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Kurze Tagesüberstcht.
Die  sozialdemokratische Re i ch stagSfrak-

tio n hat eine Beteiligung an der Slü .st« ags ko m -Mission abgelehnt.
Aus Sofia wird gemeldet: Seit dem Abschluß des

zweiten Balkankrieges mehren sich täglich die Demis.
sionen der bulgarischen Offiziere aus allenRangen.

Präsident Wilson hat ein neues Ultimatum au Huerta
gesandt, dessen Nichtbeantwortung Len Abbruch der diplo
matischcn Beziehungen zur Folge haben würde.

Man befürchtet in Indien einen großen englandfetad-lichen Aufstand.

Politische Wochenschau.
XX Fast unmittelbar nach Beendigung des zweite»

..Krupp -Prozesses, der mit der Verurteilung der beiden
Angeklagten Brandt und Ecctus endete, tst in dieser Woche
lene Prüfungskommission  zusammengetreten me
ihre Entstehung den Erörterungen im Reichstage über an¬
gebliche unlautere Machinationen bet der Firma Krupp zu
verdanken hat. Dem einmütigen Wunsche LeS Reichstags,
die Frage der Lieferungen für Armee uud Ma¬
rine  in ihrem ganzen Komplex einmal einer gründlichen
Prüfung zu unterziehen , hat sich auch die Reichsregierun«
nicht verschlossen, zumal es nur in ihrem eigensten Inter-
esse liegen kann. Diese Prüfungskommission fetzt sich in¬
dessen nicht nur ans den zuständigen ReffortSchefs und
Vertretern der einzelnen Parteien zusammen, sondern man
hat den Kreis der auch vom Reichstage gewünschten Sach¬
verständigen ziemlich weit gesteckt, indem man zu den Be¬
ratungen der Kommission auch Vertreter der Städte , btr
Landwirtschaft, Industrie , des Handels . Handwerks und
nicht zuletzt auch der Ftnanzwelt htnzugezogen hat. Man
wird diese Maßnahme zweifellos begrüßen können, denn
auf diese Weise kann man ein völlig unparteiisches Bild
gewinnen und man kann da umso eher erwarten , daß
schließlich ctn Resultat gewonnen wird , das den Bedürf¬
nissen der Praxis in höherem Matze entspricht, als es biS-
her der Fall war , wo dem BureankratlsmuS allzuviel
Uebergewicht auch in diesen Fragen eingeräumt war . Man
denke nur daran , wie die Reichsmarrne »ach den großen
Werftunterschlagungsprozeflen sofort die Konsequenzen
zog und in die Werstbureaus zwecks übersichtlicherer Füh¬
rung Ser Bücher einige Kaufleute einstellte und Herr von
Tirpitz hat diesen Schritt nicht zu bereuen gehabt. Hoffen
wir, daß aus dem Zusammenarbeiten einer so zweckent-
ivrechend und günstig zusammengesetzten Prüfungskommis,
sion etwas Ersprießliches herausschauen wird.

Aufsehen haben in dieser Woche die Exzesse in
Zabern  hervorgerufen , die ihre Veranlassung in einer,
wir wollen sagen, mißverstandenen Aeutzerung eines jünge¬
ren Offizier hatten, die dieser in der Jnstruktionsstunde
gebraucht hatte und die geflissentlich nach außen kolportiert
war. Muß man auch zugeben, daß die Ansdrucksweise —
er gebrauchte den Ausdruck „Wackes", den die dortige
eliässische Bevölkerung als auf sich gemünzt betrachtet —
ctne wenig glückliche war , so hat doch andererseits das Ver:
halten der Bevölkerung ein bedenkliches Schlaglicht auf die
dortige Gesinnung geworfen, und es ist bedauerlich, daß
sich immer wieder herausstellt , daß die Abneigung gegen¬
über der deutschen Herrschaft nach wie vor tief eingewurzelt
hat. Man wird entschieden darüber in Erwägungen ein-
treten müssen, wie da Abhilfe geschaffen werden kann, wenn
wirklich sich die Verhältnisse in den Reichslanden konsoli¬
dieren sollen.

Wenig Neues hat uns die innere Politik in dieser
Woche sonst gebracht. In Sachsen ist der Landtag
wieder zusammengetreten und der Präsidentenwahl
mr die zweite Kammer war insofern besonderes Interesse
entgegenznbringen. als daS Amt des 1. Vizepräsidenten
bisher der Sozialdemokrat Frätzborf bekleidete. Die bür¬
gerlichen Parteien hatten sich aber setzt dahin geeinigt, baß
wan der Sozialdemokratie keine Anwartschaft auf eine
Vertretung tat Präsidium gewähren dürfe, da sie sich ihrKandidat der notwendigen Repräsentationspflichten nicht
unterwerfen wolle. Nachdem nunmehr als Präsident der
uationalliberale Dr . Vogel wiedevgewählt worden war,
nel die Wahl des 1. Vizepräsidenten auf Opitz (konserv.),
wahrend für den Posten des 2. Vizepräsidenten der Fort-
Mittler Baer auserkoren wurde . — In Bayern  ging die
Thronbesteigung  des neuen Königs Lud-
wi gs III . am Mittwoch unter feierlichem Gepräge vor sich
und in Ba d e n haben vor wenigen Tagen die Wahlen
'Urs . Kammer  stattgefunden.
, . Im ö ste r r e i chi s chen Abgeordnetenhause
a sich jetzt sehr bemerkenswerte Vorgänge hinter den
Kulissen ab. Der Ministerpräsident hat dieser Tage die
'.'"strpellation der vereinigten tschechischen Parteien über
ote Einsetzung der Verwaltungskommission in Böhme» be¬
antworte! Die deutschen Parteien , der Naiionalverband.
IW; ^ hristlichsozialen und die deutschen Sozialdemokraten
oUl,en wrd-r Sehnsucht nach etaev Jnterp -ssationsbeant-
^"^ ung bekundet, noch waren sic dazu zu haben, für die
ur-xs K® der Debatte über die Erklärung d-S Minister¬präsidenten zu stimmen. Bei einer Kampsabstimmung

trotzdem mit kleiner Mehrheit die Debatte beschlossen
ufr uürd nun täglich Inder  zweiten Sitzungshälste abge-
Mpelt. Nun haben aber die Deutschen ein ungleich größe¬
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re» Interesse an der Beendigung der Debatte über den Fi-
nanzpla », als an dem praktisch unnützen Gerede über die
Verwaltungskommission . Der Finanzplan soll die Mittel
bringen , um den Beamten endlich die ihnen von allen Fak¬
toren versprochene Gehaltsregelung zu verschaffen. Die
Erledigung des Finanzplanes wird also von allen deutschen
Gruppen als di« wichtigste Aufgabe des Parlaments ange¬
sehen. für so wichtig, daß die Deutschraöikalen sogar die
Delegationsverhandlungen , d. h. die Annahme der Mtli-
tärkrcdtte , so lange, auch durch Obstruktion, hinauszuziehen
beabsichtigten, bis Ser Finanzplan im Abgeordnetenhause
erledigt ist. Die Christlichsozialen wieder wollen durch
Dauersitzungen die Obstruktion der Ruthenen im Parka
ment niederringen . So müssen Leun die Zustände tm Par¬
lamente als kritisch bezeichuei werden. Jetzt ist die Stim¬
mung so erregt , daß ein Führer der Christlichsozialeu,
Baron FuchS, schon ganz offen die Sistierung der Versas-
sung in dem Organe seiner Partei in Vorschlag bringt.

In Italien  erregt die Entdeckung einer Spio¬
nage zugunsten Frankreichs  allgemeines Auf¬
sehen. In Rom wurde vor wenigen Tagen ein Handlungs-
reiseuder namens Menozzi verhaftet, der zusammen mtt
einem Unteroffizier und einem RegimentSschretber eineS
italienischen Kavallerieregiments der französischen Spio¬
nagenagentur in Genf Material über die Kavalleriever-
hältniffe Italiens in authentischen Photographie« liefern
sollte. Das Beweismaterial wurde beschlagnahmt. — Be¬
zeichnend ist es, daß ein^ franzosenfreundltches Blatt in
Rom kürzlich Deutschland beschuldigte, in Genf eine Spio¬
nagenagentur gegen Frankreich zu unterhalten.

Auf dem Balkan  scheint jetzt endlich wirklich daS
Sude der Wirren gekommen zu fein — wen« nicht im letz¬
te« Moment wieder ein neues Hindernis öazwischrntritt.
woran man da unten ja gewöhnt ist. Nachdem in der letz¬
ten Zeit in den Verhandlungen zwischen Griechenland und
der Türkei die Dinge sich iikfolge der Halsstarrigkeit der

znzuspitzen schienen, hat man jetzt doch klein bei¬
gegebe«, und die Pforte soll den Abmachungen ihrer
Athener Delegierten zugestimmt» ja, der griechisch-
türkische Friedensvertrag  soll bereits unter¬
zeichnet worden fein. Daß endlich eine Einigung zustande
gekommen, ist in der Hauptsache dem Eingreifen Rumä¬
niens zu danken, besten Minister Jonescu sich eigenS nach
der griechischen Hauptstadt begebe» hatte und dort nach
beiden Seiten in versöhnendem Sinne zu vermitteln suchte.
Seiner Geschicklichkeit tst dies auch gelungen, seine Vor¬
schläge fanden allsetttge Zustimmung und bildeten schließ
lich. die Grundlage für die Verständigung. Auch in der
albanischen Grenzfrage  scheint eine Verständigung
unmittelbar bevorzustehen. Nachdem anfänglich Italien in
Gemeinschaft mit Oesterreich eine recht schroffe Haltung
gegenüber Griechenland eingenommen und von diesem un¬
bedingte Räumung des besetzten Gebietes Südalbaniens
verlangt hatte, will man jetzt trotz der Londoner Kon-
ferenzbeschlüffe eine kleine Grenzregulierung zugunsten
Griechenlands zugestehen, um des lieben Friedens willen.
Es wäre an der Zeit , daß es dahin käme, und daß die
Wünsche sich erfüllten , die der König von Rumänien dieser
Tage in einem Interview ausgesprochen hatte, indem er
einem Zusammenschluß sämtlicher Balkanstaaten einschließ¬
lich der Türkei daS Wort redete, weil hierdurch die beste
Konsolidierung erzielt werden könnte.

China  macht weiter von sich reden, und Juanschtkai,
der erste Präsident der Republik , übt sich in neuen Staats¬
streichen. Da das Parlament — dessen Gruppen Juanschtkai
„gesiebt" und den „Unrat ", die Kuo-Parteigänger , beseitigt
hat — arbeitsunfähig tst, so wird der Präsident das Parla¬
ment auflösen und an dessen Stelle eine Konferenz er¬
nennen , die sich zusammensetzen soll aus acht von Jnan-
schtkai ernannten Vertretern , aus je einem Vertreter - der
nenn Ministerien , der Mongolei und Tibets und je zwei
Vertretern jeder Provinz , sodatz die Gesamtzahl der Mit¬
glieder dieses Rates sich auf 71 belaufen wirb. Unter diesen
71 Mitgliedern wird kein einziger Jungchtnese sein. Die
Konferenz wird daS Budget aufstellen und annehmen, die
Reorganisation der Nationalversammlung und die Ab¬
fassung einer neuen Verfassung besorgen. Der Senat soll
ganz abgeschafft werben, selbst wenn die Konferenz sich für
die Ausschreibung neuer Parlamentswahleu entschließen
sollte.

In Mexiko  ist die Lage nach wie vor unverändert,
ja sie hat sich fast noch verschärft. Huerta sitzt trotz des
Ultimatums der Washingtoner Regierung nach wie vor auf
dem Diktatorstuhle und wird diesen nur mit Gewalt
räumen . ES heißt zwar , er sei spurlos verschwunden, aber
er wird schon wieder irgendwo in Mexiko auftauchen. Der
Abbruch der Beziehungen zwischen Washington und der
mexkkantschen Hauptstadt steht bevor und Sie Vereinigten
Staaten bereiten alle Maßnahmen vor, um nötigenfalls
durch Waffengewalt Huerta zur Abdankung zu zwingen.
An der mexikanischen Küste kreuzen die Kriegsschiffe ver¬
schiedener Nationen zum Schutze der in Mexiko weilenden
Ausländer , kurzum, alles deutet darauf hin, daß bald eine
gewaltsame Entscheidung in dem Konflikt herbeigeführt
werden dürfte. Nach den Dingen , die sich setzt tu dem Wet-
tcrwinkel der „neuen Welt" abspiclen. will cs scheinen, als
werde eS Huerta jetzt ernstlich an den Kragen gehen. Es
wirb gemeldet, daß plötzlich bei Veracruz, dem Hafenorte
der Hauptstadt Meriko , starke Banden von Aufständischen
erschienen sind, die die Verbindungen zwischen beiden voll¬
kommen in ihre Gewalt gebracht haben. Es muß also, wenn
-ihnen daS gelungen tst, tatsächlich die militärische Kraft des
Diktators Huerta in der letzten Zeit ganz außerordentlich
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geschwächt worden sein. Das Auftauchen der Aufständischen
in diesen Gegenden ist also tatsächlich ein sehr bedenkliches
Anzeichen. Noch bedenklicher muß die Meldung stimmen,
daß Wilson mit dem Gegner Huertas , Carranza , durch
seinen Vertreter Haie bereits in so intime Fühlung ge¬
kommen ist. daß er ihm „einen endgültigen schriftlichen
Vorschlag" übermitteln ließ, in dem Carrgnza zur „Bil¬
dung einer ordnungsmäßigen Regierung aufgefordert
wird. Ist vielleicht die Zweiteilung der mexikanischen Re¬
publik beabsichtigt? Der Beherrscher der Nordhälfte, Car¬
ranza , würde natürlich dann ganz nach der Flöte Wilsons
tanzen , dem er seine Macht verdankt. Und damit Hütten
ja die Vereinigten Staaten schon beinahe alles erreicht, was
sic wollten. Für Jahrzehnte wäre eine innerliche Neu¬
erstarkung der mexikanischen Republik ausgeschlossen. Frei¬
lich ist es noch nicht so weit ; Huerta wird es schließlich doch
noch gelingen , den Kopf wieder aus der Schlinge zu ziehen
und Herrn Wilson eine Nase zn drehen, zumal Huerta
noch über beträchtliche Anhängerschaft verfügt. Es dürste
schließlich noch längere Zeit in Mexiko alles wirr durch¬
einandergehen und die Mächte . werden ein wachsames
Auge haben müssen bei der Entwirrung der Dinge, damit
die eigenen Staatsangehörigen keine Schädigung erfahren.
AuS diesem Grunde hat auch Deutschland zwei weitere
Kreuzer hingeschickt, und während der nächsten Monate
werden in jenen Gewässern auch zwei deutsche Linienschiffe
größten Typs kreuzen, angeblich nur zn Uebungszwecken,
in Wirklichkeit aber , um sofort zur Hand zu sein, falls es
erforderlich sein sollte.

Schülerattentate.
Von einem Schulmann wird uns geschrieben:
Sie scheinen jetzt Mode zu werden, die Attentate, die

unreife Schüler gegen ihre Lehrer begehen, wenn sie mit
deren Beurteilung ihrer Leistungen und Fähigkeiten un¬
zufrieden sind. Eine sehr handgreifliche Art, diese Unzu¬
friedenheit zu beweisen! Und eine etwas zweifelhafte An¬
wendung der modernen Lehren von Freiheit und Selbstver¬
waltung und Abwehr der Tyrannei . Der Fall des
Mainzer Lehrers Wittich,  der im Klassenzimmer
mit dem Revolver überfallen wurde, ist ja durch dessen
Geistesgegenwart glücklicherweise noch ohne tragisches
Ende ausgegangen . Auch der Selbstmordversuch des seinen
Leistungen nach recht beschränkten jungen Revolverhelden
mißglückte. Wohin scllen wir aber noch kommen, wenn
solche Beispiele Nachahmung erwecken?

Die unreife Jugend ist meistens temper̂rmentvoll. Sie
überschätzt sich selbst ebenso, wie sie andere unterschätzt.
Selbstkritik pflegt erst mtt den Jahren zu kommen, und
selbst dann nicht immer . Um so notwendiger ist es, daß die
Kritik an der Jugend nnd an ihrer phantastischen Selbst¬
einschätzung von anderer Sette her geübt wird. Der gut¬
mütige Lehrer , der jeden Tadel und jede Strafe unter¬
lassen wollte, würde seine Aufgabe schlecht verstehen. Wenn
die Jugend daS nicht etnsieht, dann sollten wenigstens die
Eltern es einsehen. Die Schttlerselbstmorde sind schon
Immer eine warnende Erscheinung gewesen. Wenn diese
Selbstmorde nach den modernsten Mustern auch gleich mit
einem Mordversuche auf den mißliebigen Lehrer verbunden
werden sollen, wird die Situation noch kritischer. Es gibt
in jeder Schule abnorme Schüler, die intellektuell wie
moralisch unter dem Durchschnitt stehen. So ist empfäng¬
licher Boden für die verhängnisvolle Saat überall da. Um
so größer aber mied die Zahl der unterwertigen Schüler in
den höheren Lehranstalten , ie zahlreicher sich alles nach dem
Berechtigungsschein und nach der pensionsberechtigtenAn¬
stellung drängt . Man soll deshalb die vorgekommenen
Fälle nicht zu leicht nehmen.

Der Mainzer Lehrer Wittich wird als wohlwollend und
nachsichtig gerühmt . Er hatte durchaus nicht etwa ein
schlechtes Berhältnis zu seiner Klaffe. Wenn selbst da eine
so furchtbare Tat versucht werden konnte, welcher Lehrer
ist dann schließlich vor der Rachsucht irgend eines Dumm¬
kopfes, aus den er doch beim besten Willen keine Genie
machen kann, noch sicher!

Es muß ja gewiß zugegeben werden, daß die Anfor¬
derungen . wie sie in unseren höheren Schulen gestellt wer¬
den. nicht gerade sehr einsichtig auf die jugendliche Seele
berechnet sind. Eine grundlegnede Schulreform wäre uns
dringender nötig als je. Das fordert niemand lauter als
der einsichtige Lehrer selbst. Schade nur . daß er dabei nicht
immer von den Eltern so unterstützt wird, wie es sein
sollte. Die Eltern gerade der schlechteren Schüler sehen
meist auch weiter nichts als den Berechtigungsschein. Wird
es ihrem Jungen schwer, dies Ziel zu erreichen, so wollen
sie nicht selten mit Gewalt nachhelfen. Ob diese Gewalt im
Stock oder in der Ucberlastung mit Privatstunden besteht,
ist einerlei . Aus alle Fälle bewirkt sie einen Druck, der
dann leicht die Katastrophe auslöst.

Es wird nicht eher besser werden, als bis die Zusam¬
menarbeit der verschiedenen Erzieher wieder harmonischer
funktioniert . Es muß viel mehr als seither dafür gesorgt
werden, daß die Eltern ein besseres Verständnis für die
schwere Arbeit der Schule und ein richtigeres Bild von der
Fähigkeit oder Unfähigkeit , von der Wohlgezogenheitoder
Ungezogenheit ihres Kindes bekommen. Wo die Eltern
ihre Schuldigkeit tun . wo sie dem Kinde nichts znmuten,
was e8 nicht leisten kann, wo sie»ber auch seine Phantasie
nicht durch Besuche schlechter Kinotheater und vorzeitige
Genüsse anderer Art verderben, da wird ihnen auch nicht so
leicht ein junger Mörder und Selbstmörder heranwachsen.
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M$omm  eines mnentenifto«lies».
Die Ausländer verlassen Torreo « .

Die Nachrichten aus Torreou sind anhalteuö gunMS,
trotzdem rät der deutsche Gesandte Htntze den Deutschs,
die Stadt zu verlasse» wegen kommender Ereignisse.
Gestern reiste» die Frauen und Kinder der amerikanisch^
Saufleute sowie deren Angestellte nach Vera Cruz ab. D«
telegraphische Auslandsdienst wurde aus unbekannter
Ursache unterbrochen. ES herrscht wachsende Erregams
«egen d«S Gerüchtes einer beginnenden Blockade.

UeberfSLe mexikanischerRebellen. m „
Eine Depesche aus Mexiko City besagt, daß die Rebellen

4« hfv  letzte » Tagen versuchten , die Verbindungen zwischen
Mexiko und Vera Cruz anzugreisen. Ein tranSatlantischer
Zugwuröe 100 Meilen südlich von Mexiko von Rebellen
angehalten . Das Zugpersonal wurde mißhandelt und bas
ganze Geld des Zuges — es handelt sich um fast 1 Million
Pesos — ließen die Räuber mit sich gehen. Das Geld war
kür die Regierung und für die Kompagnie bestimmt. Den
Passagieren wurän übrigens sämtliche Schmucksachen und
Geldbörsen abgenommen.

Das fremde Geschwader vor Beracruz . ,
9T«« Reracruz  wird gemeldet: Der Kreuzer „Conrw

wird wr heute ttüh hier erwartet . Das amerikanische

„nd ein leichter Kreuzer sind Mi Hafen. Der deutsche
Kreuzer „Bremen " befindet sich im Hafen Seite an S ^ tc
mit dem amerikanischen Panzerkreuzer . Dle amerikanischen
Seeleute gehen täglich an Land und werden absolut nicht
belästigt. Die deutschen Seesoldaten sind bisher nur in
ganz kleinen Trupps an Land gega ngen.

MWMmDem Sannltunnd
Ä 'ÄÄS : «x

bindenden Tunnels der Verwirklichung ruckt, dest° hart,
näckiger bekämpfen einige ^ englische, auf die ^ nsttgestarrde» Britenreiches stolze Kreise den Plan . Die „^.rmes ^
hauptet . durch die beiden Tunnelröhren kannte über Nacht
eine Armee nach England kriechen, und die „Daily Ma
findet gar» daß der neue Verkehrsweg nur die lockeren
Sitten und Gebräuche der lebenslustigen Pariser nach Lon
jvmt hrittMit wird Darauf antwortet ein Franzose : „Ge
L w^ ? nd LrdeÄ . Ganz Paris eilt zu Boxkämpfen
obgleich diese einen häßlichen Anblick bieten und das Volklittö iVvöu  nxafdjett sich aus 3\(Xt vtx
^alick bei Af7em Fenster Jn ^m-in-r Jugend lernte man
Latein und Philosophie; mein Sohn spielt Golf- Wir mutz¬
ten unser Gehirn anstrengen, unsere Kinder nrachen
MuSkelübungeu . Ich begeisterte mich für Literatur , jetzt ist

Snb/naer des Futzballsports. Ich besaß einmal eme
optische Aber hochsliegenbe Träume und etwas wie
et« Fdeal . Heute kennen die Menschen nur zwei Worte,

rieit ist Geld" und „Ich mutz verdienen". Die Zeitungen
friifier über Politik , sie berichteten über Kunst und

beute geben sie in Wort und Bild die letzten
Berbreche/ 'un/ d̂t/neuesten Toiletten Das Theater ^ das«-inmal dem KultuS des Schönen gewidmet war , ist ern
Schaukasten für allerhand Möbel- und Toilettensirmen ge¬
worden. Die Reklame beherrscht alles. Zuvorkommenheit
und Höflichkeit sind verschwunden; bald werden wir uns
vor dem Autobus und in der Untergrundbahn um die
Plätze prügeln , und jede Auseinandersetzung wird mit

ar«-nolversckuß endigen. — Doch woher stammt der
Browning ? Wer hat uns Autobus und Untergrundbahn,
Reklame und Geschäststheater. die Sensationspresie.
Siebe zum Geld, den Fußball , das Cricket. den Gols die
Naturheilmethode und das Boxen gebracht? Alles kommt
aus England oder über England aus Amerika. Die Eng¬
länder V &en recht: ein Tunnel darf nicht gebaut werden,
sonst wü̂ e Europa noch mehr englisch-amerikanische Sit¬
ten erhalten ." _ .

WWW der drmWeWMelMm Partei.
In der letzten Sitzung der „Vaterländischen Vereini¬

gung Braunschweig" gelangte der Antrag auf Auf¬
lösung der braunschweigisch - welftschen Par¬
tei  zur Besprechung. Nach kurzer Debatte erfolgte, wie
die »Braunschw Neuesten Nachrichten" Mitteilen, nach¬
stehender Beschluß zur Annahme:

.Durch den Regierungsantritt eines Mitgliedes des
angestammten Fürstenhauses ist der Zweck der braun-
schweigisch-welfischen Partei und d̂ s^von̂ lhr^seit̂ Fahr -^

' Rund um den Kochbrunnen.
^. - I ja«-v»H

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
zehnte» unerschrocken und mit alle« Kr äften verfaßte
Ziel ausS glücklichste und restlos erreicht.
volttische Aufgabe hat ihr niemals vorgeschwebt und
soll von ihr auch in Zukunst nicht erstrebt werdemDtr
Partei erklärt sich deshalb mit aufrichtigem Danke
gegen alle ihre treue« Mttkämpferhiermitfnr aust
aelöst indem sie eS den vaterländische« Vereiuignnge»
überläßt , zur Förderung vaterländischer Geselligkeit
und Pflege der Anhänglichkeit au die braunschweigische
Heimat und das angestammte Fürstenhaus ihren Fo

De/ weitere/wuide beschlosien, den A«trag dn Partei
zu überweisen. Von de» anwesenden Borstandsmttgliedern
der Partei wurde darauf die Einberufung eines Parte  -timt Nyv. Befdjloffctt. — ®ct BctncxBcttSrocxtc
Beschluß der braunschweigischen Welfen ist nur -u
begEen . Die D e u t sch- H a n n o v e r a n e r « erden hof¬
fentlich nun auch zur Einsicht gelangen, daß. chre Sonü-
bestrebungen im Herzogtum Braunschwelg keinen Rückhalt
mehr finden. _ _

PrinzWWIWliWMe.
Eine sensationelle Version über die Gründe füx die

Scheidung zwischen dem Prinzen Wilhelm von Scknveden
und der Großfürstin Maria Pawlo-wna. dtt Tochter deS

ku "äis. ». »u . » - „■» „•“ asStockholm entdeckten Smonage -Affare w Bervtnoung
stehe In dieser Angelegenheit wäre der „Daily Matt zu-
iolae der russische Militär -Attache ut Stockholm, Oberst-
eutnant Afianowitsch aufs schwerstehjgfgf »

^eaieruna unternahrn dann leine weiteren Schritte

SSKÄl 'ÄMwÄS
rÄW 4fr7 iriÄÄriiftcs Geheimnis , daß Prinz Wilhelm, der Mvette Sohn

mriten Paul Alexandrowitsch aufhalt . Zwischen dem
russischen und schwedischen Hofe schweben Verhandlungen
wegen einer Auslösung der Ehe.
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Rundschau.

Wenn ma« sich jetzt hinsetzen und Auswärtigen Freun¬
den schreiben wollte, wie lange cs in Wiesbaden schon
regnet und wtcvtel Wasser schon vom Himmel nieder-
aeaanqen ist, so geriete man in Gefahr, von den lieben
auswärtigen Freunden ein Lügner gescholten zu werden,
und alle Beweismittel , ja selbst Zahlen wurden die
Freunde auswärts mit den Worten ablehnen . „So viel

ff ;?ää --
endlosen Regentagen. Es ist mehr Wasier aus den Wolken
gerieselt ; es hat schlimmer geplätschert und gegossen, als
inau es in einem Briefe schildern, als man es auf eine
Kubbaut schreiben kann. Wahre Wolkenbrüche sind nieber-
™ ,..th  wenn die Sonne , der Mond, ein winziges
Sternchen sich einmal zwischen den Wolken blicken ließen.
Z war  es nur . um schadenfroh auf uns niederzugrinsen,
im nächsten Augenblick goß es dann um so heft-ger. Zwl-
lcken den Fingern , zwischen den Zehen sprossen nun schon
den Leuten, die draußen im Regen aushalten rnussen,
häutige Gebilde, die man wohl als den Anfang regelrechter
Schwimmhäute deuten kann, und wenn man genötigt ist,
einen Weg zu Fuß zu machen, so geht man nicht mehr,
sondern man läßt sich von den Fluten fortschwemmen und
hält sich nur durch müde Flossenschläge — Verzeihung!
Arm - und Beinbewegungen — auf dem Kurse.

Bei derartigen Waflerfluten war es nicht zu venvun
Lern daß dieser Tage Admirale und andere Seeleute mit
orinaettn Titeln in Wiesbaden in Scharen zusammen-
kckwammen um urtt den alten Fahrensleuten , die. der
See müde, sich am salzigen Wasser des Kochbrunnens an-
aesiedelt haben, Erinnerungen auszutauschen und anderen
Leuten bei dem augenblicklichenUeberfluß an Wasser zu
beweisen, wie notwendig es sei, Deutschland auf dem
Wascer  zu schützen. Der Großadmiral v. Koster, der sich
/uf Wasier natürlich verstehen muß. der hat das denn auchbesorat Aber wenn er auch manch deutliches

»eredet bat' so hat er doch diplomatisch — denn die
JE Seebären sind alle verteufelt diplomatisch - manchesalten Seevaren stn - gekonnt hätte, wie er
vcrsch-megen. Ich glllt 'd̂ n Mtte « m  wohl ein bitz-

mst uns« « l Vetter aus Engelland beschämst.

8lu Eisenoaynuufall des Königs von Sachsen.
Der König von Sachsen tft gestern früh , von Dresden

SsS :?j| Sfs
SS 5« ® sä
»Sfiäofe ein Gepäckwageu,  der «mstürzte. Der K ö-
kt g stieg aus und legt- di- kurze Strecke nach dem Bahn-gok »u Fuß zurück. Dort empfing ihn sein Bruder
Prinz Max.  mit dem er sich zur Partnachklamm begab.

Erste Echuns der Wtungs-Kommissiou.
Unter dem Vorsitze des Staatssekretärs des Innern

-̂ >1- Delbrück trat gestern vormittag in Berlin tm ooercn

tl  tNcke BerKe herausgegeben. Am Schlüße der Ber-
Handlung? « M das Material im Druck erscheinen und der
Oeffentlichkeit unterbreitet werden. Dabei soll lediglich
von der Veröffentlichung solcher Stellen abgesehen werben,
deren vertrauliche Behandlung im Jnteresie der x.anoes
Verteidigung liegt.

Die soziaideMttatie und die Rüstungskommlsslan.

die Wünsche der̂ Parteten ^ bet^Bcsetzung^ er ^ kommstŝ ^
uns erzählt , was für ein hochmütiger Gesell das auf

See ist. Wen« er jetzt ein Verhältnis "^ 10:16  verlangt,
wenn er mit uns um die Zahl unierer Schrffe SU rechnen
ft* unterfängt und im Parlament und in der Presie sich
iniausaesetzt mit unserer Flotte beschäftigt, so liegt darrn
nickt nur Angst um die eigene Seegeltung , sondern auch ein
cmtes Teil Hochmut. Das stolze Albion kann es nrcht ver-
aessen daß einst die Schisse fremder Nationen vor der
englischen Flagge die Bramsegel strichen, daß der Union-
Fack über so vielen anderen Flaggen geweht hat. Um
seines Stolzes willen hat England viele Krrege zur See ge¬
führt und um seines Stolzes willen möchte es dem deist-
sch-n ' Reiche seine Schtffszahl vorschreiben »nd die deutsche-lewiüermaßen zwingen, die Bramsegel zu streiken
und aar / ie Marssegel auf die Kappe zu fieren, während
Großbritanniens Flotte mit jedem Fetzen Leinewand im
Winde stolz vorüberzieht. „Wir wollen keine Kompronnß-
slotte", hat deshalb der deutsche Großadmiral von Wies¬
baden aus nach England hinübergerusen . und der Rus wird
dort verstanden werden. England mutz uns schon eine
Flotte gestatten, wie wir sie haben wollen, und darf nicht
mit uns verfahren, wte man mit Südseestgaten verkehrt.
Und wenn wir eine Höflichkeit mit Einschränkung des
Schiffsbaues erweisen, so muß das von England gerade so
erwidert werden, wie es unsere Hüfltchkeitenmtt Segeln,
Flaggen und Salutschüßen erwidern muß. Den« e?t sind
höchst zeremoniöse Herren , die von der deutschen Marine,

Straße haben sich wohl gewundert, wte der Großadmiral
vom Marinevercin begrüßt wurde, aber daS gehört auch
zum Kriegsschiffzeremöniell, und es unterscheidet die
Marine gerade von der Armee, daß tn der r̂stereni die
Offiziere von den Untergebenen an gepfiffen «erdem
während in der letzteren sich wohl kein
sehnt, sich von einem Offizier anpfeifen M lassen. Die
Schisfsetikette schreibt genau vor, daß jeder Offizier einmal
einen Triller , „die Seite", erhält , wenn er mtt einem Boote
an- oder ablegt, und ein zweiter Triller uiutz ihm ent¬
gegenschallen. wenn er durch den Ausschnitt der Bordwand,
das Fallreep , das Deck betritt . Das ist eine Ehrenbezeu¬
gung war aber früher weiter nichts als bas Anfeuern der
Matrosen^ die den Osfizter überhitzten, mtt der Maaten-

tssss/n  SÄ ?” KSSSS
und Noske als Redner bestimmt.
Eia soziawemowMscher Antrag zur ArbeitslosenunterMung.

Die sozialdemokvattsche Fraktion der sächsischen Zweiten
Kammer brachte einen Antrag ein, der eine ausgedehnte
Unterstützung der Arbeitslosen durch Regierung und Ge-
^ Se: rI rw 3’
»um erstenmal 300 000 M. in den Haush ilt einzustellen, um
ben ®™ ?Sn  die Hälfte ihres Unterstützungsauswandes
wieder zurückzuerstatten.
Ein osieaer Briet General Fauries an den Kriegsminlster.

Der Draht meldet aus Paris:  General Faurie
wurde zwangsweise  in den Ruhestand

Der General Faurie hat als Antwort auf seine schlechte
Verabschiedung einen offenen Brief a ^ n KriegsmenntermMMOikstfä
Klage beim Kriegsminister anstrengen werde. Es heißt

&<>tt”St«fMe Verkündigung deS Urteils hat man mich, als

SSTÄÄ -Ai ! » »- « £ •?
Ä ”# # mm ® f grn Ä | j.

mim' ÄÄ « U' 4
ehemaligen Korpskommandanten unt gleicher Ruckstchts-
losigkett zu behandeln ."
Nterzeichnmg des griechi,«.tilrki,chen Friedensverttages.

Der griechisch-türkische Friedensvertrag ist gestern um
Mttternacht unterzeichnet worden.

grua Athen  wird der „Frkst. Ztg. gemeldet: Bon den

StS "» »Vs 6m * Tim» « -<»6, 6-6 « -i -»M>i»i,i--S
tu den nächsten Tagen bekannt gegeben.

IuM-Sntervellatlou über dea Beilltzdrozeß.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Dte Arbeits¬

gruppe der Reichsduma hat beschlossen, wegen der Bor-
kommntffe im Beilitzprozeß eine Jnterpellation e,nzu-

“Sfr Ä 8 “„

Verteidigung , Maklakow. der Duma angehören.

Arbeiterbewegung.
Der Mett ln Illbttll.

in Dubihtn  gewinnt weiter an

2 / . Manchester und dann tn Bristol zu sprechen.

Heer und Flotte.
Jas deutsche„Mslandsgeschwader".

Die für die große Ozeanreise bestimmten Grotzlinten-
schiffe Kaiser " und „König Albert" ur.5 der Kleine K^ u-
zer „Stratzburg " sind jetzt sämtlich in Kiel versammelt. Da
kleine Geschwader hat einen Gesamtverdrang von 63 950
Tonnen -Le Besatzung v°n 2531 Offizieren und Mann¬
schaften, 82 Geschütze und 12 Torpedorohre . Rach der Flot-
tmrübungsreise erhält die »»Stratzburg nntn  tteuett
Mandanten in dem Fregattenkaprtan ^ Rctzmann^ der^ ^

pfeife So sieht man, wie manchmal aus einer gleichgül¬
tigen Handlung eine Ehre wird, die der Ehrenberechttgte
itirfü mefir misten mag. So wird auch manches notwendige
Kleidungsstück zu einem bloßen Schmuck, wofür ^ öer dre
Marine einen Beweis liefert , denn der blaue Matrosen-
kraaen der so gut kleidet, daß ihn selbst die schönsten Damen
gelegentlich anlegen, ist ursprünglich nichts weiter gewest!*fa i-Jn Sckuü für das Matrosenwams gegen den fettigen

Äs der E selbst den Seeleuten hinten hing Aber um an
den 'über das Fallreep schreitenden stolzen Leutnant z
See zurückzukommen, so würde er stch sthl wundern , wen
ihm das Deutsche Reich bei 'einem Erscheinen an Bord,
und sei es auch nur nach einer Abweienhert von f
Minuten , nicht mehr an äußeren Ehren S» Rete« h <
als zwei elende Pfeifentriller und einen diese Tone er
zeugenden Bootsmannsmaaten . Nein, der wachthabend^
Offizier muß selbst am Fallreep erscheinen, und auf
„Ich melde mich an Bord ! (abgekürzt: 'm Bod.s « uß
Anke !" erwidern und seinen Mützenrand genau so kost«
wie der eben an Bord gekommene Kamerad. Unterdessen
forscht aber das wundervolle Leutnantsauge zur See _
fier ob auch auf jeder Seite des Fallreeps ei« '
oder mindestens ein Schifisjunge steht, hf̂ r̂st durch ih
Anwesenheit der feierlichen Handlung des Anbordko
menS eines Leutnants mit ihren nichtssagenden Visage"
die richtige Weihe geben. Der Kapitän verlangt em Spal
von vier sEe « Fallreepsgästen, und der Admiral wurd-
schön mit dem Wachtosfizier abfahren , wenn er nicht sechs
Mann am Fallreep stehen steht, die ihm ihre Augen ^
scbrtftsmäßig ins Gesicht bohren, ungerechnet, daß
Stcherheitswache an Deck gerufen wird , ihre Gewehre V
sentiert und durch ihren Tambour einen^ einmaligen^ oöe
mehrmaligen Heidenlärm, je nach dem Range des Adm^
ralö , vollführen läßt. Rechnet man nun noch den Pftfi w
dem die Spalierpflanzen herbeigerufcn und mtt » el» «
sie wieder zu allen Teufeln geiagt werden, zu der m
bezeugung beim Anbordkommen und Anlandgehen . st>« uv
man sagen, daß selbst der Leutnant m dieser Bezieh«««
bei der Marine außerordentlich gut gestellt ist und auchd^
ruchloseste Frevler , der von einem Leumant im Gehe
wi? von einem ganz gewöhnlichen Sterblichen denkt füh«.
daß noch etwas anderes an ihm sein muß. Der WW
bat aber noch wettere Einnahmen an Ehrenbezeugunge»
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im Verband der Hochseeflotte den Kleinen Kreuzer „Mainz"
befehligt. Er wirr früher Marincattachee bei der Botschaft
in Washington und kennt amerikanische Verhältnisse , was
für den Besuch der südamerikanischen Gewässer nur von
Nutzen sein kann. _

_ Mitteilungen aus Dem Pub likum.

' 393 (6ts Her Statt
Wiesbaden , 15. November.

Zur Stlldtverordnetenwuhl.
Im letzten Augenblicke scheint der Wahlkampf zur

Stadtverordnetenwahl noch recht lebhaft werden zu wollen.
Gestern abend fanden bereits zwei Versammlungen der
bürgerlichen Parteien statt und für heute (Samstag ) abend
g Uhr haben die hiesigen Haus - und Grundbesitzer in den
Bereinssaal der Turngesellschaft . Schwalbacher Straße 8,
zu einer Versammlung eingeladen . In dieser Versamm¬
lung sollen ferner wichtige Steuer - und Tagesfragen , die
den Haus - und Grundbesitz berühren , besprochen werden.

Ferner findet , wie bereits mitgeteilt , ebenfalls heute
abend 31/2, Uhr eine von sozialdemokratischer Seite ein-
herufene Versammlung im Katsersaal statt.

*

Am nächsten Montag beginnen die diesmaligen Stadt¬
verordnetenwahlen mit der 3. Abteilung . Von den ver¬
einigten bürgerlichen Parteien ist, wie bekannt, folgende
Kandidatenliste aufgestellt:

, Franz Andres,  Gütervorsteher,
Emil Becker,  Kunst - und Hanbelsgärtner , Emfer

Straße 44,
Karl Klärner,  Mittelschullehrer,
Franz Pusch , Landgerichtssekretär,
Albert Schröder,  Handwerkskammer -Syndikus,
Ludwig Varn  er , Stadtkämmerer a. D . sErsatzwahk

für Herrn Alois Mollath bis Ende 1915).
Die Wahlen der 3. Abteilung finden von vormittags

19 Uhr bis abends 8 Uhr ohne Mittagspause statt. Die
Wahlberechtigten wählen je nach dem Anfangsbuchstaben
ihres Familiennamens in folgenden Wahllokalen:

Ä, C, D, E in der Turnhalle Schwalbacher Straße 8,B
F, G der Lehrstraßenschule,

der höh. Töchterschule
(Eingang Mühlgasse),
der Rheinstraßenschule
der Luisenstratzenschule,
der Oranienstratzeschule,
der Blücherschule
der Bleichstraßeschule
der Oberrealschule am

Zietenring,
- „ der Gutenbergschule, 1. Teil.

ES ist das vornehmste Kommunalrecht eines Bürgers,
durch die Abgabe seiner Stimme nach seinen Kräften dafür
zu sorgen, daß auch die richtigen Leute in die Stadtver¬
ordnetenversammlung gewählt werden . Es sollte darum
niemand am Montag versäumen , sein Wahlrecht aus¬
zuüben!

H, J
K

L , M
N, O, P, Q, B

Sa—Schuy
Schw—Sz, T, U

V, W—z

Der Wahlausschuß der Beamten  hatte für
gestern abend zu einer Versammlung im Gesellenhause an
der Dotzheimer Straße eingeladen . Weit über 309 Personen
waren zusammengekommen, um aus dem Mund des Ver¬
handlungsleiters , Herrn Postsekretärs Richard Wolf,  zu
hvren, daß die Beamtenschaft bei den anderen bürgerlichen
Parteien diesmal ein so befriedigendes Entgegenkommen
gefunden habe, daß ein gemeinsames Vorgehen hoffentlich
dem Vordringen der Sozialdemokratie Einhalt gebieten
werde. Der Vorsitzende begrüßte es besonders , daß man
der Beamtenschaft es zubillige , daß auch sie ein Recht habe,
mit zu raten und zu taten in der Stadtverwaltung , und
erklärte ferner, daß die von seiten der Beamtenschaft aufge¬
stellten Kandidaten wohl das Wohl aller Beamten , über
diesem aber das Wohl der gesamten Bürgerschaft im Auge
haben würden.
. Nunmehr gab Herr Magistratssekretär Romeleit

einen Bericht über die Verhandlungen mit den übrigen
bürgerlichen Parteien hinsichtlich der Aufstellung der neuen
Kandidaten, wobei er Hervorhob, daß das vor zwei Jahren
gegebene Versprechen, diesmal die Beamtenschaft entspre¬
chend zu berücksichtigen, voll eingelöst worden sei. Redner
gab dem Bedauern Ausdruck, daß die Absicht, einen Unter-
beamten auf die Liste zu setzen, nicht möglich gewesen sei,

weil der in Aussicht genommene Herr teils durch Krank¬
heit, teils durch seine Diensteinteilung gezwungen sei, au :
seine Aufstellung zu verzichten. Daß die Unterbeamten
bei den aufgestellten Kandidaten ihre volle Vertretung fin¬
den werden , bedürfe im übrigen keiner besonderen Be¬
tonung . Redner wendet sich dann gegen den Vorwurf , daß
der Kanüidatenzettel der Bürgerlichen 5 Festbesoldete ent¬
halte und nur 1 aus den freien Berufen . Hierbei müffe
man doch die Zusammensetzung der dritten Abteilung der
Stadtverordneten in ihrer Allgemeinheit , nicht aber nur
nach dem diesmal zur Wahl stehenden Ersatzmännern inbe¬
tracht ziehen. Es werde niemand der Beamtenschaft das
Recht bestreiten können, auch ihrerseits in der Stadtver¬
waltung vertreten zu sein , wie dies ja auch in allen an¬
dern Städten schon seit Jahren der Fall sei, und wer des¬
halb bei den bevorstehenden Wahlen irgendeine Streichung
an dem von allen bürgerlichen Elementen der Stadt aufge¬
stellten Wahlzettel vornehme , begünstige damit nur die
Kandidaten der Sozialdemokratie.

Hierauf stellten sich die Kandidaten der Beamtenschaft,
die Herren Gütervorsteher Andres  und LandgeMchts-
sekretär Pusch , ihren Wählern vor, wobei sie kurz ihr
Programm entwickelten. Für den verhinderten Herrn
Staütkämmerer a. D . B a r n e r erklärte Herr Romeleit , daß
auch dieser nach besten Kräften bemüht sein werde, im In¬
teresse des Mittelstandes , und damit im Interesse der All¬
gemeinheit zu wirken . Auch Herr Stadtverordneter Klär¬
ner  gab die Erklärung ab, daß er im Falle seiner Wieder¬
wahl nach wie vor bestrebt sein werde, die Allgemeininter-
essen, wie die der Beamtenschaft im besonderen, zu wahren.
— Die Versammlung bekundete durch wiederholten Beifall
ihr volles Einverständnis mit dem Vorgehen ihres Aus¬
schusses. Herrn Romeleit war es ein leichtes, r»och mit
kurzen, aber energischen Worten das Ansinnen des ein¬
zigen Diskussionsredners zurückzuweisen, auch für einen
Sozialdemokraten einzutreten . Es hätte wohl kaum der
zum Schluß nochmals ausgesprochenen Aufforderung be¬
durft, die Beamtenschaft am Montag geschlossen an der
Wahlurne wieöerzusehen.

*

Auch die Zentrumspartei  hatte zu gestern abend
eine Versammlung , und zwar in den Saal des Lesevcrrins
auf der Luisenftratze einberufen . Herr Rechtsanwalt Laaf
eröffnete die Versammlung und mahnte zu geschloffenem
Eintreten für die allen bürgerlichen Wählern gemeinsame
Liste der bürgerlichen Kandidaten . — Herr Chefredakteur
Dr . G e u e ke referierte sodann über die Stadtverord¬
netenwahlen , zeichnete ein abschreckendes Bild der Kom¬
munen , in deren Verwaltung die Sozialdemokratie die
Oberhand hat und verbreitete sich über die zwingenden
Gründe , die auch die der Zentrumspartei angehörigen
Kommunalwähler veranlaffen müßten , einmütig mit allen
anderen bürgerlichen Wählern Wiesbadens ftir die be¬
kannte Kandidatenliste einzntreten . — Herr Redakteur
Etienne  ermahnte die Wähler zum Schluffe noch ein¬
mal dringlich an ihre Pflicht , zur Wahl zu gehen, damit
die Sozialdemokratie kräftig zurückgeschlagenwerde. Sämt¬
liche Reben fanden den stürmischen Beifall der stark be¬
suchten Versammlung.

Besichtigung . Eine Anzahl von Referendaren und
Assessoren des Land- und Amtsgerichts besichtigten gestern
nachmittag den Betrieb der Wiesbadener Verlagsanstalt
unter Führung der Herren Direktor Riedner und Ober¬
faktor Amberg . Die Herren lernten den Betrieb aufs ge¬
naueste kennen : in der Expedition von der Aufgabe des
Inserates , in der Redaktion von der Verteilung der Post,
der Aufnahme der Drahtmeldungen usw. bis zur Druck¬
legung und fertigen Zeitung . Die genialen Wunderwerke
der Setzmaschinen interessierten die Herren ebenso sehr wie
die lärmenden Kolosse der Rotationsmaschinen . Mit
besonderem Interesse verfolgten sie auch das eigenartige
Buntdruckverfahren , sowie die sonstigen Flachdrucke. Von
den neuen Eindrücken aufs höchste befriedigt, sprachen sie
dem Verlag ihren Dank für die freundliche Aufnahme, so¬
wie für die interessante und lehrreiche Führung aus.

Aus der altkatholischen Gemeinde . Am Sonntag , den
16. November , feiert die hiesige altkatholische Kirchenge¬
meinde den 13. Gedenktag der Einweihung ihrer Kirche.
Aus diesem Anlaß findet vormittags 10 Uhr Festgottes-
d i e n st statt unter Mitwirkung des Kirchenchors. Abends
8 Uhr ist F e st- V e r s a m m l u ng im großen Saale der
„Wartburg", verbunden mit Vortrag des Pfarrers Dr.
Kirsch-Coblenz . Auch bei dieser Fest-Versammlung wirkt
der Kirchenchor mit , sowie ein Teil der hiesigen Regiments¬
kapelle.

Die Naflauer in Spanien . Dieses Thema wird zur¬
zeit der Jahrhunderterinnerung allerorts verhandelt. Wie
sehr man sich im Volke dafür interessiert , beweist auch der
Umstand, daß das Büchlein „Unter der Fahne Napoleons"
von unserem Landsmanne Wilhelm Wittgen  in kurzer
Zeit die 2. Auflage erlebt hat. Es behandelt in ansprechen¬

der Weise die Geschicke eines jungen Wiesbadeners , der
„Unter der Fahne Napoleons " sieben Jahre für eine un¬
gerechte Sache kämpfen mußte. Interessante Kriegsbilder
werden vor unseren Augen entrollt ; der Leser wird gründ¬
lich in die schicksalsschwereZeit eingeführt. Das Büchlein
ist bei E. Biermann in Barmen erschienen. Unser Lands¬
mann , Maler F r a n ke n b a ch, hat es hübsch mit Bildern
versehen . Die gediegene Ausstattung und der billige Preis
von 1 M . machen es für Volksbibliotheken und zu Geschenk¬
zwecken wohl geeignet.

Todesfall . In seiner Wohnung , Nicolasstraße 6, ist
der 70 Jahre alte Amtsoerichtsrat a. D . Paul Triest
gestorben.

Extrazüge . Anläßlich des am Sonntag , den 16. ö. M .,
in Eltville stattsindenöen Kirchweihfestes werden Extrazüge
auf der Rheinbahn eingeschoben.

Kleinkinderschul« der Riugkirche. Wie wir hören, hat
der Vorstand in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, die
lange ersehnte Kleinkinderschule im Westen der Stadt mit
dem 2. Januar 1914 in dem Hause Elsässer Platz 3 zu er¬
öffnen . Wenn auch noch nicht alle erforderlichen und
wünschenswerten Einrichtungen zurzeit vorhanden find, so
ist doch zu hoffen, daß sich Wohltäter finden, die' mit frei¬
willigen Gaben dieses gemeinnützige , sozial so wichtige
Werk unterstützen werden . Die Pfarrer und die Schwestern
der Gemeinde nehmen Geldgaben und andere Geschenke
dankbar entgegen . Die Anmeldungen sind jetzt schon sehr
erwünscht. Die Mütter mögen ihre Kinder im Schwestern¬
heim, Scharnhorststr. 22, Erdgeschoß, mittags von 3—4 und
abends von 8—9 Uhr anmelden , und zwar vom 17. Nov . ab.

Knrhansabonnement . Wir machen besonders auf die
Bekanntmachung des Verkehrsbüros aufmerksam, wonach
die Kurhausabonnementskarten für die Einwohner , sowie
für die Bewohner der Nachbarorte, gültig für das Ka¬
lenderjahr 1914, schon vom 15. November 1913 ab gelöst
werden können . Die Karten haben Gültigkeit vom Tage
der Lösung ab. Die Einwohnerkarten kosten wie im
vorigen Jahre , die Hauptkarte 40 M. und die Beikarte Ist
Mark, die Karten für Nachbarorte 50 und 25 M. einschließ¬
lich Garderobegebühr.

Die Bakanzenliste Nr . 46 für Militäranwärter und
Inhaber des Anstellungsscheines ist erschienen und liegt tn
unserer Filiale , Mauritiusstraße 12, zur Ansicht auf. Im
Bereich des 18. Armeekorps werden gesucht Schutzleute für
Wiesbaden , Frankfurt und Hanau, ein Polizeisergeant
von der Polizeivevwaltung in Wetzlar, Anwärter für den
Bahnwärter - und Weichenstellerdienst und Bahnhofswärter
von der Eiscnbnhndircktion Frankfurt a. M.

Ein Fackelzug zu Ehren des heute nachmittag hier eiu-
treffcnden Bischofs von Limburg bewegt sich heute abend
vom Boscplatz aus durch die Hellmund-, Dotzheimer-,
Wörth-, Adelheid - und Aöolfstraße zum Luisenplatz, wo eine
Serenade vor der Bonifatiuskirche stattfindet. Der Zug
marschiert dann zum katholischen Gesellenhaus, wo er sich
auflöst.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen
Erzeugnisse zeigen in Wiesbaden nach der heute veröffent¬
lichten Liste keine wesentliche Veränderung ; nur auf dem
Gemüse- und Obstmarkt sind leichte Preisschwankungen
verzeichnet.

Das Steigen des Rheins hält an. Wie aus Karls¬
ruhe  gemeldet wird , dauert die Hochwassergefahrinfolge
neuer Regengüsse in der Rheinebenc an. Der Oberrhein
ist gestern wieder um 14 Meter und bet Mannheim um
VA  Meter gestiegen.

Vorboten des Winters . Wie sich vorgestern nachmittag
in den hier niedergegangenen Regen auch schon einige
Schneeflocken einmischten , als erste schüchterne Aufwartung
des nahenden Winters , so läßt der grimme Kältebringer
auch anderswo seine Karte abgeben. Allerdings weniger
schüchtern. Im Harz ist gestern vormittag bei 1 Grad Kälte
der erste dichte Schnee gefallen.

Die Kreisärzte der Regierungsbezirke Wiesbaden und
Cassel hielten in Cassel eine Versammlung ab, um wichtige
Berufsfragen zu beraten.

Das große Los . In der gestrigen Vormtttagsziehuug
der preußisch - süddeutschen Klassenlotterie fiel das große
Los auf die Nummer 13 731, die tn Berlin und Köln ge¬
stielt wird.

Tango -Tee . Da der für Samstag , den 22. ds. Mts .,
vorgesehene Abonncmentsball des darauf folgenden Toten¬
sonntags wegen ausfallen muß, der Zug der Zeit jedoch die
noch hier anwesenden Fremden und die Einheimischen nach
Tanzvergnügungen drängt , beabsichtigt die Kurverwaltung
an genanntem Tage von 414—614 Uhr versuchsweise einen
„Tango -Tee " neu in das Programm aufzunehmen. Die
Veranstaltung ist derart gedacht, daß genau wie bei den
Rsunions in der abgeschlossenen Wandelhalle Tee pp. reser¬
viert wird , dortselbst auf einem Podium ein Berufstänzer-
paai zweimal den Tango in den verschiedenstenTouren
tanzt , während den Tanzlustigen im kleinen Saale Tanz-

durch Kanonenschüsse, die er empfängt , dis er aber auch
anderen Admiralen , Ministern . Konsuln und sonstigen
würdigen und betitelten Personen wieder abgeben muß.

wehe ihm, wenn er dem Lord Plumpuöding , Rear-
Admiral of the english fleet , einen Schutz zu wenig zollen
wurde! Das würde zu höchst unliebsamen Auseinander-
letzungen führen. Deshalb wird auch beim Salutieren mit
peinlicher Genauigkeit gezählt ; selbst das Ohr des jüng-
iteli Schiffsjungen hört es heraus , wenn dabei etwas nicht
geklappt hat, und mit unverhohlener Verachtung blickt er
auf den Herrscher oder Präsidenten des Landes herab, dessen
Kanoniere und Matrosen noch nicht einmal richtig salu-
neren können. Das sind ihm bloße Neger . All dieser
oeremonienkram mag überflüssig erscheinen, aber er hat
einen tiefen Sinn , und wenn zum Beispiel eine deutsche
Korvette am Nordausgang des Sundes mit hunderten
;? Kauffahrteischiffen die Anker lichtet, nachdem der Wind

«mgeiprungen ist und die Ausfahrt ins Kattegat frei-
» geben hat, wenn Segel um Segel fällt und gesetzt wer-

' wenn auf das schneidige Kommando des ersten Offi-
Snrs von der Kommandobrücke die Untersegel und Bram-
1 , wieder gegeit werden , im gleichen Augenblick sich die
oungen des Danebrog am Top des Großmastes entfalten
nd -ex erste Salutschuß über das Wasser hallt, dem dann

D,, weitere zwanzig folgen : wenn dann mit dem letzten
die Schoten der Segel wie durch Zauberei wieder

nJr werden und die Raaen mit den Leinwandmaffen
wq oben schweben, dann schwellt das Gefühl absoluter
rernationaler Korrektheit jede Brust an Bord , und man

kÜ? !*' oifter  Gemütsruhe zusehen , wie sich drüben auf dem
wo, k." Feste Helsingoer die deutsche Flagge entfaltet , und

s - befriedigt die gezollten einundzwanzig Schüsse
dänischem Pulver erwidern . Das Kriegsschiff fühlt sich

es ? * Herr unter deck Gewimmel der Kauffahrer. Ja,
«_ !*?& sehr zeremoniöse Herren , unsere als so zwangslos
»^swrrenen Seeleute , und das muß so sein wegen ser
d,? S.”6 von außen und wegen der Disziplin innerhalb

ottc. Der Danziger Boofke wie der elsssssische Wackes
■ eoen damit in gleicher Weife im Zaume gehalten.

sv ja : „Wackes"! In dem schönen Lande der Wackes
einige Zeit verbracht und das Wort, das jetzt aus

^ des Zaberner Falles in aller Munde lebt, hat mir

damals in mancherlei Bedeutung gegenübcrgestanden.
Niemals als Bezeichnung der Bewohner des Wasgen-
waldes , wohl aber als Gegensatz gegen die Bezeichnung
„Schwöb", die alle Altdeutschen im Elsaß zu tragen haben.
Der Titel Wackes ist ureigenes elsässisches Gewächs und
nicht etwa von den bösen Altdeutschen ckifgcbracht worden.
Er bezeichnet einen Strolch , Penne -, Sonnen -, Bollwerks-
brudcr, Fulder usw. Der Elsässer nennt sich auch scherz¬
haft selbst so, und mit gebotener Vorsicht und mit lachen¬
dem Gesicht kann ihn auch der Altdeutsche gegen einen
Elsässer von gleichem Range anwenden . Wehe aber, wenn
er mit ernster Miene hcrvorstößt : „Wackes!" Dann hat er
die „elsässische Nation " beleidigt ; er wird mit Steinen und
unflätigen Redensarten beworfen , Saupreuß genannt ; die
Straßenbuben jeden Alters rufen rings um ihn her nichts
als „Viva In France !", und alte elsüssischen Musikbanden,
die in seine Nähe kommen, spielen nichts als „Sambrs et
Meuse" ; alle Zeitungen aber in Deutschland und Frank¬
reich leitartikeln über die brutale preußisch-deutsche Politik,
die nichts mit diesem ruhigen und loyalen Volk der El¬
sässer anzufangen wisse. Viele im Lande lebende Altdeutsche
aber und mancher vernünftige Elsässer die behaupten, das
Rezept zu kennen, mit dem da unten Ruhe gestiftet wer¬
den kann. Es lautet nach ihrer Meinung : „Den Daumen
aufs Auge".

Aber ich bin nicht im Elsaß , wo jetzt ganz vergnügt
die Sonne über Wackes und Schivobe lächeln mag, sondern,
wie mich ein Blick durch das Fenster überzeugt, in dem noch
immer regenfeuchten Wiesbaden.

Wenn das so weiter geht mit dem Waffersegen, dann
wird es Zeit , sich nach einer Arche umzusehen, mit der
man sich aus der Sintflut retten und zur deutschen Flotte
stoßen kann. Ich habe schon seit langem drei Fahrzeuge im
Auge. Das eine hängt in einem Möbelgeschäft in der
Friedrichstratzc. ein Kriegsschiff mit altertümlicher Take¬
lage, das mir wohl zusaaen würde . Aber womit be¬
mannen ? Es gibt ja keine Seael 'chiffsseeleute mehr! Dann
käme ein Dampfer aus dem Schaufenster eines Geschäftes
in der Bleichstraße in Frage , aber er hat eine Deckladung
Fische, und ich mag nicht immer Fisch. Da müßte ich nun
wohl an Bord S . M . S . „Moltkc " gehen, das in einem
anderen Schaufenster derselben Straße zu Anker liegt und

in Takelage und Armierung wie im Schnitt des Schiffs-
leibcs und in der Bemalung dem wirklichen Moltke auf ein
Haar gleicht. Aber das Schiff führt merkwürdiger Weise
die amerikanische Flagge an der Gaffel und es hat das
grüne Positionslicht an Backbord, das rote aber an Steuer¬
bord ausgebracht . Wer sich diesem Schiffe gegenüber auf
den alten Spruch verläßt : „Grün an grün und rot an rot,
geht alles klar, hat keine Not !", der wäre verloren, aber
auch die brave „Moltke " würde mit ihren falsch ausgebrachten
Positionslichtern dem Schicksal des Gerammtwerdens nicht
entgehen . Und deshalb will ich, wenn die weiter wachsenden
Wasserfluten das nötig machen, doch an Bord des Dampfers
mit der Fischlaüung gehen . Es ist besser, Hans Dampf ißt
jeden Tag Fische, als die Fische fressen eines Tages

Hans Dampf.

Theater und Konzerte.
Königliches Hvftheatcr . Wiesbaden,  14 . Nov. Die

gestrige Rheingolb -Aufführung brachte das dritte Engage-
mcntsgastspiel des Baritonisten Herrn August Dramsch
vom Stadttheater in Nürnberg . Der Rheingolb-Botan ist
eigentlich wenig als Probierstein für Baritonisten geeig¬
net ; immerhin erlaubt er, nachdem der Gast hier schon drer-
mal in anderen Partien aufgetreten ist, ein Urteil . Die
Stimme hat einen angenehmen , echt baritonalen Klang,
von fast jugendlicher Weichheit und reichlichem Umfang. Was
ihre Stärke anbetrifft , so darf man, wie es scheint, nicht
allzu große Fortiffimoansprüchc an sie stellen; für den
Wotan reichte sie aber vollkommen aus . Das Spiel des
Gastes war ruhig , ohne viel Bewegung , aber keineswegs
steif. Man muß sagen , daß er gestern abend in das nur
aus ersten Kräften bestehende Ensemble (Frl . Englerth:
Fricka Frl . Schmidt : Freia , Frl . Haas : Erda, -̂ err Geisse-
Winkcl : Donner , Herr Forchhammer: Loge, Herr Scherer:
Froh , Herr von Schenck: Alberich, Herr Lichtenstein: Mime,
die Herren Eckard und Bohnen als Fafner und Fasolt und
die Damen Friedfclöt , Krämer und Haas als Rheintöchter)
vortrefflich hineinpaßtc und zu dem glänzenden Gelingen
der Ausführung das Seinige beitrug. — Neu besetzt war
die Fricka mit Frl . Englerth.  Die Wiedergabe dieser
Partie war — natürlich — in jeder Beziehung vollkommen.
Auch die Besetzuug der Nheintöchter hatte eine Veränder¬
ung erfahren ; Frau Krämer singt jetzt u«h zwar mit
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aelegenheit geboten wird . Der Zutritt kostet 2 Mark für
ieöe «Berten Tee wie bei den Teekonzerten einbegriffen.
Anzug für Damen : Teetoilette mit Hut. Herren : Cutaway-

Im Hauptbahnhof werden gegenwärtig dre Gelelsan-
laaen io umaebaut daß sic nach dem Endpunkt zu anstet-
gen Es ŵ d dadurch eine natürliche. Bremswirkung bei
einlaufenöen Zügen ausgeübt die geeignet lst. dieS 'cher-
beit gu erhöhen und im Verein mit der Sandbeschotterung
vor dem Prellbock und mit dem Prellbock selbst alle ernsten
Unfälle bei Versehen oder beim Versagen einer Bremse

au^ Die l̂Sieger - es Männerturn -Vereins beim deutschen
Turnfest sind in dem Schaufenster des Tapetengeschmts
Schulz und Schalles , Rhetnstraße , in wohlgelungener pH-
tographischer Aufnahme ausgestellt . Dieselbe rst von dem

Ncue ^Amtsbezeichnungen bei der Eisenbahn . Den teil-

die Amtsbezeichnung "Maschinist« ^ beigetegt Dagegenwerden die seitherigen Maschinisten bei elecktrischen Anta
gen fortan „Maschinenmeister« benannt . *.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Kvrtbeater  Bei der Sonntag , den 16. Nov ., statt-

sindenden Uraufführung für Deutschland „Die 'Hdtee Ehe¬
brecherin« hat der Autor E. Golz iein Ericheiuen bestimmt
»uaeiaat Die Inhaberin der Titelrolle , Frl . G. Feriva,
ist von ihrer früheren Tätigkeit im hiesigen ^ sidenztheater
her bestens bekannt. Am Montag wird der Schwank
wiederholt . ^ ^ ^ brein.  Das am Montag stattsindenöe
erste dieswinterliche Vereinskonzert bringt auf vielseitigen
Wunsch eine Ausführung de» seit 10 Jahren hier nicht
mehr gehörten Oratoriums „Paulus von Mendelssohn.
Die Sopranpartie liegt in den Händen von Frau Elisabeth
Voeßneck - Wilhelmj.  Glauchau , einer Tochter Maisia
Wilhelmis . Für die Partie des Paulus gelang eö ^ uich:
ohne Mühe — den gefeierten Bassisten der Münchener
Hosoper, Paul Bender,  zu gewinnen . Bender erfreut
sich hier in Wiesbaden als Liedersanger eines so festbe-

. gründeten Rufes , daß seine zahlreichen Verehrer die Ge¬
legenheit . ihn in einer größeren Rblle zu hören, gewiß
freudig begrüßen werden. Fräulein Alice Asch affen-
bürg  aus Frankfurt , die Altistin des Abends , ist den
Wiesbadener Musikfreunden längst keine Fremde mehr und
der Tenorist , Herr August Globerger  aus Darmstadt,
ein hier noch unbekannter Sänger , dürste, wenn sich der ihm
vorausgehende Ruf bestätigt, am Beginn einer glänzenden
Laufbahn sieben. Die Leitung des Werkes liegt in den
bewährten Händen des VereinSülrigenten , . .Kapellmeisters
G. F . Kogel.  Die öffentliche Hauptprobe findet Sonntag
statt, und zwar wie die Aufführung abends um 7 Uhr im
großen Saale des Kurhauses . „ , .

Konzert des Kirchenchores der Ring - und
Lutherkirche.  Der Kirchenchor der Ring - und Luther¬
kirche veranstaltet unter Leitung seines Dirigenten Friedr.
P e t e r s e n sein dieswinterliches Konzert am Bußtag (10.
Nov .), abends 8 Uhr. in der Lutherkirche  Als Mtt-
wtrkende sind die Opern- und Konzertsangerin Frau Elsa
Rehkopf-Westendorf (Alt ), die Biolinvirtuofin Fräulein
Elisabeth Lampe von hier und Herr Fritz Zech (Orgel)
gewonnen worden . Auf das sehr reichhaltige Programm
wird noch hingewiesen . Die Programme berechtigen zum
Eintritt und sind znm Preise von 1 M . (numerierter Platz ),
kill und 80 Pfg . zu haben in den Musikalienhandlungen von
Schellenberg , Kirchgaffe, und Filiale Taunusstratze , Wolfs,
Wilhelmstratze, in der Buchhandlung von Römers ianggtese
sowie bei den Küstern der Lutherkirche und der Rinaktrchi.

Das Vereinskonzert des Quartettver-
eins  findet am Sonntag , den 16. November , abends8 Uhr
im Saale des Turnvereins Hellmundstraße 2o statt. Als
Solisten sind gewonnen : Fräulein Paula Blatt . Idar
(Sopran ), sowie Elsa Michaelis hier (Cello). Am Flügel.
Herr Kapellmeister Mischel, Frankfurt . Der Beiern sing
unter Leituna seines Dirigenten , Herrn I . H. Veldkamp,
Frankfurt , Chöre von Zenger , Abt, Todbertsky , Othegraven,
Pfeil . Nagler , sowie den größeren Chor „Friedrich Barba¬
rossa" von I . Werth. Nach dem Konzert findet ein Ball statt.

Nationale Jugendpflege.  Das „Kaufmän¬
nische Lehrlingsveim Wiesbaden « (Lehrlingsabteilung rm
D H. B .) veranstaltet am 16. November , abends 8 Uhr, in
der Aula der Gewerbeschule in Gemeinschaft mit der
„Städt . Jugend -Vereinigung « einen Elternabend mit Dar¬
bietungen ersten und heiteren Inhalts . Besondere Beach¬
tung verdient der Vortrag des zweiten Vcrbandsvorstehcrs
des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes Ri¬
chard Döring -Hamburg über „Nationale Jugendpflege•
Alle Freunde der vaterländischen Jugendbewegung sind zu
diesemElternabendeingelndem ^ E ^ ^ E ^̂ ^ ^ ^ EE»
vollem Gelingen — die Wellgunde . Das Orchester unter
Herrn Professor Mannstaedts Leitung bot wieder etwas
Köstliches. _

Peter Rosegger Ehrendoktor der Wiener Universität.
Die Wiener Universität hat das Diplom eines Ehren¬

doktors an den Dichter Peter Rosegger abgesandt. In dem
Begleitschreiben teilt der Rektor mit , daß der Kaiser den
Antrag des akademischen Senats der Universität guf Ver¬
leihung des Ehrendoktorats genehmigt habe.

In akademischen Kreisen verlautet . Latz , ene Ehrung
für den Dichter einen Protest gegen das Schreiben des
tschechischen Kulturverbandes an die schwedische Akademie
bedeuten soll. _

Kleine Mitteilungen.
Ueber die am 10. November in der Oranrerkirche zu

Biebrich  stattgehabte Lutherfeier wird r.n der „Btebrrcher
Taaespost " berichtet: Frau Konzertsanaerrn Luise Lang
(Wiesbaden ) bot uns das Lied: Die Allmacht von Stete'
bert dessen Schwierigkeiten sie in trefflichster Weise gerecht
wurde Das Lied: Kommt Seelen , dieser Tag von I . S.
Bach wurde von ihr in ernster, inniger Art zum Vortrag
tfi'ftemfrt' und man war erfreut , auch bei der Arie . Sei stille
dem Herrn von Mendelssohn dieselbe Ausgeglichenheit
n„ iS Reinheit der Wiedergabe zu finden . Ebenso sind wir
durch die Darbietungen des Quartetts der Wiesbadener
König !. Kammermusiker Ph . Kaul , C.
Trillhaase  und A. B o e h m ganz besonders erfreut
worden . . ^

Hans Schmidt-Kestners „Lutz L o e w c n h a u p t ein
Schauspiel in vier Akten, das in diesem Sommer probeweise
einmal im Freilichttheater zu Friedrichsroda aufgeführt
wurde hatte setzt nach erheblicher Umarbeitung durch den
Verfasser im Deutschen Theater in H a n n o v e r einen nall^
baktiaev Erfolg . Schmidt-Kestner, der wie bekannt im
Wiesbadener Residenz-Theater als Bühnenschriftsteller „de-
Mttert « batte, wurde wiederholt vor den Vorhang gerufen
Sein Erstlingswerk auf dem Gebiete des Dramas behandelt
tene Offzierstraqödie , den Zusammenbruch eines sympa-

innaen Offizers , der ohne direktes eigenes Ver-
chulden durch Verwicklung in eine Erpresseraffäre zum
Selbstmord getrieben wird.

Die Jugenüvereinigung der städtischen
Fortbildungsschulen  veranstaltet mtt der Lehr¬
lingsabteilung des Deutschnationalen H"? .̂ ? ^ ubr ^ in
Verbandes am Sonntag , den 16. Nov ., abends 8 Uhr, in
der Aula der Gewerbeschule, Wellritzstr. 38, einen Eltern¬
abend. Neben einigen musikalischen Darbietungen wird
besonders auf den Vortrag des Herrn stellvertretenden Ver-
banbsvorfitzenden Doering aus Hamburg über „Natwnale
Jugendpflege « und den Lichtbildervortrag des Herrn Photo¬
graphen A. Strauch über „Holland in Not htngewiesen.
Der Eintritt ist frei. Gäste sind willkommen

Der letzte Bortrag der Baronesse von
Bistram  findet am Montag , den 17. November , nachmit¬
tags 5 Uhr, im Frauen klub statt.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

«beiubiläum . Der Gemeindeverordnete , Landwirt Karl
Wilhelm Wtntermeyerl  undEhefrau Amalie Hen¬
riette Luise Elisabeth , geborene Igstadt , hier . Adolfstra ^ 4.
begehen am Montag , den 17. dS. Mts ., daS silberne Ehe¬
jubiläum.

Nassau und Nachbargebiete.
Nachspiel zum Kronberger Mord.

Bon der Familie Junker  wird den „Frkf. ^ .« ge¬
schrieben: „Nachdem schon seit dem 27. Oktober die Mit¬
teilung durch die Blätter gegangen rst, daß Frl . Helene
Junker  in der Mordange 'legenhett Wwe. ^ immermann
aänzltch außer Verfolgung gesetzt worben rst, hat tetzi end¬
lich die Behörde  die 214 Monate lang u n s ch ul di g rn-
bastiert gewesene Dame auch amtlich von dieser Ent
Uidung ° benachrichtigt. Damit wird jedoch diese Ang -
legenheit nicht erledigt sein. Sowohl Frl . Junker , wie die
ganze in die Untersuchung hineingezogene unsere und
weitere Familie (23 Personen rm Alter von 67 bis 15
Jahren ) werben gegen den die Unte ^ uchung führendenGerichtsbeamten nachdrucklichst Beschwer¬
den  bis in die höchsten Instanzen Vorbringen.

Die Steuer nach dem gemeiueu Wert.
t Schwanheim a. M., 14. Nov. Als erste Gemeinde des

Kreises Höchst— außer der Stadt Höchst— hat Sestern die
hiesige Gemeindevertretung die Einführung der Steuer
nach dem gemeinen Wert  beschlossen. Da » Ertrag¬
nis der Grundsteuer  belief sich seither aüs 17 000 M .,
wovon die sechs Großgrundbesitzer 3000 M . und die
Schwanheimer 14 000 M . bezahlten . Die neue Stenerord-
nung sieht eine Gesamteinnahme von 26 000 M . vor und
brinat die Steuerleistungen in umgekehrter Folge , nämlich
daß die Großgrundbesitzer 17 000 M . und die übrigen Be¬
sitzer 9000 M . aufzubringen haben. Die Steuerstafselungen
bewegen sich zwischen und 1 vom Tausend , je nach der
Bebauung und verwendungsfahigen Art des Geländes . Die
Steuer tritt am 1. April 1914 in Kraft.

Stadtverordnetenmadien.
i  Limburg . 13. Nov. Bei den heutigen Stadtverord¬

netenwahlen wurden gewählt in der 1. Klaffe: Jvstizrat
R a h t. Rentner Flügel.  Bauunternehmer Fr ° nkeund
Oekonom Fritz Fach inger:  in der 2 Ktesse. Rentne
Hermann B r ü ckm a n n, Fabrikant Robert B u r ky a r o r
Grotzkausmann Karl Korkhaus  und Schützengarienwirt
Josef Adams.  Aus den in der 2. Klasse vom Allgemeinen
Bürgerverein ausgestellten Schlossermeister August K
fielen 71 Stimmen . Nach dem Ergebnis der Wahlen der
-- Klaffen hat das Zentrum 2 Stadtverordnete und d,e
andere Seite (Bürgerveretn ) 1 Stadtverordneten als Zw
gang erhalten : die übrigen 10 waren schon seither rm

^v *Hadamar 18. Nov . Bei der Wahl als Stadtverord-
nete wurde"in 'der 2. Abteilung Friseur M e tz und Metzger
Klein  in der 1. Abteilung Stadtrechner °. D . Fohr
»eiväblt Die frühere Annahme , daß in ber 2. ^ ^^ ilung
Le Sttchwahl stattznsinden habe, hat sich als unrichtig
herausgestellt.

r Eltville 14. Nov . Besitzwechsel . Nach dem »Rhg.
Bkd « ist der früher schon gemeldete, aber widerrufene Ver¬
kauf der „Burg Cr  atz« nun doch rustanbe gekommen.
Das Weinrestaurant wurde von Herrn Jean Jffland frli
175 000" Mark erworben. Die Uebernahme erfolgt am
L 14 Nov. Ordensverleihung.  Der

Reicksanzetee 'r« meldet jetzt die Verleihung des Kronen-
'o?dens 4 Kl an den in den Ruhestand getretenen Haupt-

'ÄSäÄ * «. ”»»• - » -»-
sumverein.  Herr Schreinermeister Dörrhöfer rn Nied
kaufte hter das an der Königsteiner Straße gelegene Fabrik-
anweseu das seither still lag . für. 59  000 M .. um daselW
eine Möbelfabrik einzurichten. Wie s0Evr . it berichtet,
verbrannte bei .einem Grotzfeuer in Nted ^ ^Kcbreinereieinrichtung des Dörrhöfer . — Ebenso kaufte ern
Höchster Gastwirt vrn dem Bauunternehmer Werr ^ inK>aus in der Falkensteiner Straße für ^ 000 M . - Der
K o n s « m v e r e i n für Höchst und Umgegend , welcher hier
ein großes Verkaufshaus nebst Backerei hat, hat ein
arößeres Gelände für 30- 40 000 M . erworben , am die nicht
mehr genügenden Räume der Bäckerei öu erweitern . Durch
den Ankauf des Geländes erfolgt die Bebauung der ge¬
planten Verbinbungsstraße zwischen ^ Schulstraße und
Könkasteiner Straße . Das Gelände gehörte einem Kauf¬
mann in Frankfurt . Da es hier sehr an Wohnungen fehlt,
will der Konsumverein selbst mehrere Häuser aus dem
Gelände erbauen und vermieten.

d Bad Hamburg v. d. H-. 14. Nov Persönliches
Der städtische Parkaufseher Christian K l e e m a n n erhielt
das Allgemeine Ehrenzeichen.

T. Lorch, 13. Nov . Ein heiteres Skückchen  trug
sich am hiesigen Bahnhofe zu. Es bewies deutlrcĥ. daß. bei
einem Streit zwischen zwei Personen der ..uuheteUigke
Dritte immer am meisten gewinnt . Ein auswärtiger Ŵeiß-
krautlieferant war mit seinem bisherigen Abnehmer in
Differenz gekommen. Der in Harnisch seratene Ma « nver-
kaufte daher den Zentner Weißkraut  für ein  e Mark,
obwohl der Preis dafür mit 1,50 bis 2 Mark nottert wird.
Daß der geschäftstüchtige Lieferant seinen aanzen Vorrat
in kurzer Zeit ausverkauft hatte, braucht wohl nicht erst
bestätigt zu we:den. Fe st genommen  wurde hier
ein auf der Blei - und Silberhütte beschäftigter Fürsorge-
zögling aus Frankfurt . Er wurde in das Erzrehnng .'hans
nach Herborn transportiert.

r Flacht, 13. Nov . Verunglückt.  Im Bahnhof L r m -
bürg  verunglückte in der letzten Nacht beim Rangieren
der Rangiermeister Karl Koch von hier. Der innerlich
schwer verletzte Beamte ist anscheinend von einem Rangiei-
zng abgestürzt ober durch anrollende Wagen umgeworfen
wordem Die Sanitätskolonne brachte ihn in das hiesige
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Die raschen und sicheren Erfolge , welche mtt Stomox -,
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es Ihnen beschnsfen. Ein Versuch wirb wden
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anzutreten. Er habe lediglich aus GeusatiouSlust gehan-
Seit. Infolgedessen konnten ihm mildernde Umstände nicht
zugebilligt werden. Gegen Steinthal wurde ein Haftbefehl
erlaffen, auf Grund desien er sogleich in Hast genommen
wnrde.

Der Kampf um de« Adel. W i e s b a d e n. 18. Nov. Die
Familie Ayx hat länger als ein Jahrhundert hindurch un-
beanstadet das AdelSprädikat geführt. Sie hat sich bald
d'Ayx. bald von Ayx genannt , und auch in den Zivilstands¬
registern ist sie anstandslos so eingetragen worden. Plötz¬
lich entdeckte die Behörde, daß sie bas AdelSprädikat zu Un¬
recht führe. Einem der jüngeren Sprößlinge des Hauses,
dem Kaufmann Ernst Ayx ging eine Strafverfügung zu, er
rief gegen dieselbe jedoch die gerichtliche Entscheidung an,
durch rechtskräftiges Urteil jedoch wurde die Srafe bestätigt
und nachdem Las Heroldsamt als begutachtende Behörde
sich ebenfalls gegen seinen Anspruch ausgesprochen hatte,
wurde von Gerichtswegen verfügt , Laß im Geburtsregister
zu Bonn das Adelsprädikat einfach zu löschen sei. Nichts¬
destoweniger fährt der Herr fort , sich von Ayx zu nennen,
und es ist deshalb neuerdings durch gerichtlichen Strafbe¬
fehl des hiesigen Amtsgerichts eine Strafe in Höhe von
Z Mk . wider ihn ergangen . Vor dem Schöffengericht , dessen
Entscheid er anrief , erschien er in zwei Terminen nicht. Die
Strafverfügung wurde deshalb aufrecht erhalten : er rief
aber wider dieses Urteil den Entscheid der Strafkammer an.
Wie zu de« Schöffengerichtsterminen, so war er auch zu
dem Strafkammertermin nicht erschienen. Er sei. ließ er
durch seinen Vertreter erklären , nicht unter dem ihm zu¬
kommenden Namen von Ayx geladen. Es liege eine La¬
dung, wie das Gesetz sie verlange , demgemäß nicht vor, und
der Termin könne daher nicht abgehaltc-n werden. Dieser
Ansicht schloß sich die Strafkammer nicht an. Nach dem Ur¬
teil des Berufungsgerichts genügt es, wenn in einer La¬
dung der Vorzuladcnöe derart bezeichnet ist. daß eine Ver¬
wechslung nicht Vorkommen kann. Aber auch in der Sache
selbst stellte sich der Gerichtshof nicht auf den Standpunkt
des Angeklagten. Er wies dessen Rechtsmittel zurück und
erklärte ihn erneut für nicht berechtigt, das „von" seinem
Namen vorzusetzen.

Auch ein Jubiläum . Wiesbaden,  14. Nov. Die ge-
werbslose Regina Drischberger hat „nur " SS Vorstrafen
wegen der verschiedenartigsten Delikte erhalten . Die 100.
Strafe wurde ihr heute zuerkannt . Sie führte nämlich bis
1l>04 ihren rechten Namen Drischberger und hat bis dahin
auf diesen Namen 70 Vorstrafen bezogen, bis sie schließlich
aus Preußen ausgewiesen wurde . Um sich der Aus¬
weisung zu entziehen, legte sie sich den Namen Frischberger
zu und erhielt seit dieser Zeit auf diesen Namen 29 Vor¬
strafen. Jetzt stellte sich heraus , daß diese falsche Namens¬
führung vorlag. Wegen intellektueller Urkundenfälschung
wurde sie — die heute erklärte , selbst nicht mehr zu wissen,
wie sie heiße — zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt.

Gefährlicher Erpreffer . Wiesbaden,  14 . Nov. Der
20jährige aus Worms gebürtige Hausdiener A. N., der im
vorigen und diesem Jahre mit einem hiesigen adeligen
Rentner in Beziehungen stand, an diesem und dessen Mut¬
ter Erpressungen verübte, wurde in Anbetracht - es gefähr¬
lichen Treibens derartiger Erpreffer , die die Erpreßten
sehr oft in den Tod treiben , zu 1 Jahr 9 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt wegen Erpressung. 1 Jahr 3 Monate kom¬
men noch hinzu, die er in Gießen und Frankfurt erhal¬
ten hat.

Diebstahl in der Kaiser Wilhelm-Heilanstalt . Mainz,
13. Nov. Der bisher unbestrafte Musketier Gustav Wiese
aus Elberfeld, von der 7. Komp, des 180. Jnf .-RegtS., war
des militärischen Diebstahl- angeklagt. Wiese befindet sich
krankheitshalber rn der Wilhelm-Heilanstalt in Wies¬
baden.  Dort befand sich auch der Platzkommandeur von
Berlin , Major v. Kotze . Am 8. Oktober, abends um 6Vr
Uhr, wurde der Major auf seinem Fahrstuhl in die Anstalt
gefahren. Der Major hatte sein Portemonnaie mit 80—90
Mark auf dem Fahrstuhl verloren,- er vermißte es aber erst
eine Stunde später. Als auf dem Fahrstuhl nachgesehen
wurde, war das Portemonnaie verschwunden. Wiese machte
sich nun dadurch verdächtig, daß er plötzlich über viel Geld
verfügte und am Tage nach dem Verlust des Portemonnaies
in einer Wirtschaft fremden Personen Bier und Zigaretten
bezahlte. Er wurde nun am nächsten Abend aus einer
Wirtschaft herausgeholt , vorher suchte er aber noch den
Abort auf. Als er aus dem Geschäftszimmer der Anstalt
durchsucht wurde, fanden sich in seinem Brustbeutel 2.60 Mk.
und in dem Stiefel versteckt 14 Mk. Ueber das Geld gab er
widersprechende Auskunft . Erst behauptete er, er habe es
von seinem Lehrmeister erhalten , dann erklärte er und
dabei blieb er bestehen, er habe im Kurgarten von einem
fremden Hern 20 Mk. erhalten . Das Kriegsgericht der 21.
Division sprach den Angeklagten frei. Der Gerichtsherr
legte dagegen Berufung ein. Das Oberkriegsgericht war
durch den Indizienbeweis zu der Ueberzeugung gekommen,
daß der Angeklagte das Portemonnaie mit dem Geld weg-
genonnnen habe. Das andere Geld habe er jedenfalls an
einem sicheren Orte verborgen . Der Angeklagte wurde
wegen Diebstahls zu 3 Wochen strengem Arrest verurteilt
und in die zweite Klaffe des Soldatenstandes versetzt. Der
Angeklagte erklärte weinend, daß er unschuldig sei, er werde
Revision einlegen.

Bifliger Hund. Mainz,  13. Nov. Im nahen GustavS-
burg wurde auf Mariä Himmelfahrt der Schreiner August
Altenhofen aus Wiesbaden  von einem bösartigen
Hunde gebissen, der auch noch andere Personen anfiel. Ge¬
gen den Hundebesitzer, den Schlosser Georg Tilger aus
Mainz, wurde Strafantrag gestellt und er zu 35 Mark Geld¬
strafe vom Schöffengericht Groß-Gerau verurteilt.

Verurteilung eines Rechtsanwalts . Bonn,  15 . Nov.
Die Strafkammer des Landgerichts Bonn verurteilte
gestern abend den Rechtsanwalt Dr . F a r r e a u aus K ö -
nigswinter  wegen Unterschlagung in drei Fällen zu
neun Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
lleber eine schwere Bluttat

wird aus Arnswalde berichtet: Gestern vormittag fand man
auf dem nahen Stadtberge ein jüngeres Mädchen mit aus¬
geschnittenem Leibe und mit halb vom Rumpfe getrennten
Beinen noch lebend vor. Offenbar ist der Bluttat ein Sitt-
«chkeitsverbrechen voraufgegangen . Ein älterer Mann
behauptet den Unmenschen gesehen zu haben, der flüchtig
geworden ist. Nach einer späteren Meldung soll es bereits
gelungen sein, des Täters habhaft zu werden.

Ueüerschwemmungen in Frankreich.
Die Neberschwcmmungen im westlichen Frankreich

Achtern fort und sind durch den anhaltenden Regen noch
üguiumer geworden. Besonders die Distrikte an der Srone
haben, wie uns telegraphisch aus Paris gemeldet wird,
schwer zu leiden. Die Donbs ist ebenfalls über die Ufer
getreten. Sechs Dörfer sind vollkommen unter Wasser
gesetzt worden. Man mutzte verschiedentlich das Militär
W? Hilfeleistung für die bedrängten Anwohner herbei-
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rufen. Drei Bauern wurden von der starken Strömung
weggeriffen «ud ertranken. Auf der Saone sind zwei Last-
fchtffe von dem starken Wind auf das überschwemmte
Gebiet getrieben worden. Sie stießen gegen einen Pfeiler
und sanken sofort. Verschiedene Anlagen der Fabrik
Ereuzot nmßten ihre Arbeit einstellen. Der Material¬
schaden ist sehr bedeutend.

Um eine Mlllonenerbschast.
In Warschau  begann gestern der Prozeß gegen den

bekannten Aristokraten und Schriftsteller Grafen Bogdan
Ronicior . Der Angeklagte wird beschuldigt, im Jahre
1912 seinen Schwager, den Oberprimaner Chrzanowski in
dem möblierten Zimmer des Herrn Zawaüzki mit dessen
Hilfe und Wissen ermordet zu haben, um seinen Anteil an
der Millionenerbschaft seines Schwiegervaters Chrzanowski
zu vergrößern . Der Prozeß dauert bereits zwei Jahre.

kill zug llbgeststrzt. —85 Personen tot.
Ans de« Trümmer » des infolge Einsturzes einer

Brücke aus der Zeutral -Georgia -Bahu verunglückten Zuges
siud bisher 68 Tote geborgen morde». Ungefähr 200 Per¬
sonen find verletzt. Der Materialschaden beträgt weit über
eine Million Dollar.

Kurze Nachrichten.
Fabrikbrand. In Notschau sVogtland) ist nach einer

uns auS Plauen zugehenden Drahtmelduug die große
Kammgarnspinnerei von I a h n u. Co. vollkommen nieder¬
gebrannt . Etwa 100 Arbeiter sind brotlos  ge¬worden.

Die Not der Zeit . Der arbeitslose Schlosser Paul
Kinöermann erschoß seine beiden Kinder im Alter von drei
und fünf Jahren und dann sich selbst, weil er infolge
Arbeitslosigkeit mit seiner Familie in Not geraten war.

Prozeß gegen eine russische Räuberbande. Das Kriegs¬
gericht in Jekaterinoslaw beginnt am 17. Nov. mit der
Verhandlung gegen den berüchtigten Räuber und Mörder
Kustsch, dessen Hauptbande  76 Mitglieder zählt und
der Nebenbande» in verschiedenen Städten Südrutzlands
organisiert hat. ES sind 507 Zeugen geladen.

(Weiteres vermischtes " stehe hinter dem Romanj

Mk WtlMlWkl!.
Keine Berufung im Krupp-Prozeß.

Ans zuverlässiger Quelle verlautet , daß Brandt  und
Direktor EcciuS  beschlossen haben, keine Revision einzu¬
legen, sondern sich bei dem gegen sie ergangenen Urteil zu
beruhigen.

Sine Springflut iu Triest.
Et» heftiges Unwetter , das 4 Menschenleben forderte,

herrschte gester« in Trieft. Eine Springflut überflutete die
Ufer, so daß die Straßenbahn de« Verkehr teilweise etn-
stellen mnßte. Die Schiffe im Hafen mutzten ihre Ver¬
täuungen verstärken. Ein heftiger Windstoß schlug die
Barke Carlo , die in der Nähe des Leuchtturmes befestigt
war, um. Do« den 5 Insassen ertranken4. Der Besitzer der
Barke konnte gerettet werden.

Pariser Börsengerülpte.
Wie uns aus Paris,  14. Nov., gemeldet wird, hat der

französische Minister des Aeutzeren beschlossen, eine Unter¬
suchung über die Urheberschaft der an der Pariser Börse
verbreiteten Gerüchte über eine in den deutsch-französischen
Beziehungen erngetretene Spannung einzuleiten.

Berkehrsuuglsilk.
AuS Nizza.  15 . Now., wird gedrahtet: Ein schwerer

Zusammenstoß ereignete sich gestern abend gegen 7 Uhr auf
dem Wege zwischen Nizza und Villafrana zwischen einer
elektrischen Straßenbahn und einem Auto-Omnibus . Beide
Fahrzeuge fuhren in gleicher Richtung von Nizza nach
Billafranca und waren dichtbesetzt mit Passagieren, die die
Schlachtschiffe des in Villafranca liegenden amerikanischen
Geschwaders besuchen wollten. Unterwegs versuchte der
Auto-Omnibns an der Straßenbahn vorbeizufahren. Da
der Weg plötzlich von einem Lastwagen gesperrt wurde, fuhr
er mit voller Wucht gegen die elektrische Straßenbahn . Dag
Vorderteil des Omnibusses wurde vollkommen weggeriflen,
er stürzte um und siel in den Straßengraben . Dem an¬
deren Fahrzeug ging es nicht besser, es entgleiste ebenfalls.
Ueber 40 Personen wurden verwundet.  5 von
ihnen wurden lebensgefährlich verletzt und mußten ins
Krankenhaus gebracht werden. D^r am schwersten Ver¬
wundete, ein Grieche, starb im Laufe der Nacht. Ein Ma¬
trose vom Schlachtschiff„Delaware " ist gleichfalls sehr schwer
verletzt. Die Verbindung zwischen Nizza und Villafranca
konnte erst um Mitternacht wieder hergestellt werden.

Ein neues Snffrasetten-Attentat.
Aus New - Castle  wird gemeldet: Eine Suffragette

drang in ein Eisenbahnabteil , in dem der Abgeordnete Rcd-
mond mit seiner Gemahlin Platz genommen hatte und griff
beide an . Der Abgeordnete wurde übel zngerichtet. Die
wilde Suffragette mutzte von ihm mit Gewalt getrennt
werden. Sie wurde der Polizei übergeben.

Kiamll Pascha gestorben.
Wie der Draht aus K o n sta nt i n op e l, 15. Nov.,

meldet, ist der frühere Großwesir Kiamil Pascha in seiner
Heimat Larnaka auf Zypern im Alter von 85 Jahren an
Altersschwäche gestorben. In Kiamil, der bis zum Kriege
im Januar die türkischen Staatsgeschäfte leitete, verliert
die Türkei einen ihrer bedeutendsten Staatsmänner . Er
hat viermal das Großwesiramt bekleidet und mußte im
Januar den Jungtürken weichen. Kiamil war stets ein
eifriger Befürworter eines engen Anschlusses der Türkei
an England.

Vetterzelchen aus Indien.
Aus Kalkutta wird telegraphisch gemeldet: Auch anderen

europäischen Persönlichkeiten wurden Briefe mit explo¬
sivem Inhalt zugesaudt, und zwar ebensolche, wie die, die
den Oberinspektor der chemischen Untersuchungsanstalt ver¬

letzten. Große Truppenbewegungen werden auch augin-
blicklich in Indien vvrgenommen, da man glaubt, daß das
Absende« der Briefe als ein Vorzeichen eines Auf.
stand es angesehen werden muß.

Ein neues Mtlrnittuln an Huerta.
Die Nachrichten von dem Verschwinden Huertas haben

sich als falsch herausgestellt. Es heißt, daß er auf seinen
Landsitz gegangen war , um sich zu erholen. In der ameri¬
kanischen Presse und auch in Wall-Street verlautet , daß ein
neues Ultimatum  an Huerta abgesandt worden sei.
Sollte bis heute keine befriedigende Antwort eingelaufen
sein, so würde der amerikanische Geschäftsträger Mexiko
City verlassen und dem deutschen Gesandten das Wohl der
Amerikaner anvertrauen.

. Volkswirtschaftlicher Teil.
Preise der Lebensmittel und randwirtschaft

lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Wochebis zum 13. November.

Futtermittel im Kleinhandel
a) auf dem Fruchtmark!
d) bei hiesigen Händlern.

Preis
niedr ..hvchst.

Hafer . - 15'40 1680IbJlOOkfc

* » . $ ioog
Richtstroh .

Krummstroh

Ja ) 100 kg
• Ib ) 100kg

Ja ) 100 kg• h-

1b) 100 kg 17. - 19-
5.60 7.
7.- .
4.70
5.-
4—

b) 110 kg 3.50 4.50
Butter , Eier , Käse i-Kleinh.
Eßbntier , küßrahmb . . 1kg 3 — 310
Eßdutter , Landbutter . 1kg 2.60 2 90
Kochbutter . . . . 1kg 2 60 2.70
Trinkeier . 18t . 0.11 014
griiche Eier . . . . 18t . 0 8,6 0.11
Kleine Eier . . . . 1 0.7.5 0.08
Hanbkäse . . . . IM Et . 5.— 7 —
Fadrikkäse . . . . 100St . 4.— 5.—

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln , dies, wei-e IMkg 4.50 5_
Kartoffeln , HIes. 1kg 0 05 0.06
Kartoffeln , gelb« 100 kg 4.50 5.—
Kartoffeln . oelBe 1kg 0.05 0.06
Mauekart °ff«ln,hies . 100 kg 15.- 17.—
Mauskartoffein . „ 1kg 0.16 0.20

Gemüse im Kleinhandel

Prei4
- „ niedr „k>öchst.
SeeweißlinqelMerlans ) 1 kg 0.80 1.20
^ <4°lle . 1kg 1. 40 1.60
Rotzunge (Limande«) 1kg 1.60 2 —
Hering», gesalzen . . 18t . 0.06 0.10
Geflügel«. Wild i. Kleinhand.

Zwiebeln
Knoblauch , . .
Petersilie . . . .
Rote Rühen . . ,
Weiße Rühen . .
Gelbe Rüben , ,
Schwarzwurzeln .
Kürh >« .
Tomaten . .
Kleine gelbe Rüben
Meerresti ' . . . .
Erdkohlrabi . . .
Lauch

1kg
, 1kg
- 1kg
- } kg1 kg
- }kg

lkg
■ 1kg
. 1 kg1©6b.

ist.
16 t.
ISt.
16 t.

0.10 0.1*
0.40 050
040 0.50
0.12 0.16
0.12 016
0,10 0,12
0.40 0.50
0.12 0.16
0.40 0.60
0 04 0 05
0.05 0 20

Sellerie . . ,
Kohlrabi . . . , . ist.
Rotkraut . 1 St.
Wirsina . 1 St.
Blumenkohl , hiesiger . 1 St.
Weißkraut . . . . 1 St.
Rosenkohl . . . . 1 kg
Römischkohl . . . . 1 kg
Spinat . . . . . 1kg
ffeldsolat . lkg
Kopfsalat . 1 St.
Endivien . 1 st

0.10
0.03
0.08
0.04
0.10
0.06

020
0.04
0.20
0.06
0.25
0.12

0.25 0.50
0.10 0.20
030 0.40
0.12 <120
016 0.24
0.40 0.60
0.05 0.08
0.06 0.08

Obst im Kleinhandel.
Eßäpsel . lkg 0.40 0.80
Kochäpfel . lkg
Eßbirnen
Kochbirnen
Kastanien .
Mallnüsse
Himbeeren
Brombeeren

lkg
lkg
lkg
lkg
lkg

0.30 0.40
040 0.80
0.24 0L6
0.30 0.40
1.20 1.40
0.80 0.90

lkg 0.60 0.70
Fische im Kleinhandel

Aal, lebend . . . 1 kg 280 3,20
Schellfisch . . . . 1 kg 080 1,20
«abelsau . lkg 0,60 0,90
Kabeljau , i. Ausschnitt 1 kg 0,80 1,40
Seehecht . 1 kg 0.80 1, —
Seehecht, i. Ausschnitt 1 kg 1.20 1.40

Ente . . ,
Hahn . .
Hudn . .
Hase
Wildragout

ISt.
. ISt.
. ISt.. ist.. ist

lkg

7 -J 11.-
350 4.50
1.50 2.50
250 3.
4.— 4.501.- .—

Fleischu. dergl. im Kleinhandel
Ochsen» u. Rindfleisch lkg
Kuhfleisib . lkg
Kalbfleisch . . . . 1 kg
Hammelfleisch . . . 1 kg
Hammelfleischo. Bauch 1 kg
Schweinefleisch . . . lkg
Schweinefl. v Bauch . lkg
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch . . . .
Schinken im Ausschnitt
Schinken, oekochti. „
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . . _
Rierensett . lkg 1,20 —
Schniartenmagen . . lkg 2,_
Bratwurst . 1kg 2,— 2 20
ftleischwurst . . . . lkg 1.80 —
Leberwurst . . . . lkg 1,20 —
Leberwurst. bessere u.

HauSmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . . 1 kg
Blutwurst , Hauemach. 1 kg
Roßfleisch . . . . . 1^

1.92
1,60

2*20
1,40

... im
J** 2-lkg 2,-
lkg 4,20
lkg 4,40
lkg 2,—
lkg 1,80

2.10
1.80
240
2.40
1,60
2,20
2 —
240
2.40
440
4,80
2.40

1,60 2,-
1,20 —.—
2,-
0,80 0,90

M «h » im Großhandel
WeizenmehlRr. 0 . IM kg 31 25 32,—
WeizenmehlRr. l . 100 kg 30;- .—
WeizenmehlRr . 2 . IMkg 28.- -
Roggenmebl Rr. 0 . IM kg 25.— 25 50
Roggenmehl Rr. 1 . IM kg 23.— 24.50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 kg 0.28 0.33

.. ILaib 0.42 0,50
Weißbrot . . . . 1kg 0.33 0.34

., ILaib 0,48 0,55
Kolonialwaren i . Kleinhandel.
Erbsen z. Koch., ungesch. 1 kg 0 40 0.46
Speisebohnen . . lkg 0,40 0,50
Linsen . lkg 0.44 0,60
©erstengraup« . . . lkg 0,48 0,56
Haferarütze . . . . lkg 0,60 —
Haserflocken. . . . lkg 0,56 0,60
Jaoa -Reis , mittlerer lkg 0,55 0 68
Weizengries . . . . lkg 0,42 0.52
Hirse . lkg 0,40
GemischterBackobst . lkg 1 — 110
Zucker, harter . . . lüg 0,50 0,52
ffadennudeln . . . lkg 0,68 0,80
Jaoa -Kaffee,gelb«r gehr. 1 kg 2,80 3,40
Eptistlaiz . lkg 0,20 —,—
SchweineschmalzauSl. 1kg 1,50 —,—
Heiz » u . Beleuchtungsstoffe

im Kleinhandel
Petroleum . . . . II  0,20
Steinkohlen lHauSbr.) IMkg 2,90 3,—
BraunkoblenbrikettS 50 kg 1,15 0 —
Braunkohlenbrikett« 100 St 1.15 0,—

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
m . 1 Auktion : Seb Riedneri  in Wiesbaden.Verantwortlich für Politik und Letzte Drabtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
T b e od o r B e i e r : für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

F a t t i n g e r. Sämtlich in Wiesbaden.

Flplf ira - Kpr7Pn de», sparsam, geruchlos. Well-
L_ici \ iia r\ ci £ cil marke. Paket 45 und 65 Pfg.
Hier : Nassovia - Drog . , Kirchgasse 20 u. Hled . -
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . 5 . 198/1

Schon anno

war es , als nebenstehende
Schutz für Apotheker
Schweiz «rptllen <Abführ»
vor Nachahmungen . —
Richard TBraubt,

Marke unter gesetzlichen
Richard Brandts
Pillen) kam. Wir warnen
A .-G. vorm . Apotheker
Schasshansen (Schweiz)

C 101

:: Wir bitten ::
uns über jede Unregelmäßigkeit
in der Zustellung unserer Zeitung

sofort zu.benachrichtigen.

:: Wir wollen::
daß unsere Bezieher die

WieMeim
Neueste Nachrichten

pünktlich
erhalten. Unsere Trägerinnen
sollen überall, wo es nicht anders

gewünscht wird, die Zeitung

in die Stockwerke bringen
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Meine Auswahl in Paletots und Ulsters ist zur Zeit eine ganz hervorragende.
25 Herren -Grössen sind ständig am Lager . Ich bringe schon in billiger Preis¬
lage einen durchaus soliden , gut verarbeitetenGenre ; die besseren Preislagen
aus feinen deutschen und englischen Stoffen gefertigt genügen in Bezug auf
sorgfältige Ausarbeitung und Ausstattung auch sehr verwöhnten Ansprüchen.

Meine Preise:

Feinste Qualitäten

Wettermäntel— PelerinenRaglans
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Wiesbadener Sport -Zeitung | iiwirxyi ?

Der Sport des Sonntags.
Bevor am Montag Strausberg endgültig die deutsche

Rennsaison 1913 beschließt, ladet noch Rathenow  zu
Gaste. Es steht in den 5 Konkurrenzen recht gt̂ er Sport
in Aussicht: nur da>s einleitende Rennen für Halbbtttter
weist eine schwache Besetzung aus. In den einzelnen Kon¬
kurrenzen ist auf die Chancen von Heckenrose, Republican,
Burgunder , Schlagwerk und Titi II hinzuweisen. Beim
Kebraus in St rausberg  am Montag läuft natürlich
aus den Ställen wieder alles , was noch Beine hat, so daß
Las Publikum voll auf seine Kosten kommen wird . Bür¬
germeister, Electrigue . Block, Eilig , Fromme Helene und
Kassala sind in den Schlußkonkurrenzen in Front zu er-

**"**Jm Radsport  beherrschen jetzt die Winterbahnen
Las Feld. Im Pariser  Velodrom geht Rntt , der sich von
seinem Sturz am vergangenen Sonntag wieder völlig er¬
holt hat, in einem Stundenrennen hinter Tandemfuhrnng
Zusammen mit Seres und Lapize an den Start . In
Brüssel  stößt der Berliner Janke auf Huybrechts und
Waltbour in einem Dauerrennen mit Motorführung.
JmFutzballsport  nehmen nach der Unterbrechung am
vergangenen Sonntag nunmehr wieder allerorts die Mei¬
sterschaftskämpfe ihren Fortgang . Auf w a sse r sP o r t -
lichöni Gebiete ist das Nationale Schwimmfest des S .-C.
Poseidon-Dresden zu nennen.

2. Duras , 3. Hautvt . 9 liefen. Tot . 6oG0, Pl . 16, 22,
36:10. — Prir des Faunes . 5000 Frcs . ^200  Meter . 1. Zc.
Ballis Fedaja tO'Neill), 2. Veillee, 3. Predictor . 12 lie¬
fen. Tot . 122:10, Pl . 40. 35, 30:10. — Prix du Sagittaire.
8000 Frcs . 900 Mter . 1. Comte P . du Verdiers Samt
Georges tO'Neill,, 2. Mizpah, 3. La Parigote llliefem
Tot. 38:10, Pl . 16, 63, 17:10. - Handicap de Cloture . 6000
Francs . 3200 Meter . 1. F . Dubais ' Carandor (C. Childs,
und P . Defos ' Mon Neve II (F . Laue) +, 3. Scammonee.
16 liefen. Tot . 47, 58:10, Pl . 40. 37, 68:10 - Pr,x des
Araucarias . 5000 Frcs . 2000 Meter . 1. 3 . Steus Se Lhe-
ris (Botteguin ), 2. Rivista» 3. Nestor V. 14 liefen. -r.ot.
61:10, Pl . 33, 263. 24:10.

Rennens aufgestellt wurden , wie folgt anerkannt : 10 Kilo¬
meter in 2 Min . 56,3©et.; 20 Kilometer nt 5 Mm . 54,1 Sek.;
30 Kilometer in 8 Min . 52.1 Sek.: 40 Kilometer m H Mm.
50,1 Sek.: 50 Kilometer in 14 Min . 48,1 Sek., 100 Kilo¬
meter in 29 Min .-40 Sek.: 150 Kilometer in 44 Min . 88 Sek.:
200 Kilometer in 59 Min . 45 Sek. Als größte Geschwin¬
digkeit im Fluge ohne Passagier wurde die bei der gleichen
Gelegenheit von Prevost erzielte Leistung von 10 Kilometer
in 2 Min . 56.3 Sek. gleich 20 3,850 Stundenkilo¬
metern  anerkannt . Ferner registrierte die Kommission
als Zeitrekords für Prövost in einer Viertelstunde 50 5tuo=
meter, in einer halben Stunde 100 Kilometer und in einer
Stunde 200 Kilometer. _

[ Pferdefport.
Die Wiesbadener Rennen 1914.

'yd» von uns bereits gemeldeten Renntage für

» ss
itÄ *& £& £ * * . ©onntafl 20. und
28. September . _

Onler des grünen Rasens . Die Rennen zu S t r a u s-
h e r a brachten am Donnerstag , dem vorletzten Berliner
Renntage eine ganze Reihe von Stürzen . Im Preis von
Gosen kam Flittergold schon an der zweiten Hürde zu Fall.
Im Preis von Dämmeritz-See ereignete sichE Tribimen-
s»runa ein böser Sturz . An diesem, schon manch.m Pferde
verhängnisvoll gewordeiien Hindernis kam Nessy zu Fall:
ibr Reiter der Lehrling Drewanz,  überschlug sich mehr¬
mals und 'erhielt von den über ihn hinweg galoppierendenÄÄ (-» ! D-- '"*“ i5£ "Ä ^ SS

«JL rc  ins Krankenzimmer getragen werden mutzte, dort
5S - firfl über üc’ D- rEidt » D -- MN-r » sl-ulich---
"W b- ,d SSa,  I- »-» -- '«» i? P"» °°»
müble wieder in den Sattel steigen konnte. — Nach dem
Rennen brach Trill,  einer der geschlagenen Teilnehmer,
auf dem Sattelplatz plötzlich infolge eines Herzschlages t o t
zusammen, ^ ^ d u  9 }in, sPrivattelegr .) Prix , des Cy
. „ „ a ' gnoo Frcs 2000 Meter . 1. A. Childs Foullah

De7r lCH Chtlds , 2. Nivoli III . 3. Miß Poülettz 15 lie-
Tot 29-10 Pl . 14, 49, 17:10. - Prix du Zodiaque.

4000 Frcs . 1500  Meter . 1. D. Kelekians Flacey lMac Gees.

ku0bsU . « ockey u. Athletik . {
Werbevorträgc des Reichsausschnffes für olympische

Spiele . Zur Förderung der allerorts in Deutschland sich
zeigenden Anteilnahme an der sechsten Olympiade in Ber¬
lin veranstaltet der Deutsche Reichsausschuß für olympische
Spiele in den deutschen Städten Vortragsabende , wöbe, der
Generalsekretär für die sechste Olympiade, Karl Drem der
Führer der nach Amerika unternommenen Studienreise . .
über „Das sportliche Amerika und wir und d̂er ständige
Generalsekretär des Deutschen Reichsausschusses, Haupt¬
mann Rösler , über „Des deutschen Stadions erstes Jahr
sprechen werden. Beide Vorträge werden durch Lichtbilder
erläuterst. Vorgesehen sind in Süddeutschl-and : München,
Nürnberg , Stuttgart , Karlsruhe und Freiburg im Novem¬
ber, Straßburg , Frankfurt , Darmstadt und Mannheim im

^Die ^ English Football Asiociation blickt jetzt auf eine
50jährige, an großen Ereignissen reiche Vergangenhett
zurück was durch ein glänzend verlaufenes Bankett festlich
begangen wurde . An dieser Feier nahmen neben Ver¬
tretern von 15 fremden Nationen die hervorragendsten Per¬
sönlichkeiten des Landes teil. Ter Präsident der Eng ifh
Football Federation gab bekannt daß aus Anlaß des Jubr-
läums aus der reichen Verbandskasie 100 000 M. für
wohltätige Zwecke  gestiftet worden seien.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
«Jeder Anfrage müffcn Name, und Adrelle des Einsenders,
sowie die lebte AbonnementSauittungbeigefügtfern. Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet Gesckaftssirmen können
im Briefkasten nickt emvkoblen werden. Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.!

Goldner Grund. Das Inserat wird nach dem Tarif für
den Stadtbezirk, die Zeile mit 20 Pfg., berechnet. Ihre anderen
Fragen werden in den nächsten Tagen Beantwortung ^ noen.

M. M. H. Wenn Sie von einem Orte in Hessen nach Wres-
baden gezogen sind, so haben Sie in Ihrem früheren Wohnort
bis zu dem Zeitpunkt Steuern zu entrichten, zu dem Sie hier
steuerpflichtig werden. Wenn Sie Ihre Steuer dort nicht bezah¬
len. so treibt die hiesige Steuerbehördeden Betrag von Ihnen
für die hessische Steuerbehörde ein: in dieser Beziehung oesteht
eine vollkommene Gegenseitigkeit zwischen allen Steuerstellen des
Reiches. Kommen Sie der Aufforderung, die in Hessen lalligen
Steuern zu zahlen, nicht nach, so wird durch den hrestgen^ agr-
strat Zwangsvollstreckung gegen Sie verfugt. Ihre Eigenschau
als Ausländer schützt Sie durchaus nicht und der Gedanke, man
könne sich durch Verzug in einen anderen Bundesstaat von der
Steuer drücken, ist absurd. _

LuftichiffabttTj
Pegau- in Frankfurt,

t . Frankfurt . 14. Nov. In Gegenwart einer ut& 6e=
innherS aroßen Zuschauermenge, unter der sich auch Prinz
Heinrich von Preußen , das hessische GroßHerzogspaar «u
§rs Prinzcnpaar Friedrich Karl von Hessen befand, zeWe
heute nachmittag der französische Flieger Pegoud auf d
Niederräder Rennbahn setire Kunstflüge. Er stieg ö
^ch 3 Uhr auf und vollführte mit bewundernswerter
Sübnbeit eine Anzahl vorzüglich gelungener Gleit - und
Kinr -iilüae Schließlich erhob er sich in eine Hohe ypp
M Meter und führte hier zahlreiche seiner Salto -Mortale-
Flüge aus , um endlich nach 45 Minuten unter dem 3
bet  Menge in wunderbarem Gleitfluge zu landen . DaS
Publikum brachte dem kühnen Flieger , der nach dem Fl. g
eine Ehrenrunde abfuhr, begeisterte Huldigungen dar Der
heutige Frankfurter Flug ist um so höher zu bewerten,
Pegoud die Flüge bei außervröentlich stürmischer Wtte.
rung vollbrachte, die zunächst eine Ausführung ftwcr

S - >-»-»- °°» »«
atrmrntmm  KommUIwn»es ft«na» « en aetoIIuM I«
her letzten Sitzung anerkannt . Als Dauer -Weltrekord für
Flüae auf geschlosicner Strecke mit einem Pasiagier wurde

« »»«» . -m
mit 6 Stunden 42 Min . 49 Sek. anerkannt . Ferner wur¬
den die Schnelligkeits-Weltrekords ohne Pasiagier , die von
P r e v ost während des diessährigen^ Gordon^ Bennett^

Wetterbericht^
E.KnaustCo.
|etztlanggass «31u.Taunusstr.16
Spezial - Institut f . Optik

\
«vi

von der Wetterdienststelle Weilbnrg
Höchste Temperatur nach 6.: 9 niedrigste Temperatur 5.

Barometer gestern 748.0 mm heute 752.0. mw.
Borausfichtliche Witterung für 1«. November:

Veränderlich, doch meist wolkig und trübe . Einzelne Nieder¬
schläge, bei zeitweise starken, westlichen Winden.

Riederschlagsböbe seit gestern:
Weiiburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

1
6

13
11

Trier .
Witzenhaufen . . .
Schwarzenborn . .
Kassel . . . . . .

Wafferstandr Rheinpegel Caub: gestern2.20, heute 3.00 Lahn¬
pegel: gestern 252, heute 282,_

16. November Sonnenaufgang 7 .25Sonnenunteraana4.04
Mondausgang 5 .04
Monduntergana 10.̂ 9

v
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Handel und Industrie.
Berlin . 14. Nov . Bei Eröffnung schien die gestrige

Abschwächung überwunden , zumal New -York fest ge¬
schlossen hatte und die letzten Nachrichten über die Lage in
Mexiko weniger pessimistisch lauten . Auch wurde von der
Wiener Vorbörse steigende Tendenz gemeldet . Die ersten
Kurse stellten sich demgemäß durchweg höher , Montanwerte
und Elektrische gewannen etwa ein Prozent , Phönix setzten
\y, Prozent höher ein , Türkenlose überschritten den letzten
Nachbörsestand noch um eine Mark . Canada profitierten
von den gebesserten Londoner Notierungen.

Der Verkehr hatte später ein sehr ruhiges Aussehen,
und die Kurse neigten zur Abbröckelung . Trotz sehr festem
«ondon verhielt sich die hiesige Spekulation reserviert . Das
Anziehen des Privatdiskonts um V$  auf 4%  Prozent hatte
in der zweiten Stunde allgemeine Abschwächung zur Folge,
besonders mutzten Phönix nachgeben , die gegen ihren höch¬
sten Stand zwei Prozent verloren : auch Bochumer iy 2
Prozent matter . An der Nachbörse konnten sich die Kurse
auf dem ermäßigten Stande behaupten , da Paris weitere
Festigkeit in türkischen Werten meldete.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfnrt , 14. Nov . Umsätze bis 6% Uhr abends.

Kreditaktien 199 % bz . , Petersb . Inter . Handelsb . 293 % bis
% bz., Oesterr . Länderbank 133 bz. G. ult ., D . Asiat.
Bank 129.75 bz.

Die Abendbürse verlief äußerst ruhig , soweit bei den
geringen Umsätzen eine Tendenz zum Ausdruck gelangte,
ließ sich solche als gut behauptet bezeichnen.

Weinzeitung.
Erfolgreiche Sauerwurmbekämpfung der Stadt Vinge « .

P. Bingen , 13. Nov . Für das Düngen der städtischen
Weinberge und für das Roden dieser wurden von der heu¬

tigen Stadtverordnetenversammlung rund 4999 M . be¬
willigt . Der Beigeordnete Schneider teilte dabei mit , daß
die städtischen Weinberge in diesem Jahre einen Ertrag
von 13V> Stück und einem Viertelstück abgeworfen hätten.
Es wäre dies der beste Ertrag in der gesrmten Gemarkung
Bingen gewesen . Vor allem sei dieses günstige Ergebnis
des Herbstes auf die zweckmäßige Schädlingsbekämpfung,
und zwar in erster Linie auf die Sauerwurmbekämpfung,
zurückzuführen.

Der Herbstertrag in Rheinheffe «.
1 . Aus Nheinhcssen , 14. Nov . Nachdem nun auch die

größeren Güter mit der Lese fertig geworden sind, ist diese
in ganz Rheinhessen als beendet anzusehen . Der Ertrag
war durchweg gering , geringer wie seit vielen Jahren . Zu¬
meist schwankte die Menge zwischen einem Fünftel-
und einem D r i r t e l h e r b st. Während dagegen nur in
sehr wenigen Ausnahmefällen der Ertrag bis zu einem
halben Herbst stieg, gab es sehr häufig noch weniger wie
den zehnten Teil eines normalen Herbstes . Fast überall
sind die Winzer , trotzdem die Preise recht hoch waren , nicht
auf ihre Kosten gekommen , d. h. sie haben beim Trauben-
und Mvstverkauf nicht soviel erlösen können , als sie in die
Weinberge durch Spritzen , Schwefeln , sonstige Arbeiten
und durch die Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms ge¬
steckt haben . Daß die heurigen Weine oft besser als die des
Vorjahres werden , dürfte schon einigermaßen feststehen
Das Herbstgeschäft war anfangs nicht besonders lebhaft
weil die Preise infolge der geringen Menge recht hoch
waren , späterhin belebte sich der Geschäftsgang , sodaß jetzt
fortgesetzt größere Mostabschlüsse vollzogen werden konn¬
ten . Dabei wurden für das Stück 1918er in Bechtheim
629—659 M ., in Nieder - und Obersaulheim 569—589 M ., in
Dittelsheim und Heßloch 539—549 M ., in Neu -Bamberg
549—589 M . bezahlt.

Eisenbahnen.
— Luxemburg . Prinz Heinrich -Eisenbahn . Die Ein¬

nahmen  betragen vom 1. bis 16. Nov. (Eisenbahnen)
Fr . 231 679 + 19 692. Seit 1. Januar Fr . 8 877 721
+ 1393 885.

Börsen und Banken.
— Die Bendorser Bolksbauk Aktiengesellschaft stellte

ihre Zahlungen ein , weil sie ihre Mittel in verschiedenen
Unternehmungen festgelegt hat , und neue Kapitalien nicht
erhalten konnte . Es wird die Liguidation beantragt , da die
Ucbernahme durch eine andere Bank ausgeschlossen ist. Der
Status steht im einzelnen noch nicht fest. Die Bank ist im
Jahre 1894 gegründet worden , besitzt ein Kapital von 359 969
Mark und hat in den letzten drei Jahren je 6, 6K und 5%
Dividende gezahlt.

Landwirtschaft.
— Ueber die Qualität der diesjährigen Braugerste

äußert sich die „Tageszeitung für Brauerei " auf Grund
einer Umfrage u. a. wie folgt : Die Verarbeitung zu Malz
dürfte sich im allgemeinen günstiger gestalten , als bei der
1912er Gerste . Der Extraktanteil der diesjährigen Malze
wird höher sein als 1912. Nach den bisher vorliegenden
Untersuchungen stellt sich der Extraktgehalt der 1913er Malze
um etwa 2 Prozent hoher als bei den 1912er Malzen . Der
diesjährige Erntcertrag an Sommergerste im Deutschen
Reiche wird die Höhe des vorjährigen übertreffcn , und zwar
veranschlagt ihn die genannte Zeitung auf etwa 3,56 bis 3,68
Millionen Tonnen gegen 3,48 Millionen Tonnen 1912.

Marktberichte.
Diez , 14. Nov . Fruchtmarkt.  Roter Weizen 15.59,

Fremder Weizen 15.25, Korn 11.76, Brauer Gerste 19.75,
Futter -Gerste 9.99, Hafer 7.69, alles Durchschnittspreis pro
Hektoliter . Butter Kilo 2.46—2.66 M ., Eier 1 St . 9—16 Pfg.

Berliner Börse » 14. November 1913
Buen.Air. 10OL 4i 92 506

do. do. Pes 6 102.40b
Lissabon.St -A 4 73.606
Eisenbahn - Stamm - Aktien
Allg. Ot. Klemb 123.256
Braunschw. Ld 67
Crefeider . . 1 93.256
Eutin-Lübeck N
Hallfr-Hettst. Lj 4k 80.5010
Lübeck-Buchen 8k 179.750
Mck.Fried. Will S\ 117.506
do. do. 6 108.756

Niederlausilz. 3* 25.256
Nordh.Wern. U 31 60.1006
Oesterr. Staats 7l
CanadaPacific 10 227.80b
Mittelmeer . 2.1 43.0656
Pr. Henri . . 8
Schantung . r\ 121 806
Zschipk. Finstw19 238 006

Eisenbatm - Pflor .- Obligat.
Böiim.Ndb. Gid 4 89.801jG
Dux-Bodb. Qld 4
do. do. Siib 4 81 500

Qux-PragerGld. 3 71.80HG
Kasch.Odb.Gld. 4
do. Siib. 89 4 81401C.

Oest.UngSt.alf 3 74.20bü
do. Ergänzen 3 72 606
do. Staats Gold 4 88.40176
Südöst.fLomb.) 2.6 52.60bG
do. Obi. Gold 5 96.90bG

Ivangor. Oorab. 96.40G
Mosco-Kursk . 4 —
0relGriasi89er 4
Süd- Wustbahn 4 84.900
Kursk-Kiew. . 4 85.60bG
Mosc.KiewWor.4 85 60b
Mosco-Rjäsan. 4 86.25b 1
Rybinsk gar. 4 84 906 i
Sud-Ost 1897 4 84.9010
do. 1898uk.08 4 84.9übG
Wladikawk, 98 4 85 756
Anal. Eiao.-Öbl. 4H —
do. trgiu .-Hoti 4t 91.690
Ital. Mittelmeer 4 —
Maced.GoldPr. 3 69.100
Tehuanteb.G.A. 5 —

Deutsche HypIth. -Plandb.

Berlin « Bankdiskont 51/% Lombard Zinsfuß6 /̂2, Privatdiskon41/2®/o«
Obligationen mit * sind Hypothekar, sicherggsteilt. Nachdr. wb.
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Dtsch.Fds. a. Staats-Pap
Ot.Rchs-Schatz 4 99.40b6

do. 1. 4. 15 4 59 256
Pr.Schatz1915 4 98.506
Dt Reichs-Anl 4 97.9ÜB

do. do. 3‘ 85.20bG
do. do. 3 76.20bI3
do. Schtzg.Qf 4 97.OObG

Preuö.kons.An 35 85.1OM;
da. da. 3 76.1066
do. do. 4 97.8061
do. Staffel 1 4 88 2066

Bad.St.-Anl. 01 4 97.006
do. do. 1902 3*6;‘85.80G

Bayer. St -Anl 4 337.83 ;;
do. do. 31 84.0550

Brem.Anl. 189£ 3'4
di. 09 uk. U 4 82 .908
do. 96 . . . 3 £73.2066

Cass. Landeskr 35
do. S. 21 u. 17 35 90 206
do. S. 22 u. 14 4 96 .206
do. S. 23 «. 16 4 96 756
do. S. 24 u. 21 4 95.756
do. S. 25 ü. 22 4 96 006
Hambs.StR.07 4 86.906
do. am. 87/04 34
do. do. 86/02 3 79.805
HessS1A.93/09 34 83.2066
do.960304 05 3 7S.2Ü6
do. 1909 4
Meckl.ks90/94 34
Oldenb.SU .03 34

liannovsoh 4 n 94 406
do. 34 84.656

Hoso.Nass. 4
do. 34

KoruNnom 4 94 .756
do. 34 64.606

4 ,| S4 40G
do. 32 84 .606

Posensche 4 94.50bt
do. 34 84.538

PreuSisoh. 4 94.506
do. 34 84 .606

Rh.-Westf. 4 94.5066
do. 32 84.606

Sächsisch. 4 94.82l<
Schlos. . . 4

32
Schl.Holst 4 94-400

do. 34 64.60b
Brandenb.Pr.-A 3* 84.506
Hann. Pr.S.7,8 3
08tpr. Prv.-0bl. 4 925066
do. do. 34 84.5066

Pomm.Prv.-Anl. 34
Posen.Prv.-Anl. 4 :92 .00htf
do 00. 34 83.255B
do do. 3] — —

8heinp.Pr.-0bi.
do. 9. 11,14
do. 8. 20. 21

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
AitonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

8ielefe!d98,00
Breslau 80. 91
Bromb.09 uk19
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 0205
Cöin.St.-A.v.98
DOsseld. 88/03
Elbert.St.-A.99
Essen83 9801
FuidaerSt.A.07
iörl. Stdtl. (
do. do.

HallescheSt.-A,
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.04u1 7
do.07ulc.18/19
Magdeb. 1906
do. 86 91 02
MündenerSt.A,
Naumbg.97. 00
PemerSt.-A. 03
Stettin. N.0.P.Q
Wiesbad.00.01

Beri. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmt
DtPtb.Pos.
KuruNeum
do. neue

Idsch .Cnt.
do. do.
do. do.

OstpreuS. .
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
oo.

3 87.006 Posen.t .0 4 92.20b
3 82.1Cb Sächsisch 4 101 256
4 35.606 do. 3>- 86 6ü(i
4 do. 3 79408
34 Schles.alt 3,
3V 94 25b do. L.A.C.I 4 93 5060
4 95.25oG SchlHIstLI 3l 84.630
34 33 506 do. do. 4 92 096
1 81 506 WestfLan< 4
4 95.00b do. do. 3^ 85.756
4 94.40G Westp.ritt 3* 86.006
4 94 756 do. do. 3 75 10G
31* 92.100, do. oeue 83 208
34 96 00G do. do. 3 75.256
34 86.80b Augsb. 7Gld.-L fre

4 97.B0G Brnschw. 20TL fre 206 50b
3’äj Cöln-Mind.Pr.i 3's 138.75b
4 93606 Hamb.50Tlr.-L 3 176 30b
3'i 86.406 0ldenb.40TI.-L 3 —
4
4 96 00' Ausländische Fonds
34 87106 Araent.Anl.».87 ö —
34 85.406 do. inn.400CM 4H —
31 do. äuS. 100L» 44 96.50b
4 95.190 do.Ges.8. 8.97 4
34 Bufg.St.A.922r 6 1013068
4 94-106 CliiloGold-Anl 44 88 7566
4 Chin.Afll.ol895 6 101.306
3'*M7 990 do. 1. 1896 5 96.756
4 /. 84.10G do. Tiento.-P. b 88.250
34 do ». 1898 4*4 89.25b
4 Grieoh.A.81/84 1.6 54.8066
4 93 756 do. Goldrente1.S
4 96 .006 Jap.A.2. 10.1.7 4i 9039bG
34 88.506 do. 4 81 7568
4 Mox. Anl. 200l. 5 915066
34 87.90L Oesterr. täoldr. 4
34 do Papierrt. 4,2
34, 82.756 do Silberrt. 4,2
34 ^87.828 do 60r Lose 4 178.90b
5 115.806 Port.unif.3».02 3 63 .2066
44,>63.500 Rumän. 1903 5 36 6066
4 94.008 do.stf.StSchl3 44 98.5066
34 84.006 0i. 1890 4 92256
3 77.606 do. 1898 4 86.106
4 95.106 do. 1905 4 86 25b
4 96.406 BuesJnl. 1902 4 90.6060
34 35.506 do. do. 1905 4S 93 7380
34 90.756 do. Staatsrnt. 4
4 92.5900 do. B«deo-Kr. 5 115106
34 83.90uGSao Paulo lOr b 95.106
3 76.126 Serb.am.Anl95 4 79.2380
4 92 258 TBrk.BaRd.E-A. 4 79.5066
34 63.306 do. umf.03,06 4 87.506
34 L4.40l>6 do. 1905 4 74.256G
3 75.506 do. 400-Fr.-L. fre. 166.0068
34 83L06 Ing. Goldrente 4 82 7566
3 do. Kronenrent. 4 80 8066
4 99 006 do. Staatsr. 97 3t 79.990
34, 8Ü.IÜ0 Biiur . Aal. 98| —

do.S.ö.oük . 14
do.S.3.4 uk. 15
do.S.7,8 uk. 17
do.S.13,14u19
do. 8. 1 uk. 16 3*j 87 .006
do.Kra.0b.1u18
do.Hann. 25.20

r. Ser. 10. 1i

3* 83606
4* 99 0060

92.306
92.4056
93.006

94 106
94 00hü
94.Q0G

OtHyp.8.18.19|
po. Serie
Frankf.H.ß.S14
Goth.Grdkr. A.‘
do. Pf.16 uk.19
Hamo.Hp.B.ul8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser.
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.l uk 13
do. alte. S. 2. 3
M̂ ckl.Str.H.-ß.
do. Ser. 3 u. 4
Meining. S. 8,
do. S.14uk.19
do. S.15uk.20
do.S10ukv.13

Mitteid. Bdkr, 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Ser .4

do. Sar.l 7-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

. do. 1906
.Hyp.A.B. ab
. 1.04 uk. 1

®.-Vers.Z.1)818 -22

Serie 23

do. Ser.9 uk.20
do.Ser.l 0uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn. H.B.83-85
do. 5.50.69 -82
do. Komm.-Obi
Rhein.-W. aasl.
do.Ser.lOuklö

93.256G
3}ü 83.256

94 .40B
3!d120.506
• 93 .50bG

94.006
84 .000
94.25G

38 84 006
95.00bG
88256
84 .25bG
91.000
91 50Q
S3.20bG
94.1060
94.406(3
85 006
92.50G
83.506
94.006
92.006

4jd113.006
92 .10bG
95 .000
84 .50G
92 75bG
92 40(1
92806
93.006
94.0066
85 .706
63706
84 806
84 506
83.006
92 206
92 406
92.506
93 006
93.806
92.10bG
92.506
93.256
93.25bti
93 .5016
93 70hG
95 .006
87 .256
87 256
83 .1050
92.306
95 256
95 250
95 .SOG
83 506
93 006
83 206
83 206
92 2556
82J25W

RllWstt.il uklt! 4 ' ffrso Südd. Boaenkr.
Westd. Bodenkr
WestfLippVerB

n  -
7L135 086
5 100.006

Inaiistrie-Aklien
Brauereien

Barijj- äktlea
Barmor Sankv. 6Ä113.90KL■
Barg.-Märk.Bk. 7M 42.50B f
Bn. Hand.-Ges. 9V, ISS OOhBi
do.Hyp.Sk.An.B 6gl09 20b
Brasil.Sk. t. Dt.
Brnschwßk.uKr

DessauerLdsb.
Deutsche Bank
do.Elt.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Kamm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank ,
Hildesheim. Sk.
KielerBank.
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-8k.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank.
Mckl.Hyp.u.WB15
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
da. Privatbank

Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-8odkr.
do.Hyp.Akt.-8k.
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges.

Rusi.B.f.äuswH10 155.80bO
Schaaffh. Bnk».,
Seoiti . Bank».

Petersb. Int.Hb. 13.«203 4066. 147.00bö
9*18480b
6 tll .OOuÜ
8 144 506
I.« 137.60b
81415460b
7 116.756G

105 OObG
7i|147.75W,

Accumulat.Fab.
! Adlerhütte

Aüg.Elektr. Gwll4

Arenberg do.
BaickeBcchum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg. Märk.lnd.
Beri. Elekt.-W
do. Maschb.

Bismarckrjtte
Bochums, Bgw.
de. GuOstahl14

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l 11
8raunsonwJute15

de. Kohlen11
BremerLinoi.
do. WoilkämmJ20

Carolineb.Olfl. 30
Cassel. Fedst. '
CölnerBrgw.V,
do. GasB.tlekt.
ConcordiiBgb.(23Consolidation “
Cröilwitz. Pap.
Delmenh. Linoi. 28
Oess&uer Gas .
Ot.Uebers.EI.6
Üttsü. 6isgiib425

Dt Lux. 6gw.-V.jl 0
do. Südam. Tel.l 6
do.Waff.u.Mun. 32
0onnersmrckh.l20
DDrrkoppwerkei28
OüssdEbWeyer16
do. Eisenhütte

DynamitsTrust
Egestorf! Saiir.
Eintracht Brnk.
[Iberf .Farbenf.
Elkt. Uot.Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Fiensb.Schiffb.
Frister &Rossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.ünt
GildemeistWkz
6la.db.Wotl-Ind 13
GöriitzerEisnb.
do. Maschinen

Haberm.ÄGuok
HaliesoheMsch
Hanno». Manch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
Harpener Brgb.
HarimannMsch
Hasper E'senw.
Hedwigshütte .
Herbrand Wgg.
Hösch. F.is.u.St.
HoahsL Farbv».
HubertusBrkhl,
liise Bergbau.
KahlaPorzellan
Kaitw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Willi, kv,
Königsbort . .
KörbisdorfZok.
Gebr. Körting .
Kepperb.ÄShn.
Kyffbäu8erhütt.

I Lauohhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.

1 Leopold-Grube
Löhnen Mesch

w.loweiCo.
1 Mark.Wstt.Bgw
I Magdeb. Bergw

Mannesmannr,
ö Mmm . io u.

134.75b
1Ö9.25bG
530 OObG
33? .00i)G
319.50b
232 üOb
141.00b
168.508
151.756
497 .6ÖG
548 .00b
181.80-6

17.1OW
210 .251)6
154.50t)
115.500
63 75bG

173.30o
80.5016

108.75 b
223.75Ö
153.40b
138.00b
137.0öbC
231 .25 h

38 .OObG
90 006

338006
?S5 .Ü0»0
121.50b6
94.006

13^ 160.00 .5
172 90b
130 2556
144.00bG
124.00 b
14850oG
297.75DU
592 .10W
141.006
486 006

22^ 339 00nG
140 006
225 .006
424.00bü
240 .75b
235 250
142 006
118.50^
207 506

94 OObJä
167.75b
149 75bü
158 500
151 506
119 lOG

18 |326 .SOb
98.750

37 512.500
202 25bG

74.40b

MarkPortl.Camj4
Mühl. Rünfngen24

Koch&Co. l'NdhmKochÄCo,
KeueBod.-A.-0.
Nieder!. Xolühw
Nordd. Wollxm,
0bschI.Eido.-8,
öo. Etsen-Ind.
do.Kekswerke
do. Prti.-Cem

Oppeln.Cem.W.
- »Qrensf&Koppei
iGf8ta»i-Minen. .

Ottenser Eisen
Phönix, Lit A.
Ravensb.SpinB,
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstt.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. AUg.EI.fi.
Säcns.Gusstahl20
SalineSalzung.
Sängern Mach.
Schering cn.Fb
Sclumisoh.Cem12
Schles. Gement

do. Zinkhütte20
Schub.ZtSalzer'
SchuokertEiekt
Schulz- Knaudtj8
Fr.SeiffertACo.
SiemensGlas-I,
Giern. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G,

86.256
301.506
183.606
86.508

195 OObG
139.25bG
95 25bG
80 OOiiG

226-50bG
143.000
143 50G
16000dG
111.60b
91.7510

230.30b
94.506

211 00B
148 OObG
146.806
192 70b
149 OOiiG
84.25bG

0 115.256
151.80bG
256 50b6
81.250

207.006
224 75 *
161.000
147JJ5G

Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeeklenbrgSch
ThaleEisenhütt|20
Leonh.TietzAG.
Ver. ah.Fb.Zeitz
de. 04ln-Rttw.P20

Lau«. Glas25
. Mtllw.Haller11

do.Nickelwerke
do. Zyp.dtWisf
Viotona Fahrr.
VofwirtsBieltS
Vogt 1 Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA,

Wenderoth p̂h.Westeregei
Westfalia Cem,
WMU. 0ufcüad

>352 OObO
147508
119 50b
136,50bG
219.50b
210 90b
112 506
457 25bG
83 OObG

II ) 00b
243 508
120.50bü
129 106
204 50k;
114.250
118 750

18 263 OObG
157.25bG
92 000
38 250

18 210 758
18 204 500
9 132 OObG

92 000
184S0bG
97 006

Witf.Drahtwerk3
do. Kupferwk.

Westf. Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel. & Hardtm.
WilkoGarem.
Wilhel.Tishfitte
Witten.GuÖ8tfil,
do. Stahtröhr.

Zeitzer Maseh.20
ZellstoffVerein

Klnb.a OmnuSt.
Boh.GofeSt
8rnsch. 8t.
Bresl. €1.8.
Cassel.Stb
Elkt. Nochb
GrBrl.Strb
Hmb. PaokfllO
do Straflb.
HannStrVA
Magdb. Str
HanauOpf. 20
Nrdd.Lloyd "

0
10n
«19

76L55
100.50b
35.60b
84,00bU

192 OObO
104.750
94.750
80.00b

181.000
120.75b
271 250
72.506

150.50B
18ö.00hJr
170.03001
156.C0&
128 OOB
98 75B

107 6Ct<l
130.50m
55590bG»
134 90bGI
172 006
7490b3
82 OOB

271.50b
119 10b

Oöligat. Indust. Gesellscd.
Allg.flekt.-eM.!4*|
Oortn. Union. *4*
Gefman.Seif"
Fr. Kropp.
LaurahAtt«
UsosBod.-Si
SiemiHlsk.ln
Undbaok Obi.

95.758
99.00»
97 0000
91500
84 000
99 95«
80.000

Wechsei
Amst.Rottl8 T. S
SrussuA.I8 T. 5 — 4
koponhgj8 T. 6
LondonJvista 5 20 500
Bouyork.Mott -ä
Par» . jyutt 4 Bl 025b |
VKiea. ] 8 T. B 34.875b
Scbioix J 8 T. 44 —i
Ilal. PtAtijlOT. —r
Petersb..18 T. 6 — — “

Sold. Silber, Bantnotu
Fruu-Stook« . tl ^OO

l.ftuse.Qeldp.!OOR216.3
•]4.817Sb,

Balgiich«kotofl,
EngliKlnBMkn.1l.
Frui.Bankn.IOOfr.
HoliinU. BanknolnoI
Outnrr.KoLlOOKr.
BuUotu lOOBbUZU10a

20 485b
81 OOB
69 90b
94 9058

Gamaschen sind für jeden Beruf in jetziger , regnerischer Jahreszeit ein
unentbehrlidies Kleidungsstück , in allen Ausführung, vorrätig.

Joh »J. Drodten , Mauritiusstr. 9. Gamaschen
Marcus Beri € & Co.

Gegründet 1829, Tel. 26 u. 6518Bankhaus
Will »elmstrasse 88.

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurt a. M

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 36/id

Xeuerbantes grosses 8tahlhammer -Gew8lbe.

1000b aller fiesellsdiaitsblassen
bevorzugen meine Stielei wegen ihrer auserlesen schönen Formen und grossen Preiswürdigkeit . In Folge günstiger , zur reckten Zeit gemachter
Einkäufe in ersten Häusern, bin ick trotz erhöhter Lederpreise in der Lage , meine Ware zu billigen Preisen meinen Kunden zukommen zu lassen.

Benutzen Sie diese günstige Gelegenheit , Sie bekommen für wenig Geld gute, solide Ware. Ein Versuch genügt.
Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuss , das Richtige. Ick führe Damen - und Herrenstiefel in allen Preislagen und Leder¬

sorten , in- und ausländische Fabrikate, Schnür -, Zns - and Schnallenstietel je nach Qualität

Broschüre tlbwr dpperTÄttmeTdünJ
undVerwerlung

Erfindungen
afiatfrei JBbI  1&<Ca.

Berlins VUf 294
3989

Reste f. Kostüme, Röcke. Blul.
u. Kinöerkl. s. b. Greizer Reste-
laaer . Blücherttr . 48. 1. r . f6236

Ing ., Mitgl . 6. deutsch. Schutz¬
verb. f.geist. Eigentum, prüft Er-
stndg. kostenfr., reell u. sachgem.
ff. Referenzen. Ausfübrl . Bro¬
schüre kostenlos. Mainz. Babn-
bofstratze 3. Tel. 2754. 8?!l

40188Abbruch.
Skerostratze Rr . 44  ist eine Scheune, ein gut erhaltenes

Glasdach. Fenster , Türen , Ziegeln, Mettlacher Platten , Marmor¬
säulen, Bau - und Brennholz und dergleichen mehr z« verkaufen.

Näheres Baustelle oder Kellerstratze Rr . 25.

Teleph. 703. Heinrich Rotzbach, Tichaii-llillttnehmr.

so6 so ßyso  os ° nI O y
ferner Kfnder -iStlefel in allen Qualitäten und Preisen je nack Grösse

Mk 1 5° 2 25 9 75  o 2S  o 75

10“
4“

12
4”

so

'25 6
Lzi- onö TouristemSfield—RrbsiferŜitiuiie und-Kiele!—Ramel&aar:Sdtuhe

sowie alle möglichen Sorten Hanosclinhe und Pantoffel in Filz und Leder i» lt warmem Futter.
Grosse Auswahl in Crummi -Schuhen , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.
Allein - Verkauf der berühmten Marken „Silvana “, „Dorndorf “ und „Komanns “.

Schuhhaus Sandel, 22 Marktstrasse 22
Telefon 1894.

75

Kinderschuhe
u. Schulstiefel

in enormer
Auswahl

kolossal billig.
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Sie BMuIiMl der»etWeüenen Settarten.
-vn manchen Einzelheiten besitzt der Mensch einen,recht

!Ä 1 ■gell«» Ä 'igS
S ”Ä - *BSS
a 's& sritt’V“ ä“ä soi8u»6”s;s«
WsHafi &stajHiSMgSÄVWjflsriSfi!
S , «u »«' “ * “ «■ ®" M »n «öa. rt

i mmmm

istobgleich sich im Magen stets eine Scherdung vollzieht

sfHI
r« äs ' äs
müssen. -

Neue Snöflterttedmente.
Die Tabakfrage macht der ^ undh ' itspflegedauerndzu

KL SAiTiÄ «» ' « % £ «$ “ÄSäS » S»»i ‘”8Ä n'4'e;
3 S « Bfig « Sl£

Gesundheitspflege

WW ^ AW
hat sich immer wieder ausgeglrchem und verbraucht
Deutsche durchschnittlich etwas weniger ^ ^ ^ ^ nlich nur
alA vox  10 io liegt q ŷist  hpr ^KtfottcutdieT
zum kleinsten Teil daran , daß die Zahl der N cht ch

ülfSffis
^ sSi 1S £ "»SS *lS:a«s : «£ >«®sss
Sa " SB « — * * Ä « k-7I «»L

ZMWZSM
LM - MZZM - Z
S - .V - SML ^ tz-

Sie8« eriM der MudeuiMenr.
Norschriften der Gesundheitspflege und ihrer

Süte? erschchn?n vUlen Leuten'gewiß oft übertrieben undZWMRiWMM
!SSSHSfsS ;sr
^WS 8 M
ZWMZMLMr
Hand auch als sauber betrachten kann.

ä ^ « ä 2 :« ' sä

»cruJSaiten erweisen und beruft ßcĥ davei^
such, den Dr . ^ ummms m er U - seinen rechten
bazillen angestellt hat . Dieser ^ Arzr u nöe  Flüssigkeit
?ät «ä « ä w «* » s, ns ä 'kä ä «s ».tss ssf.
teln . welche Art und weuyer orav Bazillen
wäre , um fernen S ' Nger , nunmehr vollrg ^ wa zwei-
au  befreien . Ivusch tytt fttntfldpl nrt+pr eine as-
prozentigen KreosotMung , hielt ^ ^ m r̂nd dann von sehr

WWMUMZÄL
würden . - .

cKijt,,, beeinflussen das Allgemeinbefinden und
rufen ctrr Gefühl der Unbehaglichkeit hervors auch und sie
besonders bei Augenleiden sehr schädlich. Sie sind meist

§ 'S £ £%SS ''| E «ää
man die Füße mit Franzbranntwein . Auch>trage man nur

selbstverständlich . _

Vom Bücherttsch.
ftAArtffimitnö und Glatze,  Haarschwund und

* ■% ” $ ,®Ä « ,“ " '« it . it « « « «<»
6dWtt « 6vtn " B °» * r. » flu » «
von Edmund Demme , Leipzig . 1.50 M .j

Die Hämorrhoiden , ihre Ursachen , Ber-
hütuna und naturgemäße Heilung.  Von Tr.
Strüh («0 Pf .) 2. Ausl . Hof-Verlag Edmund Demme,

^K ' e Gallen -, Nieren - und Blasensteine
und deren einheitliche Entstehung , sowie ihre
Verhütung und Heilung  durch Blutentsauerung
und Blutregeneration - Bon Dr . mcd. Walser . 4. Anflage.
Hof - Verlagsbuchhandlung Edmund Demme , Leipzig.
(O.5O M .)

" - - - - "

Stickereien Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung ^ eim
Waschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend weissiimd wie neu durch

PerSlI das selbsttätige Waschmittel
wascht von selbst , ohne Reiben und Bürsten, daher grösste Schonung des Gewebes.
Bester Ersatz lür Rasenbleiche . ^

UolmrsU erhältlich, niemal* Io**, nua in Orl*inal-Pdi *«- v Hpnkpl ’ s ; Rlßich - Soda.
HENKEL & Co., DÜSSELDORF, n-d. Fabrik— , a- . m— HenKCI ü D1KU . I1 OUUO a ^

L , ... — ; - » — «r ^ -äaä -

ycaetasa ESi « aBaHHBBBBf

Gesser
Bekannt billige Quelle iir gute Schuhen.

Sehen Sie
sich mal an , was

■
■

Kerpen -Stiefel

© 75

jetzt vorgeht im

Schuhgeschäft
11 Faulbrunnenstr.11

tadellos schön! zweites Haus vor der Schwalbacher Strasse.
40 ?31

Puppenperücken
von echten Haaren, auch von
auSgekämmten Haaren, fertigt

billigst an
n . Cöbtg,

Bleichstraße. Ecke Seleneustrabc.
Bei meinen . .

Pickeln, Mitesser
und

Nafenröte,
Mcd.-Herba-S «ife. um dieselben

dicke
.acr 'S

____ —v11 v, um vw.jelhft
an beseitigen. So fchr-G.Köwing.
Göttingen. Herba-Seife a Stck.
50 Pf .. 40% verstärktes Praia-
rat M. 1.—. Zur Nachbebandla.
Serba-Creme a Tube 75 Pß.
Glasdose Mk. 1.80. Zu bab. i. b.
Apothekenu. Drogerien v S . H.
Müller. Brecher. IS . H>Zgrnl.
W. Machenbcimrr. A. GSttel.W. Graefe, R. Sevb, L. Kimnul.
E. MoebuS. H. Kneivo. Cb.« . riik. r> Lilie. BL8ll

!l!ll»l!!!III!IIWIIIIIl!lllllG

ji iimliiiiiiiiiiiiiiiiiiniiH^ . .

1 Die hohe Frisur , die neue Mode
ist in meinem Schaufenster ausgestellt.

Telephon 1416
Damenfriseur Dette , Midielsberg 6.
Grosses Lager sowie Anfertigung aller Haararbeiten zu den bekannt billigen Preisen.
Gleichzeitig empfehle meine Salons zum Shampoonieren , Frisieren , Maniküre etc.

Erstklassiges, bestgescbnltee Personal das In- und Auslandes.

Telephon 1416

Ab Anfang Januar bedeutende VergrÖSSerung mein er Geschäftsräume durch Hinznnahme der 1. Etage
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„M ifl)Bit Sielt Men"
Roman von Fr.  Lehne.

(2. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Ste werden es nicht tun , wenn - "
"Wer will mich daran hindern ?" unterbrach sie ihn.
„Fch! In Ihrem Interesse ."
Spöttisch verzog sie den Mund . — „Keine Macht der

-gelt kann mich davon zurückhalten, morgen schon nach
»engefeld zu fahren, wenn ich will !"

,Lch sage nochmals: in Ihrem Jntereffe ! Ich bitte
Sie, gnädige Frau , nicht einen Feind in mir zu sehen —
jeder andere aus der Familie hätte so gesprochen—"
' Sie sah ihn scharf an.

„Auch mein Mann ?"
Sie lachte kurz auf.
„Ottokar — zu mir , zu seiner Frau ? — Graf Allwörden,

ich bin doch kein kleines Kind, das man mit Gespenstern
schreckt- mein Mann sollte —"

„Hören Sie mich einen Augenblick an, und ruhig, gnä¬
dige Frau - " begann er hastig, und seine Stimme
bebte— setzt kam die Hauptsache, jetzt kam das, was er
sich so leicht gedacht — und was doch so bitter schwer
wurde— seine so vornehme Natur sträubte sich dagegen —
aber er hatte den Auftrag einmal übernommen — und es
war doch besser, als wenn es durch fremde Leute geschah—
-uvor jedoch gestatten Sie mir einige Fragen - wie

glt waren Sie , als Sie heirateten ?"
„Warum? Ist das von so großem Jntereffe ?"
„Das werden Sie später sehen, also bitte —"
„Gerade fiebzehn Jahre geworden —"
Er nickte vor sich hin.

und Ottokar nicht ganz einundzwanzig ! — Sie sind
Oesterreicherin?"

„Ja , in Innsbruck geboren. Doch weshalb fragen
Sie

„— und in England haben Sie Ihre Ehe geschlossen—"
„Wenn Sie das alles schon wissen, wozu die unnützen

Fragen," begehrte ste ungeduldig auf.
Er beachtete ihren Einwurf nicht.
„Ihre Eltern waren mit Ihrer Heirat nicht einver¬

standen. Heimlich hatten Sie bas Vaterhaus verlassen, um
meinem Bruder zu folgen, und auch später ist es Ihnen
nie gelungen, noch nachträglich die Einwilligung Ihrer
Eltern zu erlangen , trotzdem - "

„Ja , trotzdem ste nur einfache Gastwirtslrute waren,
and mein Mann ein Graf," fiel ste ihm ins Wort, nicht
ahnend, worauf er hinaus wollte, „wir haben auch unseren

Bürgerstolz , Herr Gras , und meine Eltern hatten mich ge¬
nügend gewarnt vor dem jungen Künstler, der bei uns
wohnte und dem ich gar wohl gefiel! Als strenggläubige
Katholiken konnten sie aber nie in eine Verbindung mit
einem „Ketzer" willigen, wess' Standes er auch war — der
„Graf " hat ihnen niemals imponiert — im Gegenteil —
ste sagten, das tue nicht gut, ich würde es einmal bitter be¬
reuen - und unversöhnt mit mir sind sie gestorben!"
setzte sie leise und wehmütig hinzu - „Also auch ich
habe Opfer gebracht, Graf Allwörden, ich habe mich von
allem losgeriffen, was mir teuer war — um meiner großen
Liebe willen — und habe darum die Heimat verloren —
nie habe ich sie wieder zu sehen bekommen - "

„Wenn Sie Ottokar wirklich lieben, müssen Sie noch
mehr Opfer bringen —"

„Noch mehr? Was kann ich noch mehr tun als ich schon
für ihn getan habe?" fragte sie mit müdem Lächeln.

„Das letzte — ihn freigeben!"
Schallend lachte sie da auf, ein böses, nervöses Lachen.
„Ich bin nicht aufgelegt zum Scherzen, Graf Allwörden!

Verlangt man das wirklich von mir , von seiner ihm recht¬
lich angetrauten Frau !?"

„Das eben sind Sie nicht, sind Sie nie gewesen! Darum
handelt sich ja alles."

Sie starrte ihn an , als habe sic ihn nicht recht verstanden.
„Sind Sie von Sinnen ?" rief sie keuchend, und un¬

willkürlich hob sie ihre Hand, wie um sich durch einen Schlag
für diese schmachvolle Verdächtigung zu rächen.

„Ihre Ehe ist ungültig von Anfang an gewesen, da Sie
als Oesterreicherin ohne die Einwilligung Ihrer Eltern vor
Ihrer Mündigkeit im Ausland geheiratet haben. Sie
mögen ja in gutem Glauben gewesen sein -- doch diese
Papiere hier werden Sie eines anderen belehren." Er
legte einige Schriftstücke vor sie hin, die ste mit bebenden
Händen beiseite schob. Ste neigte sich gegen ihn, und ihre
Augen bohrten sich förmlich in sein Gesicht.

„— und diese unsere Gesetzesunkenntnis benutzt man
jetzt nach fünfzehn Jahren dazu, uns zu ttennen ? Benutzt
sie als Machmittel, als Drohung , mich Ihren Wünschen
gefügig zu machen? O, pfui über diese Schändlichkeit! Da¬
mit kann mein Mann doch unmöglich einverstanden sein!
Was sagt denn er dazu? Sprechen Sie aber die Wahrheit,
Graf Allwörden!" rief sie fast drohend.

Er zögerte mit der Antwort : er schämte sich für seinen
Bruder — denn seine Worte würben der atemlos lauschen¬
den Frau den Todesstoß versetzen.

„So reden Sie doch, Graf Allwörden - " und gierig
hingen ihre Augen an seinen Lippen.
. „Ottokar erkennt das Gesetz an: er fügt sich ihm," sagte
er : doch er sah sie nicht dabei an.

Ein Schrei hallte gellend durch das Zimmer. „Was —?

Das ist doch nicht wahr , kann doch nicht wahr sein! Er
kann mich und damit seine Kinder doch nicht mit Schmach
bedecken wollen?" Sie rüttelte ihn am Arm. „Seien Sie
doch barmherzig , Graf Allwörden, ich habe Ihnen doch nie
etwas zu leide getan, sagen Sie doch, daß das nicht mög¬
lich ist - "

Er war erschüttert won ihrem Schmerz — doch er konnte
auch nicht helfen. Er nahm einen Brief aus seiner Brief¬
tasche. „Hier , den hat mir Ottokar für Sie mitgegeben —"

Sie ritz ihn« das Papier förmlich aus der Hand: im
nächsten Augenblick lag der Umschlag zerrissen am Boden,
und ihre Augen überflogen das Geschriebene:

„Meine liebe Maria,
mit Schmerz, der mir meine Gedanken, meine Hand bei¬
nahe lähmt, muß ich dir Mitteilen, daß wir jetzt büßen
sollen, was wir einst in Unkenntnis gefehlt haben! Mein
Bruder Rüdiger wird dir das Nötige sagen: ich bin dazu
außerstande. Nur das eine: wir müssen uns trennen,
Maria ! Eine höhere Macht bestimmt über uns ! Doch habe
keine Sorge — ich werde für dich und die Kinder sorgen.

Und ich banke dir für das , was du mir gewesen! Nie
werde ich dich vergessen.

Stets dein
Ottokar."

Nochmals las sie: halblaut , als traue sie ihren Augen
nicht, waS die eben gelesen - das, das schrieb ihr Mann,
das wagte er — diese leeren, inhaltlosen Worte — das nach
fünfzehnjähriger Ehe, in der sie sich für ihn beinahe auf¬
geopfert und selbst die Hände geregt, wenn er nicht fähig
gewesen, ausreichend für seine Familie zu sorgen!

Sie lachte bitter und höhnisch auf: Tränen fand sie
nicht: wie ausgetrocknet waren ihr die Augen, die heiß und
brennend in ihren Höhlen lagen.

.̂ kennen Sie den Inhalt von Ottokars Brief ? Nein?
— Nun , dann überzeugen Sie sich, was für ein erbärmlicher
Feigling Ihr Bruder ist!"

Als Rüdiger die wenigen phrasenhaften Worte las,
überlief eine heiße Schamröte sein Gesicht, und im Stillen
mutzte er der Frau recht geben, daß sie ein so hartes Wort
für den Bruder gebrauchte.

„Ottokar fügt sich, weil er etnsieht, daß - "
„Ah, sparen Sie alle Entschuldigungen für ihn. Mit

ihm werde ich selbst abrechnen. Glauben Sie , ich lasse mich
und diese da," sie deutete auf ihr Töchterchen, „und meinen
großen Jungen ehrlos machen? Meinen Kindern lasse ich
den Vater nicht so leicht nehmen! - Und Sie haben
Ottokar nur zu diesem Verzicht gezwungen! Ich kenne Sie
ganz genau aus seinen Erzählungen : obwohl er so viel äl¬
ter ist, als Sie , fürchtete er Sie doch—"

„Dazu Hab' ich ihm nie Veranlassung gegeben — und
auch in diesem' Fall — es liegt anders als Sie denken. Sie
verkennen mich, gnädige Frau !" _

Vergrößerungen
selbst nadi den ältesten

Bildern
konkurrenzlos billig.

Vom 6. November bis I. Dezember

Gratistage
Gesetzlich!

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags S£ Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Wir machen unsere Kundschaft auf unsere WcihndChfSgrtdisfagG ergebenst aufmerksam und bitten von diesem vorteilhaften Angebot schon jetzt Gebrauch zu machen, da
wir vor Weihnachten keine Gratisbüder verabfolgen. Wir geben Jedem, der sich in der Zeit vom 6 . Sfovembcr bis 1. Dezember bei uns, ganz gleich in welcher
Preislage , eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung wie Kaufzwang von iiahmcn usw . auch bei Postkarten - Aufnahmen

Als Geschenk ..
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm)v

Diese Gratisbeigabe eignet sieh sehr Ifir Weihnachts -Geschenke.

Samo « « C
Bel mehr Personen ul trappen etile hei
Platlnbrtm aal aller einet. Ultra-hsllhrna;

ludet eia Heiner Preis- ialsetlas statt.

112 Visitcs fSr Kinder! 12 Postkarten!
50 I i 90

jn a  <Mk. Mk. an.

12 Viktoria
matt

matt
Mk. fl 12 Prinzess JfMk . |

Wiesbaden Gr . Burgstr . IO Tel. 1986.

litt-1  Wtzklöliiikk
ieö.Art in geschrillt,u.Naturbolz.
Drahtgeflechtu. Stachcldrabtge-
landerm. Holz- od. Eisenpfosten.
Alle Revaraturen. Peter Dcbus.
Bluberstr, 14. S. links. 40138

Everclean-Dauer -Wäsche
zu haben nur bei G. Scappini,

Michelsberg 2.

Jpi Bezüge von Brikets istdie reelle und prompte Be-
d̂ nung. Bestellen Sie bei
®* UnIon-Brikets in Ubik-
“••ten. Sie werden zufriedensein.

Ludw. Jung,
^•1.959. Blsmardtring .32,1.

Streng
reell!

Sonntags
8 —7 *10 Uhr

u . V2I2 - IUhp
geöffnet.

Kein Laden!
Nur

Erste Etage!

Schuhwaren
kauft
man

billig Neugasse 22Parterre
und

1.Stock.
178129

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

_ zollungen. — Rollfuhrwerk. :»:
~ Bureau : Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts
Neue Spezial -Apparate
für den Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges»
äiazji Wiesbaden , Langgasse !•
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Er griff nach seinem Hut . „Mein Auftrag ist zu Ende.
Wenn Sie diese Schriftstücke geprüft haben , werden Sie fin¬
den , daß man Ihnen kein Unrecht zufügen will ." er ver¬
neigte sich.

„Nein , wahrhaftig nicht - ! Nur —" Sie brach kurz
ab, preßte die Lippen fest aufeinander und achtete nicht auf
seinen Abschiedsgruß . Düster starrte sie vor sich hin - -
sie wußte wohl kaum , daß er das Zimmer verlaffen , daß
sie allein war : die Gedanken jagten sich in ihrem Kopf, der
das Schwere nicht zu fassen vermochte , das da so jäh , so un¬
vermittelt über sie heringebrochen war.

Und dann raffte sie sich auf ; sie hatte ja keine Zeit , sich
jetzt ihren Grübeleien hinzugeben . Es war gleich fünf Uhr,
ihr Sohn mutzte bald aus der Schule da sein , aus der er
immer mit einem gesegneten Appetit heimkam . Sie sorgte
für sein Vesper , brühte ihm eine Tasse Kakao , und nicht
lange , hörte sie ihn auch klingeln . Lori öffnete ihm , sie
liebte ihn ja so zärtlich , den großen Bruder , der immer
etwas für sie in der Tasche hatte , ein Bild , einen Bonbon
ober sonst etwas . . ,

Wie immer saß Frau Maria bei ihrem Jungen und ließ
sich seine Schulerlebniffe erzählen.

„Hast Du Aerger gehabt , Mutter , oder ist Dir sonst
etwas Unangenehmes passiert ?" fragte er plötzlich. Sie
nickte. Er sah sie an und zeigte dann zögernd ein Zertungs-
blatt , das er aus einem seiner Schulbücher nahm . „Hangt
das vielleicht hiermit zusammen - mit dem Vater — —t
Zufällig ist mir beim Buchhändler ein Buch darin einge¬
wickelt - willst Du es lesen ? Mein Blick fiel auf unfern
Namen - " ^ .

Und sie las unter den Kunsrnachrichten-
— viel bemerkt wurde das Porträt der jungen schönen

Gräfin Lella Flotmann von Ottokar von Allwörden , deren
pikanten Reiz der Künstler recht gut getroffen hat — und
nun folgte eine ausführliche Schilderung seiner künstleri¬
schen Qualitäten : dann hieß es weiter , „man habe früher
kaum diesen Namen gehört , doch werde man ihn sich für die
Folge merken müssen : in der Stille scherne sich da ern
Talent entwickelt zu haben , auf dessen weitere Gaben man
gespannt sein dürfe . Der Künstler habe , wre man hört , mit
widrigen Familienverhältnisien zu kämpfen gehabt , die
seine Schaffenskraft viele Jahre lahmgelegt hatten —

„Das sind wir , Mutter !" sagte er , indem er auf die
Worte „widrige Familienverhältnifle " deutete , und fern
hübsches , offenes Knabengesicht bekam einen frühreifen und
trotzigen Ausdruck . Er streichelte ihre zitternden Hände,
ihre blassen Wangen : er wußte ja , wie iene Nachrrcht dre
Mutter kränken mußte ! Danach schien der Vater ,a ganz
<resun̂ - wenn er sHöne Frauen malte , deren Bilder aus
Äusst - Zungen geschickt wurden ! Und trotzdem kümmerte er
sich nicht um seine Familie , der er schon fett beinahe zwei
Jahren fern ! , , _

(Fortsetzung iolgt .i _ ■

Vermischtes.
kxployon.

Aus Güttingen  wird gedrahtet: In einem Schacht
des Kalibergwerkes Weiherfall explodierte eine Dynamit¬
patrone zu ftüh . Vier Bergleute erlitten so schwere Ver¬
letzungen . daß sie kaum mit dem Leben bavonkomme»
werden.

ein Kiiustdellkrua! als MreflilllgsMett.
Frankreich hat eine neue halb künstlerische , halb juri¬

stische „Affäre ". Es ist die Affäre des Pont du Gard bei
Nimes in Südfrankreich . Der Pont du Gard ist eine
römische Brücke über den Fluß Gardon , ein ebenso schönes
als technisch hochbedeutsames Monument der Baukunst der
alten Römer . Neben dem Palast der Päpste in Avignon
und dem antiken Theater von Orange ist es die größte
künstlerische und historische Sehenswürdigkeit der Provence.
Dieses wunderbare Schaustück steht nun in Gefahr — in die
Luft gesprengt zu werden , wenn sich nicht das Ministerium
der schönen Künste in Paris raschestens entschließt , das
Grundstück bei dem einen Brückenkopf seinem gegenwärtigen
Besitzer für einen Kaufschilling von 46 000 Franken abzu¬
kaufen . So viel verlangt wenigstens der ehrenwerte Grund¬
herr . ein Mann mit dem literarischen Namen Calderon,
für seinen Besitz von nur wenigen Hektaren , der den Zu¬
gang zur historischen Brücke völlig sperrt . Herr Calderon
ist erst seit wenigen Monaten Besitzer der Herrschaft Saint-
Privat , die er von dem Marquis von Fournas für 200 000
Franken erwarb . Seitdem er der Herr ist. darf kein Mensch,
sei er Fremder oder Einheimischer , den Pont du Gard be¬
treten . Riesige Plakate wehren überall den Zugang , und mit
Gewehren bewaffnete Flurwüchter drohen Mord und Tod
zwischen die armen Kunstfreunde zu tragen , die sich ahn¬
ungslos der großartigen Römerbrücke nähern wollen . Der
Zweck des Paschas von Saint -Privat ist selbstredend ein
Geschäft. Er will nämlich erreichen , daß die Regierung
oder das Departement sein Grundststück . soweit es an dem
Brückenkopf liegt , ablöse . Wie erwähnt , verlangte er zu¬
erst 46 000 Franken für ein Gebiet von kaum zwei Hektaren.
Die Regierung bot 3000 Franken , die sie später auf 7000
erhöhte , wogegen Herr Calderon bescheiden auf 20 000 Fr.
herunterging . Wie man steht, ist immer noch das Wasser
zu tief . Weder die Negierung noch das Departement haben
Lust Herrn Calderon Phantasiepreise für sein Land zu
zahlen . Folglich schikaniert Herr Calderon weiter , verbaut
sogar die Aussicht auf den Pont du Gard , jagt unbarm¬
herzig die Spaziergänger von feinem Grund und droht so¬
gar . den Brückenkopf mit Dynamit in die Luft zu spreugem
Natürlich liefe in diesem Falle die ganze Brücke Gefahr,
zusawmenrustvrzen , da sie ia nur aus Ziegelfachwerk be-

steht. Herrn Calderon stört dies nicht im mindesten . Der
Brückenkopf ist fei», argumentiert er , und er kau» ailt
seinem Grund und Boden in die Lust sprengen , wann und
soviel er will . Das französische Amt zur Erhaltung alter
Kum'rdenkmäler hat versucht , die Regierung zum Ankauf
des strittigen Terrttoriums zu bewegen , und ganz Süb-
frankreich zittert um den ehrwürdigen Pont du Gard . Aber
der französische Fiskus ist, wie übrigens alle anderen auch,
ein schlechtes Erpressungsobjekt , und einstweilen übt Herr
Calderon seine Schreckensherrschaft am Pont du Gard nn-
versöhnt weiter aus . Wie sich der Streitfall in Wohl-,
gefallen auflösen soll, ist vorläufig nicht abzusehen . Hoffent¬
lich, indem Herr Calderon seine Profitgier ein wenig
eindämmt.

Kurze Nachrichten.
Im Streite seinen Vater erwürgt . In dem Dorst

Perchting wurde vor einigen Tagen der Bäckermeister
Simmeth in seiner Scheune eröroflelt aufgefunden . Der
25jährigc Sohn des Ermordeten hat jetzt eingestanden,
seinen Vater im Streit ermordet zu haben.

Ein Riesendiner an Bord des „Imperator ". Die
Hamburg -Amerika -Linie gibt am Sonntag , den 16. No¬
vember . an Bord des Riesendampfers Imperator " ein
großes Diner von 700 Gedecken, zu dem die Mitglieder des
Senats , Vertreter der Bürgerschaft , des Handels und der
Industrie und zahlreiche höhere Beamte der Post - und
Eisenbahndirektion eingeladen sind.

Im Schnellzug beraubt . Man meldet aus Krakau:
Banditen drangen , während der Schnellzug nach Rzescon,
fuhr , in ein Abteil , wo sich gerade der Graf Witthold
Ostrowski aufhielt . Sie raubten dem Grafen eine Brief¬
tasche mit sehr wichtigen Schriftstücken und 1000 Kronen in
Bar . Von den Tätern fehlt jede Spur.

Selbstmord eines Liebespaares . Von der Weinzettel¬
wand am Semmering haben sich der 18 Jahre alte Student
Fritz Fleischner , Sohn des Direktors des Reichsrätlichen
Stenographenbureaus Regierungsrats Fleischner in Wien,
sowie ' die 16jährige Lilli Reißmann , Tochter eines Buch¬
händlers , in die Tiefe gestürzt . Das Motiv zu dem Selbst¬
morde ist unglückliche Liebe. Beide wurden gräßlich zer¬
schmettert tot aufgefunden.

Im Schlaf verbrannt . Man meldet aus Königs-
Hüte e:  Während ein angetrunkener Arbeiter in einer
Scheune zu Schwientochlowitz nächtigte , brach plötzlich Feuer
aus . Bei den Aufräumungsarbeiten fand man die ver¬
kohlte Leiche des Arbeiters.

Das Ende einer Familientragödie . Aus Berlin  wird
gemeldet : Der Mörder Bogan hat im Gefängnis Selbst¬
mord begangen , indem er sich mit seinem Taschentuche auf- \
knüpfte . Seine 11 Jahre alte Tochter , die man zu retten
hoffte , ist im Krankenhaus gestorben , _ ....

r Hüte r
♦ Federn - Reiher - Boa - j
| Umarbeitungen in bekannt £
a sorgfältigst . Ausführung. »
t Sfraussfedern- S ♦
% 2956 Manufaktur ♦
:$ Blanck
% Friedrichstr.39,1.Stock

Kein feines Frühstück ohne
Mandelmilch **

Pflanzenhutter .Margarin#
Sanella
IPFd 90 ?kg.r

Zedes ŝ sd. La . Rindfleisch 60H
ja. Kalbfleisch Pfd. 75 u. «»4

Frisches Hackfleisch Pfd .nur7VH
Metzgerei 18  helenenstrche 18.
100 000 Seilte!!!
suche ich zu
meine Ware

überzeugen, daß
staunend billig!

Fahrrad -Mäntel von 2 Ji  an,
LuftschlSuche_ __ _ von 2 Jt an,
Kinderw .-Reif . v. 0.50 Jt  an,
Oel-Laternen von 1.50 Jt  an.
Carbit -Laternen v. 2.50 Jt  a»

Gummi-Absatz lKanzlers
Damen 30—45 Jt,

Herren 50- ^00 Jt.
Versand - nach auswärts.

Gnmmi-Vertrieb,
jetzt Wellritzstratze 39. 40177

Eleganic Herren - und Knaben-
Anzüge. Ulster. Paletots , Jop¬
pen, einzelne Hosen, auch für
Knaben, aus Resten. 178,28

«ein
Laden.

Fabrikation feiner Pelze und
Felzjacken nach Mass . 40075

Adolf Buebliolz
Durch Umbau bedeutend vergrössert
und aufs Modernste eingerichtet.

Mainz,Heidelbergerfassgasse16
Eingang Kaiserstrasse Telefon 1888 3 Minuten vom Babnhofo.

Rols-Hallauer Saarbrücken
SZ . 21519, ,, , .

verschiedentlich mit 2. und Ehrenpreisen prämiiert . Hervor¬
ragender . erstklassiger Rüde, gelbgrau gewölkt, wundervoller
Schäfcrbundausdruck. mächtiges Gebäude, sehr «Utes Gangwerk
und feurigem unverwüstlichem Temperament , steht

zum Decken frei,
evtl, zum Verkauf. 40260

Nachweisbar, bette Vererbung ..
Znchtbewertung stets „SSo r z ft 9 l t ch.

Decktaxe 25 und 30 Mark.
3548 E. Walter , Wiesbaden, Goebenttraße 20, 1. l.

In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weisse
Wasche mit dem frlechen Duft der
Rasenbleiche . Ein Versuch Ober¬
zeugt • Jedes Paket 15 Pfennig.

JL. ^ | Kohlen - Huppert | ^ JL.
Antbraeit - Hohlen.
Mk. 2 .OS Deutsche (Körnung II)

„ 2 . 12 Holland . ( „ II)
„ 2 . 16 Belgische ( „ II)

Kleinere Quanten kleiner Aufschlag.

vom Lager bei
20 Ztr .-Fuhre ans

Haus . .
160-6

W. Ruppert &C«n , Mauritiusstr.5(Tel.32)

®r,‘d>ciut  Lotterie-Ziehungrtabelle ieflSUjed. Samstag
mitgeteilt von

Rudolf Sfassen , Wiesbaden , Babnbofstr . 4.

Lotterie ZiehungStag
4irei>

de4
Loses

Münchener Lotterie . . 18. November 2.-
Naturpark -Geld-Lotterie . . . 21.—22. Nov. 3.30
Queblinburger Pferde-Lotterie . 27. November 0.50
Badische Pferde -Lotterie . . . 2. Dezember 1.—
Düffeldorfer Lotterie. 10.—11. Dez. 3.—

Hauptgewinn

W. 15000
400000 bar.
33. 6000
W. 10000
W. 50000

Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Stallen . Wiesbad en,
hofstratze 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porw tllg

Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beizuingen.

Kbbruch-
Material in Tllren, Fenstern
n. dergl. mehr stets zu haben.

H. Pilgenrötber . EW
Dotzbeimer Straße 75.

Puppenwagen
werd. revariert . lack., aarn . etc.
Kinderiv.-Revaratur -Werkstatt.

Schulde, nur Bleichstr. 17. MSt

Gsenputzer Lomad
wobut Zieteurina 12, P

Stoppagc Parisien.
Pariser Kunststopferei und Weberei.

Unsichtbares Einweben und Stopfen von Rissen,
Schnitten, Brandffichera , Motten-u. Miusefraß in Herren -u. Danwn-
gnrderoben , Uniformen , Portieren , Teppichen und Stoffe aller Art

Annahme:Wiesbadener Stopf -Anstalt
Elektr . Maachlnenatopfere ! für weiße und bunte Wische , ,
spez.Hotel- u.Wirts chaltswäsche , Gardinen , Strümpfe n.Trikotagen
(spez. seidene ). Wiederherstellung von Tüllgtsrdlnen und
Teppichen . K. Schick jr .,Oranienstr .3,Telephon4oiM.

Das

ans 3 ' k

Sil
putzt *

jelteoer.

<7, Zieht
(229. Kc

Sorte

(Obus
68

11000] I
toe 487

664 8«
7042U66#38I
[600) 80

[600] 2
(5001II
72 [50t
15002
081 16
818 407
702 86!
01 029

61 168
88 423
49 937

66 654
768 90!
805 82

790 64
32004
SU 63
13000]
43 600
680881
16480
«1424

«4 86
44 601Isoo] >
64 212

11000)

88 20«
00 306

SSwi
83290

48900
6182
75821

76 20.
40 84

U000
»r
®oo1
878?
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Deukspriiche.
Leben ist lang , und oft ist es mühselig , und die

^ ~i  kr» nicht immer eben. Aber ein festes Herz Hilst
Sfgff . Paul

nuim du leben, mutzt du dienen, ' willst du frei sein,
§«ßtdu sterben. # Se *eL

So selten treue Liebe
seltener.

ist, treue Freundschaft ist noch
Ztmmermann.

Charade.
in Liedern ward gefeiert, —,

Was so manchen Helden labte
In der schönen Ritterzeit , —
Was auch jetzt noch schätzt der Kenner.
Freilich selten ist das echte,
Aber dann voll Kraft und Glut!

Willst du wiffen, was ich meine,
Dreimal drei der Zeichen suche.
Jede Gruppe deut ich dir.
Sinnlos nur für sich alleine
Ist wohl jede, aber gibst du
Jeder noch ein Zeichen bei.

Dann im Viere ist die erste.
Und auch sonst in mancher Labe.
Zweite steht mit Blumenschmuck.
Ein« Zahl nennt dir die dritte.
Füg' nun ohn' die fremden Zeichen
Die drei Gruppen zu dem Wort,

Einsatzrätsel.
Lnochyn — ? — SteinStand — ? — Schaft
Vater — ? — Graf
Jugend — ? — Gott
Grün — ? — Meise
Vanille — ? — Lauf

-li.

Man suche an Stelle der Fragezeichen sechs einsilbige
Wörter , die jeder der obigen Wortpaare verbinden, indem
sie mit dem ersten Wort als Nachsilbe, mit dem zweiten
als Vorsilbe ein neues bekanntes Hauptwort bilden, wie
Gänse-Maft, Mast-Korb. Die Anfangsbuchstaben der sechs
eingesetzten Wörter müssen im Zusammenhang den Namen
eines modernen genialen Feldherrn ergeben.

Schachaufgabe.
Von M. Karstedt iu Kottbus.

ga b c d e
Weiß 10+ 12

Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.
Silben -Kreuzrätsel.

_ 1- 2 Insekt
2 3- 4 Wildpret

- 1—4 Nahrungsmittel

4 3 —2Getreideart2—4 Teil des Körpers

Logogriph.
Köstliche Frucht aus heißen Breiten
Brauch ich mit an derem Kopf beim Reiten. —li.

Auflösungen aus Nr . 262.
Lösung des Grnppenrätsels.

Nichts lockert mehr der Neigung zarte Bande,
Als Sorgen um des Lebens Unterhalt.

Lösung des Scherzrätsels.
Gicht, Gericht, Gesicht.

Lösung des magischen Dreiecks.
8
A R
SPA
EFEU

. LABAN
Lösung des Vexierbilds.

Kopf auf dem Arm der Dame rechts.
Lösung der Skataufgabe.

Kartenverteilung.
V. a9; bK, D, 9, 8, 7; cK, 9, 8, 7.
M. a b c B, aK, D, 8; bA, 10; clO; dA.t.aA,10,7;cD;dlO,K,D,9,8,7.kat: dB, cA.

Spiel-
1. VbD, bA, aA (- 25.) 2. Hd9, a9, dA (- 11.) 3. VbK, blO,

alO (- 24) ; die anderen Stiche nimmt der Spieler.
Die Gegner haben aber bereits 60.

Lösung des Wortspielrätsels.
Wein, Motte , Abel, Leder, Land, Asche, Labe.
Bein , Lotte, Übel, Ceder, Hand, Esche, Rabe.

Blücher.
Lösung der Pyramide.

O
0 b

Bor
Brot

Borte
Robert

'7. Ziehung5. Kl. 3. Preuss .-Sfiddeutsche
(229. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

vom M. November ISIS vormittags.

I ah  g *feHea, and nur Ja uh « auf « o Losa I
I Inaur la toi beiden Abtsflwncvn l  aad n |

gor die Gewinne über 140 Mark sind den betreitenden
Nummern ln Klammem beigettigt,

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten .)
et 195 343 443 147 « 630 84 638 1500] 357 74

[1000] 2337 469 [500] 620 38 877 86  981 3121 90
100 487 4103 31 223 26 403 89 47 622 64 72 686
fOS30 363 65 900 3134 294 346 689 97 682 792 99
684 6068 90 326 [3000] 649 623 774 827 43 69 98
7041 Ul [600] 495 680 76 [3000 ] 748 61 86 88  802
36 9388140 86  70 206 622 [1000] 848 [1000 ] 9060 69
[600] 60[600] 102 366 87 604 35 744 76 88  92 803 969

1(059 68 86  102 38 49 60 89 94 683 11112 49
78 1500] 241 433 633 60 [1000] 807 63 926 12063
[500] 237 392 431 99 626 776 96 934 [1000] 13066
,500] 158 215 306 83 495 611 677 731 [500CÜ0 ] 864
73 [500] 14048 66 [1000 ] 167 277 316 423 82 781
15002 71 216 26 60 71 324 442 88  648 96 70« 868
081 16001 63 480 862 934 62 1 7038 [3000 ] 189 [500]
Sie 407 724 88  812 936 88 1 8040 141 67 356 92 656
702 652 SOI 13 74 18066 158 70 280 602 68 862
01 029

20314 43 [3000] 81 596 724 76 876 976 94 2 1029
01 168 504 86  616 43 81 801 982 2 2008 [600] 78 107
88 423 547 796 861 86  23112 494 [6001 97 606 83 624
49 937 24069 120 [600] 25 400 506 766 951 76 2 5047
808 26306 11 40 487 848 963 2 7151 319 30 472 601
65 354 714 86 820 989 28117 18 35 [600] 298 646 857
768 905 29067 294 [1000] 329 438 606 46 608 38 41
«05 82 94

30086 112 [600] 87 [500] 293 313 482 [1000]
790 847 3 1009 22 181 85 293 395 632 961 78 85
32004 30 135 68 298 338 [500] 675 812 3 3093 115 54
Ml 63 373 [600] 404 634 967 3 4002 93 170 218 369
[8000] 98 678 88 [600 ] 765 930 61 35030 406 624 37
43 860 [3000] 96 787 3 6098 118 [3000 ] 211 436 95
590851 914 37013 20 247 637 79 852 880 88  937 83
1(480 601 667 720 «44 88  39132 69 336 631 043 717
81« 24 87 822 28

40468 92 589 TS 002 818 826 92 41160 374 417
<4466 673 4 2266 309 468 704 809 960 69 4 3088 318
44 601 99 914 48 [500] 44066 168 [3000 ] 68  280 892
[500] 980 45161 258 422 670 949 4 6034 72 82 165
8« M2 60 83 330 70 617 869 4 7031 213 305 89 490
[500] 674 4 8548 689 4 9098 148 208 99 634 78
, 50219 51 [500] 88  96 440 630 766 823 51086 247
[1000] 874 [11000] 462 731 44 811 40 940 5 2377 482
OU79 97 812 5 3054 428 705 13 837 94 987 98 5 4023
88 208 324 612 15 69 [3000] 699 738 860 906 5 5201
00 305 401 44 693 836 [600] 67 70 977 53062 183 85
S03306 38 91 457 66 [1000 ] 70 612 776 57077 119
™ °1 77 [600] 244 337 460 69 [500] 88  528 [1000]
0» 88 58090 121 207 341 401 628 88  717 931 [600]
5*007 405 49 627 714 66  9 4 944 90

60003 140 224 372 [3000 ] 628 46 702 8 [3000]
? M 61180 306 462 93 902 [600] 62201 319 [1000]
“ M 679 [500] 780 837 6  3083 217 [3000 ] 41 [500] 46

693 [1000] 767 86 88  803 68  99 960 64192 228
*» 87 «62 517 19 21 60 [500] 713 832 6  5062 349

7°5 97 836 44 918 29 6  6007 70 236 397 402 894
«» 80 6  7087 109 [1000] 749 961 68017 13000] 47
2 442 «1 867 78 81 919 78 81 68012 [3000 ] 137
« 8« 474 806 936 46

1O011 17 226 373 92 418 49 616 64 640 767 63 964
" 7U 4S 388 94 95 406  616 [500] 42 43 [600] 80 96
5“ * ] 761 88  90 824 26 924 61 72030 448 79 604
2 64 809 11 39 44 60 7 3077 103 64 284 337 60 862
SJJ7 74087 140 [10001 87 436 646 64 807 47 73

796 805 91 75040 43 98 112 466 710 [3000]
tt ÄJ * 78013 44 26« 668  603 17 703 61 838 904

CH 88 “7 266 82 009 876 7 8220 494 615 32
jX . . .  llvOO] 49 873 »28 [500] 78026 34 68  71 186

21.84« 497 649 98 [600] 703 988
Ü ,! ?089 73 [8000] 171 293 681 608 [1000 ] 831
IffiM.. 58 608  35 841 864 94 8  2378 430 [600] 47
jr*<« 4 818 [3000] 762 75 819 [3000 ] 910 8  3008 120
to «4 484 94 564 806 28 [600] 84111 «1 [1000] 273
84 687 8  5038 297 438 073 91 728 816 910 [600]
» S** 5 »9 446 811 46 979 8  7099 289 317 98 435
,, S* 54 [600] 893 864 8  8060 62 369 417 673 [1000J
40i,. 5 ?°5 679 98 907 89020 86  132 [600] 237 307

inSJ 4 «3 76 87 99 726 834
*,2 ® 112  20 231 46 300 37 92 94 480 97
8 »1046 106 29 365 619 910 18 9 2083 265 449

M 93177 220 402 [600] 668  712 94 9 4288
V » « A52 «1 601 49 [10001 781 [1000] 840 95148
Wl»vS!8 76 81 9» 914 16 9 6024 61 681 668 66 [600]
009li? 8,1 w » 408 663 883 98146 63 246 384 632 66
590 » «0^ 52 W1 [600] 99065 [600] 89 204 446
«l ti !* ®9 [1000 ] 106 364 486 523 887 993 101000
K « , 8T,284 808 38 429 593 [600] 909 102288 302
HJ 811 22 103046 63 147 13000] 442
«T[fiSJ?* 412 29 651 105041 44 218 307 88 [3000]
llOCOT,. ,624 62 832 106079 117 281 86 668 817 772
«r la * .“ 940 96 107073 400 11 802 83 765 921
irr 88M „i54 [1000 ] 62 322 94 422 27 51 61. 633 820

lln, . . 7 109131 45 213 30 890 721
5*7862 024 48 681 838 62 79 87 960 111037
Uäooi'mLI 12131 213 373 436 655 852 786 113239 1

' 00 88  1600] 330 98 [1000] 411 34 691 634 732

[500] 81 [500] 114077 122 868  701 115001 9 82 79
117 [600] 22 309 473 624 668 86  869 905 118066 207
402 [15000] 606 64 74 682 769 861 920 117077 134
78 [1000] 456 633 99 [1000] 979 118142 292 [1000]
360 408 607 94 714 44 889 [500] 119108 22 43 257
64 376 480 98 574 699 739 862

120009 288 323 412 641 46 666 [3000 ] 121484
780 968 87 1 22177 [1000 ] 682 [3000 ] 641 834 69
922 123132 405 [3000] 18 766 869 124001 75 188
807 36 68  523 79 777 [600 ] 81 803 [500] 95 968
125061 163 87 208 404 608 9 814 971 [500] 91 96
126017 32 63 63 136 76 242 [3000] 548 [500] 64
660 824 1 27168 228 69 71 73 [3000 ] 422 82 672 740
75 [1000] 862 999 128096 113 63 356 411 725 889
961 129049 330 45 407 39 68  549 55  602 37 788 926

130212 58 603 619 718 13 1 060 11000] 68  327
30 56 [3000] 623 827 132089 105 1 33341 458 504
62 97 99 906 43 134099 201 [3000] 472 [600] 618 86
947 [1000] 63 135016 330 646 [500] 79 966 136063
[1000] 313 453 64 611 20 753 [600] 881 [6000 ] 137164
362 420 734 72 84 96 138008 100 76 228 621 69 77
11000] 787 950 139080 108 58 223 39 414 80 96 [500J
503 8 638 42 897 994

140046 93 289 895 [600] 485 97 663 748 843
970 14 1005 64 [1000] 148 450 606 667 97 723 987
142030 176 88  93 630 732 838 143013 33 [500] 75 88
90 97 144 45 232 451 144009 140 90 309 12 34 60
670 [500] 613 [500] 889 145130 256 649 71 [1000]
717 903 148104 70 225 306 35 643 [500] 876
147105 25 339 70 435 612 23 728 74 837 42 47 955
148041 43 96 167 267 631 744 60 [600] 910 149205
321 99 532 615 62 701 26 810 44

150026 147 80 274 80 679 [500] 82 637 963
151007 39 210 79 386 608 [3000] 33 698 787 1 52083
125 313 60 73 80 454 747 92 814 86  153021 80 160
313 38 [1000] 97 429 802 919 27 1 54236 95 346 407
94 636 44 46 722 913 43 1 55012 278 306 91 428 27
673 91 738 1 56008 17 106 [1000] 47 252 [500] 312 20
438 66  677 611 95 99 923 157081 103 330 442 83 91
898 969 75 1 58133 71 [500] 302 602 43 710 1 59676
853 982

160099 125 38 887 910 [3000] 161166 344 479
657 83 96 640 79 763 162028 170 [5001 234 308
[1000] 48 626 74 [600] 80 744 60 892 163256 [600]
86  328 424 768 [500] 164016 123 312 97 415 [500] 669
97 663 97 1 65090 137 388 625 [1000] 849 69 962 93
166055 85 99 296 302 404 [500] 605 621 36 77 11000]
766 [600] 73 973 1 67068 74 308 34 414 638 640 720
58 72 807 992 1 68010 203 64 390 457 877 742 988
169111 [1000] 221 63 408 87 618 828

170190 212 339 78 664 699 744 843 68  904 86
171165 261 663 617 813 88  976 1 72010 128 43 89
213 310 82 641 80 814 60 76 [500] -714 [500] 66
173117 359 628 [500] 694 1 74266 329 [600] 61 606
[1000] 764 815 24 89 1 75163 610 60 87 727 [600]
176234 95 314 21 91 827 96 1 77146 289 334 68
69 81 [500] 439 674 624 60 [3000] 80 839 46 914 60
72 1 78033 250 367 660 701 96 861 912 1 79038 73
308 43 [600] 431 697 869

180110 294 509 68  849 922 181169 295 97 430
95 647 [1000] 652 809 986 1 82024 28 r1000] 176
372 603 [500] 35 40 [500] 647 [500] 969 183050 156
82 387 444 637 [6000] 668  87 755 882 935 [1000]
184075 [600] 274 83 388 402 816 798 185039 175
85 385 479 849 1 86042 53 308 612 1 87169 71 [lOOO]
488 74 630 38 863 73 927 188171 [1000] 224 [1000]
730 36 189177 214 74 339 43 [1000] 50 418 679
800 30

190187 362 86  788 1 9 1014 29 118 84 91 337
[600] 626 99 705 69 838 914 26 1 92044 566 862 64
91 [3000 ] 971 [1000] 193181 497 612 706 863 73
194069 310 79 400 64 647 892 1 95219 [1000] 68  456
646 967 1 96196 679 784 1 97163 230 38 367 94 780
834 923 48 198010 206 34 306 616 26 49 726 63 600
68  900 84 1 99122 329 40 77 404 528 910 25

200143 204 11 62 308 709 76 880 929 201103 277
441 748 [3000] 901 13000] 50 202122 391 613 66  80
769 939 42 53 2 0 3008 53 174 253 322 63 557 712 56
204038 [600] 381 626 726 [500] 20 5040 226 76 369
470 [3000] 80 [600] 643 742 858 69 935 2 0 8013 62
161 [600] 208 46 49 323 773 817 914 2 0 7016 73 385
484 609 [1000] 20 8022 37 60 71 212 369 438 669
647 925 2 0 9017 24 123 258 339 [500] 88  444 [1000]
562 668  81

2 1 0108 318 47 [3000] 466 645 06 701 932 211085
101 89 426 [500] 654 [1000] 821 935 42 [500] 92
212126 [3000] 606 68 88 [1000 ] 663 96 719 876
2 13127 79 323 41 651 864 214173 91 274 366 409
600 42 693 824 2 1 5060 122 232 326 697 659 742
884 997 [1000] 216162 360 [600] 666  60 633 78 807
932 217156 [1000] 217 [500] 366 440 644 944 218083
89 142 68  452 766 [1000] 219018 48 63 83 210 68  400
619 69 668  839 971 89

220013 24 69 177 325 671 79 816 66  221097 178
260 485 533 83 [600] 630 728 85 48 884 986 2 2 2216
20 66*̂. [1000] 96 [3000] 933 90 2 23122 288 421 28
22 4004 43 170 [600] 292 314 41 479 718 829 934
22 5042 289 89 322 610 734 816 76 2 2 6374 409 [1000]
22 2 2 7098 170 449 604 761 808 962 [500] 228097
369 407 612 80 74 740 99 823 969 [1000] 229167 305
469 836 914

230000 64 107 268 447 [1000] 590 822 26 703
863 960 231017 133 34 231 398 404 57 76 646 791
801 [600] 20 95 917 64 66  2 32129 298 322 459 661
743 93 960 233103 296 338 84 676 [600] 707 804
942 82

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien su 300000 M,
2 Gewinne su 150000, 2 su 100000, 2 su 80000, 4 su
60000, 2 su 40000, 20 su 30000, 28 su 15000 84 su
10000, 176 su 6000, 2264 u 3000, 4670 su 1030. 6194
su 600 M.

7. Ziehung 5. Kl. 3. Preuss.-Süddeutscbe
(229. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 14, November ISIS nachmittags.

Anf jede gesogene Nnmmer sind swei gleich hohe Ge¬
winne gefeiten , und swar Je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Mur die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Nummern ln Klammern beigetilg 1.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
201 86 466 542 44 613 77 766 88 800 43 938 [1000]

1349 457 93 624 802 18 927 2064 402 38 [1000] 66 61
566 816 905 3037 79 110 367 1600] 487J500 ] 532 49
4090 209 79 1600] 390 668 741 [3000] 5164 231 455
69 647 768 [600] 800 SO 68 6176 490 666 [3000 ] 76
89 96 855 60 902 75 7279 303 53 445 612 27 682 712
3043 283 469 77 684 766 90 815 [600] 968 74 9082
449 633 97 767 883

10129 91 369 [1000] 614 82 744 911 11061 83
[1000] 124 223 81 [6000] 721 877 921 12077 377 98
420 66 658 90 608 37 50 798 1 3442 606 [500] 756
856 92 14022 30 33 [1000] 152 305 [500] 83 90 559
644 1 5223 44 337 99 449 69 [600] 621 703 82 [6001
802 8 61 11000] 16019 111 291 .486 607 896 1 7207
829 [500] 18026 77 [3000] 808 23 459 [1000] 829
752 19025 102 463 520 30 [600] 47 765 927 [600]

20020 807 82 435 78 883 [3000] 970 [1000] 21019
267 327 425 670 797 860 947 96 22038 [600] 42 143
84 387 420 60 99 [3000] 814 707 [600] 65 97 889 903
23120 [100] 62 406 38 677 769 917 36 2 4010 404 679
719 825 904 25092 99 324 461 524 87 773 26422 07
27018 64 74 119 204 8 473 891 929 2 6006 154 264
78 640 769 891 29119 409 632 47 52 77

30371 674 698 3 1349 401 [500] 619 684 777 836
910 14 3 2044 227 364 [600] 434 710 984 3 3087 171
275 15001 816 18 [500] 26 400 68 67 833 97 889 910
34081 118 42 63 347 49 62 401 21 65 625 743 74 925
60 69 35131 64 348 419 606 747 [600] 819 34 64 960
36119 68 76 388 470 605 70 788 897 3 7310 632 [6000]
38033 331 408 14 [1000] 34 693 736 801 12 [500] 25
39119 26 37 495 635 764 807 93

40120 206 8 696 638 91 [500] 701 41187 [1000]
305 11 91 640 86 874 708 9 879 4 2059 417 606 93
604 91 96 [3000] 831 43208 440 603 987 44064 144
306 606 747 800 964 4 5322 23 61 443 [500] 633 628
741 902 4 6263 91 [1000] 401 665 735 963 84 4 7008
62 119 235 11000] 334 47 [1000] 681 [1000] 788 [600]
880 4 8047 86 256 892 96 829 42 4 9064 HO 30 343
467 649 963

50061 117 [1000] 70 [1000] 86 423 500 607 12
739 5 1 245 423 [600] 62 609 49 782 865 [600] 84 983
52034 317 86 872 53113 307 400 643 766 87 921 83
[1000 ] 54074 201 349 489 [600] 507 36 689 896 962
55170 208 31 66 468 6C3 776 [3000] 809 23 77 [1000]
912 5 8030 108 9 20 4T 803 66 81 676 713 16 806
57 229 82 96 365 513 79 807 [500] 14 76 5 8006 262
301 511 18 [1000] 37 887 712 15 «47 94 59098 170
333 85 89 460 624 30 720

89076 247 747 911 63 [600] 61142 296 789 89
903 8 1600] 28 43 83 8 2208 13000] 64 436 63 800 83
730 894 6 3004 32 82 104 394 461 889 709 99 845
92 64118 21 406 852 86 84 [600] 778 870 928 6 5042
63 [500J 127 227 51 369 402 958 66122 260 66 87
[3000 ] 385 529 777 833 943 [600] 67195 364 418 48
97 653 69 98 803 [600] 83 84 929 74 6 8046 49 84
110 32 69 201 50 402 576 803 27 94 722 843 923 63
[500 ] 69081 178 489 707 823 86 88 933

70180 487 609 23 71 744 832 66 7 1014 433 81 78
601 [5001 32 88 72 781 87 7 2261 70 304 476 81
531 787 76 873 964 7 3080 89 296 306 657 [500) 621
748 910 78 7 4218 71 440 62 606 871 744 830 , 51 88
95 7 5012 96 [600] 274 461 975 7 8096 [600] 121 38
217 [600] 359 419 637 734 85 [1000] 966 77084
203 49 367 89 488 678 836 917 78150 78 208 827 [600]
91 476 [500] 689 704 804 94 [500] 78078 246 308
[3000 ] 415 85 86 600 728 815 908

•8045 190 98 212 886 419 37 77 815 44 49 [600]
82 988 99 S1022 66 117 436 679 81 693 82313 627
653 86 729 811 36 « 3101 229 431 843 714 21 64 901
23 [1000] 26 84169 277 [3000] 313 73 416 721 60
930 31 74 8 5218 [5001 447 831 77 701 831 81 86431
60 620 704 55 933 8 7010 200 339 628 92 718 29 038
47 • • 266 885 410 683 737 882 963 89212 366 880
770 82

90426 34 828 [3000] 47 83 [600] 803 916 91044
188 220 23 52 98 842 64 641 871 938 89 80 92011
186 369 463 66 026 [600] 98 786 937 72 93178 1600]
88 304 69 84 486 607 15 52 690 832 981 85 94037 233
380 405 777 918 94 9 5063 77 172 200 81 696,848 [600]
60 [600] 768 968 99 99011 [600] 19 187 [30001 214
20 49 63 [1000] 64 307 413 606 [10001 78 97 762 839
83 01 68 97114 [6001 64 274 488 67 606 [6000 ] 866
944 [6001 98118 389 490 612 823 982 9 9004 24 28
64 141 51 327 43 420 604 707 67 882

100068 [600] 181 87 288 878 446 641 873 [8000]
101046 115 263 685 617 40 724 63 89 942 1 02124
78 98 266 [600] 318 644 767 379 96 103150 288 337
8087400 696 847 66888964718188 104858 73 96
105008 109 321 811 19 781 [600] 828 109041 62 187
377 81 410 609 40 66 932 107427 790 816 108116
218 57 81 486 611 806 14 46 60 109098 188 [1000]
322 1600] 814 708 [600] 10 886 39 918 29 38 [500] 52

110013 36 80 127 272 83 88 464 87 [1000] 638 78

763 96 98 111008 229 481 644 776 [10OO] 803 87 960
77 112057 74 357 460 92 660 723 33 67 968 113081
168 248 307 631 637 764 98 883 994 [1000] 114000
112 42 286 446 [3000 ] 91 817 903 115203 321 406
684 862 987 116096 414 64 [600] 664 66 [600] 69
809 14 978 117182 280 305 ll 443 61 660 88 896
703 21 118018 117 280 447 628 63 [600] 829 930
119116 266 636 606 78 881 939

120081 731 67 66 871 89 121447 [3000] 628
73 628 988 122028 138 226 894 426 28 74 83 609
16 615 95 808 951 123189 604 771 868 994 124073
203 614 804 19 20 29 [3000) 790 816 76 125140 43
381 628 713 850 [1000] 129016 28 30 225 62 [3000]
630 689 969 127203 21 32 866 420 39 603 61 864 932
128004 178 [600] 878 448 89 719 23 968 129297
[3000 ] 339 419 63 619 64

130035 49 81 174 [1000] 240 [600] 324 401 607
66 60 717 30 814 38 [1000] 919 21 [600] 131044 49
165 [1000] 239 317 628 639 [600] 799 132126 755
812 92 951 62 77 95 133043 124 336 68 86  687 725
60 81 936 1 34091 135 272 349 [1000] 72 640 82 684
868  921 135298 309 87 89 660 796 892 136000 136
97 200 61 604 39 798 934 72 137104 90 466 91 626
928 138066 296 391 447 896 139238 400 627 607
724 27 76 882 81

140148 [600] 416 67 664 782 940 81 82 141031
89 125 369 [1000] 667 793 901 78 142068 76 148
73 408 30 684 703 807 143035 42 [600] 94 246 343
[600 ] 426 604 69 772 929 144047 78 83 [1000] 111 42
200 602 74 79 771 868 145297 815 934 69 146033 47
133 84 858 425 686 88 702 80 849 69 147078 176
[30001 390 738 [600] 808 82 148166 249 99 330 434
673 740 897 1 49018 189 207 807 629 [1000] 46 614
809 26 67 912 30 ,150246 79 324 39 86 436 81 858 061 151125 260
91 358 400 46 671 [600] 74 79 673 844 982 152097
[1000 ] 126 244 310 601 657 718 84 89 [10001 908 10
153098 139 43 217 40 441 60 706 66 937 66 154178
266 423 [600] 622 940 1 65130 42 345 446 [500] 604
773 156094 98 277 82 826 733 913 21 157112 635
39 84 606 52 78 893 938 158078 123 220 92 404 565
778 824 1 59139 81 269 [1000] 389 85 698 [5000]
874 962 [5001 _

160149 381 840 94 700 811 943 75 161106 05
[1000] 368 62 674 682 743 82 863 966 81 84 162173
260 636 49 [3000 ] 627 86 [3000] 163272 97 803 839
80 786 930 80 164026 63 101 [600] 12 77 361 [1000]
704 66 96 839 47 1 65106 61 436 647 815 72 886 960
166027 94 229 360 429 82 624 28 167003 29 66
148 94 269 73 300 30 461 70 649 66 727 64 954
168023 73 112 509 68 723 833 {600] «73 94 169167
623 63 743 980

176035 277 319 669 817 967 69 171111 67 74
496 514 46 [600] 608 701 88 172100 97 316 [3000]
19 488 510 77 673 1 73299 849 86 403 74 616 762
809 87 911 86 1 74091 223 607 606 47 966 175101
849 492 1 76002 [600] 7 [600] 160 226 433 647 [1000]
729 910 13 1 77026 [600] 34 133 268 97 319 99
413 28 49 68 633 627 718 816 44 990 99 17 * 024 84
[1000 ] 91 277 [1000 ] 673 771 963 178018 176 204
37 [600] 88 829 639 364

180052 75 189 644 181013 66  128 380 84 469
92 611 18 773 850 976 96 182016 26 [6000] 50 79 83
120 220 38 342 602 84 664 826 183180 207 899 731
164008 98 189 237 [600] 367 469 94 886 91 787 827
185012 139 81 211 316 698 606 913 24 95 186233
34 410 603 678 87 823 71 »11 [500] 36 187035 243
[1000 ] 380 496 902 188422 631 069 817 922 29
189082 206 324 488 549 782 [1000] 999

190085 [1000 ] 140 806 26 613 81 181183 246
691 707 96 899 926 78 192692 716 827 50 84 193042
97 142 268 967 [SOOOl 71 194195 228 [1000] 80
[1000 ] 633 90 886 91 [600] 790 195046 117 61 74
228 78 333 41 [600] 406 608 [500] 688 96 836 196090
186 267 443 668 96 887 71 988 1 97102 18 281 92
409 12 14 [1000 ] 18 87 628 713 198132 86 219 81 469
861 77 942 81 [600 ] 83 91 199304 88 484 624 ,881
[1000 ] 897

200040 192 [ 1000] 399 438 627 68 94 889 [3000]
20 1044 118 20 283 341 87 697 646 [800] 781 811
202161 83 647 687 70 727 933 203188 210 327 718
808 2 04111 46 238 835 493 683 709 [500) 37 [600]
870 2 0 5024 66 428 617 38 749 2 09176 81 364 61§
818 207019 70 202 20 64 838 746 70 868 938 64 90
20 8072 122 257 882 704 IQ 77 96 945 2 99031 179
201 [500 ] 49 680 700 23

210308 [3000 ] 16 88 684 784 807 [1000] 60
211400 37 667 815 930 212159 284 346 617 [100OI
34 606 884 990 21 3238 317 99 471 840 [600] 932 98
2 14022 487 637 707 870 215065 116 286 964 73
216004 171 [500] 92 328 48 681 861 728 [1000]
93 846 987 [3000 ] 217026 91 496 624 387 781 37
902 [600 ] 87 2 18025 81 [3000] 103 212 [600] 82
363 468 674 2 19074 393 462 629 777 822 32 81 924

220173 248 [600] 516 88 744 624 221048 118
223 83 86 341 [3000 ] 440 48 662 828 83 97l [600] 72
89 222203 27 380 [lOOoI 448 611 899 766 [10000] 62
92 828 921 96 2 23142 329 699 866 69 961 97
22 4065 98 197 219 310 666 710 38 82 944 2 2 5210
[3000 ] 301 14 617 638 786 868 89 92 229044 220 878
636 831 88 922 82 2 2 7020 64 164 318 873 901 89
[3000 ] 77 78 92 [600] 228068 160 288 88 682 647
847 229041 [1000 ] 78 84 198 98 204 19 367 [600] 440728 807 44 922

230 100 64 336 789 936 23 1062 87 163 228 858
[1000 ] 427 676 795 671 23 2016 124 284 308 87 5081
801 16 87 233198 394 [600] 692 743 56 [800] 62» ,'~J

irren sich wenn Sie giauben, Sie leiden an Gidit oder Rheuma. Ihre Füsse schmerzen, weil durdi die Zunahme des-Körpergewichts oder
durch vieles Gehen und langes Stehen Muskeln und Sehnen zu sehr in Anspruch genommen wurden. Tragen Sie eine meine,
ärztlich empfohlenen Stiefeleinlage bezw. Fusssttttze und Ihre Beschwerden werden in kurzer Zeit behoben sein

Johu Ja Drodten , Mauritiusstrasse 9a Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.
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litt eine garantiert reine Kutter¬
würze . welche jedes Futter , auch
minderwertiges , schmackhaft u.
bekömmlich macht. Hebt die
Fretzlust . steigert Milch - und
Lierertrag . Ueberall zu baden.
Man verlange stets „Zwerg-
Marke "und büte sich vor Fälsch¬
ungen . Echt nur in Packungen
Imit nebenstehend . Schutzmarke.

>Wer sie probiert - profitiert ?

Besonders empfohlen s

Gelte 12 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 15 . November I9iz

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Martrt,rche.
Mtlitärgemeiilde: Mittwoch, lg. Rov. (Buß- Ultö B-tt-g): Gottesdienst

oorm. 8.55 Uhr. — SamStag, 22. Rov., nachm. 4 Uhr: AbcndmahlSfcier für
Familien . Neudörffer, Konststorialrat a. D.

Sonntag , den IS. Nov. <28. ». Trinitatis ): HauptgotteSdienst 18 Uhr:
(Pfr . Beckmann). — AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Schützte«.

Mittwoch, 18. Nov. (Butz- u. Bettag): HauptgotteSdienst10 Uhr: Dekan
Bickel. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl. — Äbcndgottesdicnsl
6 Uhr : Pfr . Beckmann. Nach der Predigt Beichte u. hl. Abendmahl. —
2kh<mdS 8 Uhr : Konzert des Evangelischen KtrchcngesangvercinS.

Bergttrche.
Sonntag , 16. Nov. <28. n. Trinitatis ): JngendgotteSdienst 8.48 Uhr:

Pfr . Diehl. — HauptgotteSdienst 18 Uhr: Pfr . Dr. M-inecke. — Abend-
gotteSdienstS Uhr: Pfr . Grein. — Amtshandlungen vom 16. bis 22. Nov.:
Taufen u. Trauungen : Pfr . Dr . Mcinccke. — Beerdigungen: Pfr . Grein.

Mittwoch, IS. Nov. (Butz- ». Beiiag): HauptgotteSdienst 10 Uhr: Pfr.
Grein (Abendmahl). — ASendgotteSd. 8 Uhr : Pfr . Dr . Meinecke (Abdm.).

Im Gemeindehaus,  Sie »,gaste 9, finden statt: Jeden Sonnl -g,
nachm, ^ou 4.38 bis 7 Uhr: Iungfraucn -Bercin der Bergkirchcngemeinde.
— Jeden Dienstag, abensd 8.38 Uhr: Bibelstunde (Pfarrer Grein ). —
Jeden Mittwoch, adendS 8 Uhr . MifsionS-Junglrauen -Berein. Jeden
Mittwoch und SamStag: abends 8.38 Uhr: Probe dcS Evang. Kirchen-
gciangvereinS. — Tie Nähslunden deS Fraucn -BereinS der Bergkirchen,
gemeinde finden statt fcdcn Donnerstag, 4- 6 Uhr im Gemeindehaus-, Stein-
gaste g. — Konstrmanden-Sparkaste: Jeden Mittwoch, 2—3 Uhr: Gemeinde-
Han«, Steingaste s. — Sitzung der Armenpflege der Bergkirche: Freitag , den
28. November, im Gemeindehaus.

:»t l n g t l r ch e.
Sonntag , 16. Nov. (26. n. Trinitatis ): Jugendgottesdienst 8.48 Uhr:

Pfr . Philippi . — HauptgotteSdienst18 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Kinber-
gotteSdtenst 11.38 Uhr: Pfr . Betdt. — AbendgotteSdienst8 Uhr : Pfr . Merz.

Mittwoch, IS. Nov. (Butz- u. Bettag): Hauvtgottesdienst 18 Uhr: Pfr.
Beidt (Beichte u. hl. Abendmahl). — AbendgotteSdienst8 Uhr: Pfr . Phi¬
lippi (Beichte u. hl. Abendmahl). — Die Gemeindcmitglieder werden
dringend gebeten, Kinder zu diesen Gottesdiensten nicht mitzubringeu.

Clarenthal . Mittwoch, IS. Nov. (Butz. u. Bettag): Gottesdienst 18 Uhr:
Pfr . Philippi.

Lutderktimc.
Soantag , 16. Nov. <26. «. Trinitatis ): JugendgotteSdicnst 8.45 Uhr:

Pfr . Sorthcucr. — HauptgotteSdienst18 Uhr: Pfr . Hofmann. — Sinder-
gotteSdtenst 11.38 Uhr: Pfr . Lieber. — AbendgotteSdienst8 Uhr : Pfr . Lieber.

Mitttvoch, IS. Nov. (Butz- u. Bettag): HauptgotteSdienst 18 Uhr: Pfr.
»ortheuer (Abdm.). - AbendgotteSd. 8 Uhr : Pfr . Hofmann (Abendmahl).

KapeUe de« Panlinenfttfis
Sonntag , 16. Nov., vorm. 8.38 Uhr: HauptgotteSdienst: Pfr . Christian. —

11 Uhr: Kindergottesdienst. - Nachm. 4.38 Uhr: Jungkrauenverein . —
Dienstag , nachm. 3.38 Uhr: Nähverein. — Mittwoch (Buß- «. Bcktag), vor-
mittags s Uhr: HauptgotteSdienst: Pfr . Betdt.

• Ev.-Iuth. DreteinigkettSgemeinde,
In der Krypta Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 16. Nov. 1913: LefegotteSdienft 18 Uhr. Bußtag:
Beicht« 9.30 Uhr, PredigtgotteSdienst 10 Uhr. Pfr . Eikmeier.

Evaugelifch-lnthertfcher Gottesdienst, Abelhcidftraß« 85.
Sonntag , 16. Rov. (26. n. Tri ».): PredigtgotteSdienst vorm. S.38 Uhr.

Pst . Mueller.
Evangelilch-luiherilche Gemeind« (Rheinftraße 64).

(Der selbständigen evang. lutherischenKirche in Preußen zugchdrig.)
Sonntag , 16. Nov. (26. Sonntag n. Trinitatis ): Lesegottesdienstvorm.

18 Uhr. — Mittwoch, IS. Nov. (LandeSbutztag): PredigtootteSdtenst vor» .
10 Uhr. Vikar Fritze.
Christlicher « ereiu funger Männer Wartbnrg E. « ., Schwalbacher Str . 44.

Sonntag , 16. Nov., nachm. 5.38 Uhr: Bortrag in der Jugcnd -Wacht
über di« »Deutsche Scemannmisflon". AbcudS 8.15 Uhr: Lichtbilder-Bor-
trag über China von Missionar Müller im Ev. BereinShauS, Platter Str . 2.
Montag, abds. 8.38 Uhr: Turnen , Luifenstr. 35. — Dienstag , ab. 8.38 Uhr:
Gemischter Chor. — Mittwoch, nachm. 5.30 Uhr: Biblische Ansprache. —
Donnerstag , abds. 8.38 Uhr: Posaunenchor. — Freitag , abdS. 8.30 Uhr:
Btbclstundc der Jugend -Wacht. — Samstag , abds. 8.45 Uhr: Gebetstund«.
Jeder junge Mann ist herzlich eingelade« »nd hat freie» Zutritt.

Mettzodtsten-Gemetnde.
Jmmanue '-Kapellc. Ecke Dovhetmer- und Dretwetdcnstratze

Sonntag , 16. Nov., vorm. 8.45 Uhr: Predigt . — Vorm. 11 Uhr: Sonn-
tagSfchulc. — Abends 8 Uhr : Predigt. — DtcuStag, abends 8.30 Uhr:
Bibetttunde. Prediger BSlkncr.

Nen-Apoftolifchc Gemeinde. Oranieustr . 54, Hth. Part.
Sonntag , 16. Nov., vorm. 9.30 Uhr: HauptgotteSdienst, anfchl. Sonn-

tagSfchule, nachm. 3.88 Uhr: EvaugelifattonS-GotteSdienst. — MUtwoch,
1». Nov . (Butz- u. Bettag ), nachm. 3.38 Uhr : Gottesdienst.

Blaues Kren,, Scdanplatz 5.
Sonntag , abend» 8.80 Uhr: Ber,ammlung. — Dienstag , abends 8.45 Uhr:

Frauenstunde. — Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: HoffnungSbund; abend» 8.30
Uhr: Bibelbefprechung. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Gesangstunde. — TamS-
tag, abends S Uhr: Gebetstunde. Jedermann ist herzlich eingcladen.

«ltkatholtfche » irche, Schwalbacher Straße 68.
Sonntag , 16. Nov. (Kirchwcthtag): Hochamt mit Predigt und Te Deum

vorm. 18 Uhr (Mitwirkung des KircheuchorS); abend« 8 Uhr : Festversamm.
luna im Saale der . Wartburg' mit Bortrag des Pfr . Dr . Ktrsch-Koblenz.

W. »rtmmel, Pfr.
Rnffifcher Gottesdienst.

SamStag, abend 6 Uhr : Abendgoitesdicuft. — Sonntag , vorm. 11 Uhr:
Heilige Mcsie. HauSkirche, Martinstrabe S.

Bonifatiu»: daselbst findet auch die hl. Firmung statt. Beginnen
mungSfeterlichkcitenfür die Knaben vormittags 3 Uhr mit hl. Reffe i—lnunßBjeicriuijrcireu für oie scnuucu wuhuwu » ^
Ansprache: daraus Firmung der Knaben. Beginn der FtrmungSseierg.
ketten sür die Mädchen vorm. 10 Uhr mit Ansprache und hl. Messe: dar,11.15 Ubr: Anivrache des Biichni-

Katboliliste Kirche
27. Sonntag nach Pfingkten. — 16. November 1913.

Pfarrei « ieSdade».
Spendung der hl. Firmung.

SamStag, 15. November, nackm. 4.45 Uhr: Empfang d«S Hochwürdig-
stcn Herr» Bischofs AngustinuS in der Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS . —
Sonntag , 16. November, morgens 6.38 Uhr: Hl. Mesic de» Hochwürdigktcn
Herrn BischosS mit gemeinsamer hl. Kommunion der Firmlinge in St

teucn jut uic aauuujcn vut-ui. w uy« ••»** - ooî .
Firmung der Mädchen. - Gegen 11.15 Uhr: Ansprache des Bischvfz
alle Firmling - , darauf Te Deum. Nachm. 2 Uhr Dankandacht f. d.

Psarrkirchc zum hl. BouisatinS.
Hl. M-si-n 5.30, 6.30 (Bischöfliche Mcsie), 7.15 sür die höhere»

anstalie»), 8, S u:td 18 Uhr: die letzt- hl. Mcsie ist um 11.45 Uhr. - 5w '
2 Uhr Andacht zum Hl. Geist, abends 6 Uhr sakramental,schcAndacht
Umgang. — An den Wochentagenfind die hl. Messen um 6.38, 7.15̂ 7,.
und 9.88 Uhr, 7.45 Uhr sind Schulmcssen. — Am Mittwoch, lg. No». B'
die hl. Messen um 6.30, 7.15 (mit hl. Kommunion de» 3. Ordens
Generalabfolution), 7.45 (mit hl. Kommunion des Sliiabethenvereinz,
S.38 Uhr. Um 8 Uhr ist MilitärgotteSdienst mit Predigt und hl. a,N.SV uyl - Ulu O uyt IJl wihiiuhjwmm ’w . -r- - v** zx,
munion. — Beichtgelegenheit: Donnerstag , IS., nachm. 4—7 Uhr für dj.
Erwachsenen, Freitag , 14. Nov., nachm, von 4—7 für dre Firmlinge
chen), Samstag , 15. Nov., nachm, von 3—7.30 Uhr für dre Firmlinge (Kng,
den), Sonntag morgen von 6.3V Uhr au, Dienstag nachm, von 8—6 ujjr
SamStag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr . Samstag nachm. 4 Uhr

Maria -HttfkKirche.

m
Kill«.

Näb.

Hl. M-sien um 6.38 Uhr (Gemeinsame Kommunion deS Juagfr^
Berein«) und 8 Uhr, Kindergottesdienst (Amt, um g Uhr, Hochamtw,
Predigt um 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr sakram-ntalrfch- Andacht mit
gang. — An den Wochentage» sind von jetzt ad di- hl. Messen um 5.15
7 45 (Schulmesie) und 9.45 Uhr. — Montag um 8 Uhr : Hl Messe des bni.
würdigsten Herrn Bischof». - Am Mittwoch: Feier des Ewigen Gebetes
Die feierliche Eröffnung ist morgens 6 Uhr, die fergliche Schlutzandach
mit Prozession und Te Deum ist abends 6 Uhr . Hl. Messen sind um s,7
und 8 Uhr : um g Uhr ist Kinderg-tt-rdienst, um 18 Uhr seierltches Hoch,
amt mit Predigt. Betstunde für Gesellen- und LehrltitgSvercin von 12̂ 1
Uhr für Kastellstraßeschule von 1—2, für Lchrstraße-, Stiststratze- Uli
Rt-d-rbergschul- von 2- 8. für den Martenbund und Mannerver-i» »7,
Z_ 4 für den Iungfrauen -Berein von 4—5 Uhr. Die Kollerte wahrend des
ganzen Tages dcS Ewige» Gebete» ist für den Altaro -rein bestimmt
wird besten» empsohien. — Freitag , am N«st« Mariä Opferung, ist ab-nd,
6 Uhr gestiftete MuttergotteSandacht . — Betchtgelegenheit : Sonntag moi,
gen von 6 Uhr an, Dienstag von 5—7 und nach 8 Uhr und Samstag v»,
4—7 und nach 8 Uhr.

Dreis- tttgkritSkirch«.
6.88 Uhr Frühmesse . 8.80 Uhr Kindergottesdienst (hl. M -si- m.t P«.

digt). 18 Uhr Hochamt mit Predig« und Segen. — Nachm. 2.15 Uhr lotro,
Metall (ch- Andacht (856). - An Wochentagenist die erste hl. Mesic Mo»,
tag, Dienstag, Donnerslag und Freitag um 7, Mittwoch und -ramsta,
(» chulmesicl7.48 Uhr, die zweite hl. Mesic ist tagl. um 8.15 Uhr. Beich,-
gelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, SamStag von 5- 7 u. nach8 Uhr.

>. !,!>>eie ->n Ottuoett " 1 Gt.
v ov  jg XXVI Ssndav ufter Trlnlty 8.88 Holy Eaeharist . 11 Mattlss atj

Sermon. 12 Holy Euchari «*. « Evensong
NOV1 llK;  ilÄ 11*0 Holy Encharist.
Nov. 21. Friday 11 Matttn* «nd Litanv . 3.9ft r ^-ttiv« «n ColosalonsLectnre on Colosalons.

vri Thp Ohnrch !« open dully rrom I«— . . .. .. Jm
! j . e.  Freese . M A. fChaplain Adolfsallee *3.

WürzemOriginalflasch
zun Preise «en 36 Pfg, 66 Plj ., M. 1.10, » . 1.80, » . 3.20, M. 6.- . Prob. lläschel .. n 10 Mg.
VorteilhaSeste Grösse zu M. 6.— ( mit PlombenverscMuss) . » an füllt aus rtiewr̂ die kleinen
Tischflä schchen seihst ab und hat dabai, ausser der Garantie für Echtheit, namhafte Ersparnisse.

Schlafzimmer-Einrichtungen
sowie vollständige Wohnungsausstellung.
preiswert una in reicher Auswahl bei

Jgn.Ra nkranz
Wiesbaden

Blücher-Platz3ul4

Pelzwaren
in grösster Auswahl , zu bekannt billigen Preisen . Anfertigung
nach Mass von Damen- Mftnteln und Jacketts sowie

Kerrenpelseu - ** *

Willis Schrep yKürschnermeister,
Kein Laden . Taunusstrasss 19 , I . Kein Laden

Trinken
in 3 Tagen abgewohnt!

== Ich lache , weil ich durch ==
Akker ’s Abtei -Sirup

Zeh « Jaßre sind verttotten . seit ich von dem Verlange « nach
Alkohol durch die Drei -Tage -Bebaudlung befreit wurde . Seitdem
habe ich Tausenden . Münnern und Frauen , geholfen , den Alkohol
amzugeben . Einige haben die Behandlung willig genommen , andere
sind gerettet worden , ohne die Ursache zu kennen , aber alle stimmen
in der Meinung überein , daß sie Alkohol nicht wleder anrübren

würden . Die Besserung der Gesundheit eines
früheren Trinkers ist erstaunlich , wenn er den
Alkohol mit Hilfe meiner Behandlung aufgibt.
Männer , die täglich eine Flasche Branntwein
oder mehr tranken , sind durch die dreitägige
Methode zum Aufhören gebracht worden . Keine
Gefahr für die Gesundheit ; eine ttünbia«
Besserung macht ssck von Tag zu Tag be¬
merkbar . Es besteht keine Neigung für Alkohol;
der frühere Trinker ist über die grobe Verän¬
derung überrascht und erfreut und nichts wird
ihn veranlassen . dasTrinken wieder anzufanaen.

Legionen Zeugnisse mit Photographie »,
welche ich von überall her erhalte , bieten un-

wiberlealiche Beweise für die wirklichen Verdienste meiner Behand¬
lung . Ich sende jedem Anfragenden eine reichliche Zahl solcher
Beweise.

Die Erlangung meines Buches kostet nichts . Ich spreche darin
von meinen eigenen Erfahrungen und wie Sie sich selbst oder andere
retten können . Es gibt keine andere Methode , die ssch mit der
meinigen als einer natürliche «, verläbliche » und stchere« Behand¬
lung , welche privat , u Hause ausgeführt werden kann , vergleichen
könnte . Die Behandlung wird unter gesetzgültiger Garantie geliefert,
die keine hinterlistigen Beschränkungen enthalt.
Nach Tausenden zähle ich ineinc Freunde — Männer
und Frauen , die ich nur durch die Korresvonöenz
kenne . welche die Woods - Behandlung nicht
genug loben können.

Ich sende Ihnen mein Buck ip unbedrucktem
Kuvert sofortnack Erhalt derAnfrage frankiert zu.
Ich wende mich besonders an diejenigen , welche
ihr Geld an Behandlungen , die keine befriedigende Wirkung habe «,
vergeudeten . Korrespondenz streng vertraulich . Postkarte na»
England 10 Pf .. Briefporto 20 Pf . . . . . „ 3 . 100IV
Edward1. Woods, 10 Norfolk St. (229L.) LondonW.C.England.

von meinem ernsten Brustleiden genesen bin . Hört
einige Stimmen von Tausenden.

Herr August Steiuioke , Musfeldstrasse 7,
Duisburg , schreibt uns:

Zehn Jahre lang litt ich an Asthma und konnte
£um Schluss meine Geschäfte nicht mehr wahr¬
nehmen Keine 10 Schritte konnte ich hinterein¬
ander machen , so furchtbar quälten mich me
Beklemmungen . Ich wusste mir zum Schluss
keinen Rat mehr . Dann kaufte ich den so sehr
gepriesenen Akker ’» Abtei - Sirup und nach
dem Gebrauch von nur wenigen Flaschen fume
ich mich gesunder als vor 10 Jahren , und kann
ich mein Geschäft in seinem ganzen Umfange
wieder allein besorgen .“

Lin sehr gutes Mittel gegen Asthma , Brunctntis,
n, Erkältung , Keuchhusten , Veischleimung,Husten, tirKaitung, iveucnnusieu, ' " " ““ ""Tj

Seitenstechen, Influenza und gegen alle Brust- una
Lungenbeschwerden ist der

Akker’s Abtei -Sirup.

Buch

Preis der Flasche von 230 Gramm M. 2. -
.. 550 .. M. 4,-
„ 1000 .. M. 6,50

Also Je grfisser die Flasche , Je vorteilhafter ***
der Einkauf. Mae fordere den roten Streifen m
Unterschrift des General - Agenten L.
Engros-Vertrieb Handelsgesellschaft „Norls
& Co., Köln. Zu haben ln der Schfitzenhof -Apotnes^
Langgasse 1L

Plakate in jeder Ausführung liefert schnell
und preiswiirdia

Wiesbadener Verlags - « «statt
Nikolasstr . 11. MauritiuSstr . 12.

:» Se . moilk . BonlP.
Zmck. r. <00Or. « ■» blitttr «Kr, "t*
DltkiUla . » 0 Ol. 0 »-»l»»-tr»P
Stark«), 160 Sr . Extr. -r. <p »ni»eh«»>
100Sr. dMUUierUa W«wr , 6 Or. SAM * -
J.t»N»»I-r.»»»»>-»»-»r,»U.V.t»x«--t°°-l»-» Or. StaicrUSarc , UO Sr . Aootjl -S»l >Jj■• Or«. 10Or. aunmtöl , 46 Gr. ZUron««01« >■
r «oeh «16La »00 Or. AnlMroplM »»« 3 “J
TulUbu (»or.). _

Gepäck -Transport II Wilh . Rupperf & Co
* - - - — . v>-t M « G m. d. H. Talâ hnn 32. _142/1 An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen. Büro; Mauritlusatraase 3. Telephon 32^
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Zu vermieten
«sfla, Bingertstr. 7, sof. billigst.
^äbNiederwalditr . 6.

Wohnungen. §
6 Zimmer.

SiolfäoUee 28, 3 Et.. 6 grobe
*8im u. reickl. Zubehör, belle.

Innige Wobng.. ver 1. Avril!ai3 z. v. Näb. daselbst. 44888
Jf  5 Zimmer.
z^ Mbttr . 66, 1., 5-Z.-W. sof.
^billigst. N. Niederwaldstr 6.

, St . r.  _ 15838
4böl?sallce28, Parterrewobng ..

5 grob. 3im . u. reßchl. Zube-
bör. Mit schön. Vorgärtch. v.
1 «vril 1S14 &. v . Näb . 8 . Et.1 11585

lleinftt . 115 sSiidsettel . vräck-
ti«e 5-Zim.-Wobn., ot . Hobe
SRäum«, s. vretsw . o. 1. Avril
1914z. v. lK. Htb.. n. 3 Miet .i11582

Bülowstr. 3. 2. Et.. 4Z.-W„ Balk.
Bad, sof. ob. spät. Näh. 1. Et. l.

Bülowstr. 3 3. u. 2. Et., 4Z .-W..
Balk., Bad. 1. April . Näb.

■I.Lt, lks._ F5983
Wiclandstr. 9, schöne4-Zim.-W.

2. Stock, der Neuzeit entsvr.,
sof. zu verm. Näb. daselbst
oder Hinterbaus Pt . r . M

i p . 3 Zimmer.
DMeimer Str . 98. Bdb.. schöne

3oim.. Küche. Keller sof. zu
Zinn. Näb. 1. Stock l. 44288

Faulbrunncnstr. 7, Hintb., 3-
Zim.-Wobnung zu vm. Näb.

Goldschmied. 44838
Friedrichitr. 37, Htb., 3-Zimmer

Wobnnng  z u vermieten. "262

GrabensLratze 74,
3 3. m. Küche sof. z. vm.
Helenen üc, 18, ö . P ., 3 Z.. K. 26;

2St. 2Z.. K. 24 M.s., .v. f.6055
Saftellstr. 3, 2., 3-3im .-Wohn.

(350̂ ) , . i . Jan . , . v. N. P.
^ _ 11581
. 4, 3 Zim.-Wobn. nebst

Zubeb. auf sof. z. vm. 44887
SRab . Weilstr. 22, 2. St . lks.

Lothringer Str . 34. 3.. 3-Z.-W.
1.Dez. o. 1. Jan -. 490M iäbrl.

_ 11593
Ätcblft». 27, ©tl)., sch. ncuberger.

3-Z.-W.,Maas,auf sof. ob. sp. z.
. vm. N.Moritzftr.66,2. l. 11678
Sedan str. 13. 3-Zim.-W. m. od.
--«bne Werkst, zu verm. 44848
Schnlgafsc3. kleine 3-Zim .-
__Wobnung zu verm. ns29
raunusktr 13. Stb . 3.. 3-Z.-

W. m. Zub.. Zentralbzg .. an
rub. Leute sof. z. v. Näb. b.

—?aas. Taunusstr . 13, 1. 44828
Kallufer Str. 7, Mtb.. frdl. 3ev.

n v. N. V. Pt . " 223
Bielandktr. 13. 4. St ., sch. 3-3 .-

§ . ver 1. Okt. Näb. das.-Part , links  H472
.iietenring7. Htb.. Part ., schöne
3Zimmer-Wohnung v. sof. zu
vermiet. Preis M. 499. Näb.

>Ms . 2. St . b. Kühner. 11931

M 2 Zinmer. _
16, Mansardenivobn ..

R83 . li. @ l O tnonall . f7828
^ >« Nr. 42, 2 3 . mit Zub. v.

UMnatl . 16 Ji  a . vm. ii5ii
MMrabe 62, 2 Zimmer und

»gjtiidip »n vermieten. i8484
2 3tm . Küche ioi

^_ 10849
WM 13, Htb. Dach. 2 3.
~Jt/ (ud)e_foi_0.sgjt, _tptu. H080
Ä Htb- 2 Z . K. u.

^ÜLjjfieinf tt . 167, P t." 882
.üEm'tr . 38. Frontsv .. 2 Zim.

^ -LU che. zu vermieten . " 594
MW «»r 4 H.. Z 3 . «. « . z. v.m>. Vorderb SW 11269

,Kimer Str . 98, Mtb . u. H.
7>°ne 2 Zim.. Küche. K. so?.

A l J . Bdb 1 (Sit 1 11249
®3Nmct Str . 105, mod. 2-3 .-

^ °bn. i. Mtb. u. Stb . billigrELermieten . 11273
^Keimer Str . 122, Htb.. 2-3 .-

^ °bn. 1. Okt. N. Mtb . Pt r.
_ 11537
Weimer Str . 169. 2-3 .-W.

^_ 11501

K- K L N- v. ioi . od . sv . " 272
1 1 » oK 14. Dachwohnungen.

«7 « -»-üK

Oallgart .Str .3Mtb.Z.-W. 11636
Helcnenstr. 18, H. 2. 2 Z. u. K..

neu berg.. z. 24 Ji. N. b. Frau
Kern das. !8888

Hermannstr . 4, Dachw. m. Gas,
2 o. 3 Z., aufgl . o. sv. z. v. i44822

Hochstättenstr. 8. Vdb.. 2-Zim.-
Wobn. sof. ad. svätcr. *7428

Hockttättenttr. 9. 2-Z.-W. a. v.#7130
Karlstr . 36, Stb .. frdl . 2-Z.-W.

im Abschl. sof. od. sp. R. V. 1.11633
Kastelstr 4/5, Mani .-W. IAb¬

schluß! 2 Z. u. K. v. Ioi. zu
verm. Näb. 2. H. I. 44288

Kirchgaffe 19. 2 Z. u. K.. Htb.
1. St ., in. o. obne Werkst. 14884

Lebrstr. 2. 2-Z.-Wobn.. 16 JL
mon.. sof. o. sv. Näb. Pt. 4488«

Ludwigstr. 9. 2-Z.-W. z. v. S8848
Moritzftr . 28. abgeschl. 2-Ztm.-

Dachwoün.. mon. 15 Jl.  an
rub . Leute v. Näb. Stb . 3.11492

Römerbcrg 6. Dachw.. 2 Z. u. K.11531
Nömerberg 6. 2 Z . u. K. v. sof.11557
Römerberg 16, Htb.. 2 Z. u. K.11572
Rüdesbeimer Str . 26. 2 Zim.

u. Küche ver sofort zu verm.
Näberes beim Hausmeister
Fritz . Hinterb . Hochvt. 44882

Sedanstrabe 3, Pt .,
schöne nr. Manfarden -Wobn.,
2 Zimmer und Küche, ver
sofort 0. später zu verm. 44244

Schachtstr. 22, Dachwobn.. 2 Z.
- . u. Küche.- , »« vermteten.u « »
Schwalbacher Str . 89, 2 Zim.°

Wohn, auf gl. od. spät. *1543
Stcingasse 31. Htb.. 2 Z.-W. auf

sof. z. v. (Iäbrl . 270 Ji .) 44434
Walramitr . 27, Frtiv .. 2 3 . u.

K. ver 1. Dezember. 44888
Werderftraße 8. 1121s

2-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. eot. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Jl  380 u. Jl  300
oreisw . z. v. Näb. Gcrncr.
Goebenstr. 18 ob. b. Hausm.

Wellritzstr. 21, 1,. 2 3 . u. K. 44288
Wellritzstr. 44, kleine schöne 2

Zimmer u. Küche. Htb.. Dach¬
stock zu verni._ 11579

Zimmermannstr . 10, Htb. 17
2-3 .-W. z. v. N. Bdb. P .H3Q7

2- u. 3-Zim.-Wohnung mit Ab-
schlub auf 1, Okt. z. vm. Näh.
Ricdstr . 23. Stb . Pt . 11200

Schöne lvlinne2-Nmintt-Wohn.
ver 1. November zu verm.
Dotzbeimer Str . 126. 44883

Dotzheim. BiebricherLanditr . 10.
sch.2-Z.-W.«Dachw.»z.v.15M.mtl.
__ f6024

Schöne 2-Zimmcr -Wobn.. Stal-
lang für 2 Pferde , großer
Futterraum . Salle für 3 Wa¬
gen, m. Gartenbenutzung ver
l . Jan . 1914 zu vermieten.
Näb. Friebcnstr . 15. *7488

_ 1 Zimmer. _
Adlerstr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort._ 11230
Blückerstr. 6, schön, nt . Zim..

Küche m. Sveisekam.. 21 Ji.
sow.  kl . Msd.-W. 13 Ji.  11671

Ellenbogcngasse 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wobnung
zu vermieten._ 11313

Ellenbogcngasse6. Stb .1, 1 Zim.
u. Küche so?, zu verm. 11625

Frankenftr . 10. Mid.. 1- u. 2-Z.-
W. m. 3 . b. v. sof. N. Lab.MQ»

SaUg.Str .3.Mtb..1-Z.-W. 11637
Snrtingstr . 1. 1 1, 2 Zim bill

sof. 0. sv. N. Adlerst.06,1.11270
Hclenenltr . 9, Htb. Dach, 1 Zim.

und Küche zu verm. 11640
Helenenstr .l7,Vdb .1.. 1Z.u.Küche,

sof. od. sp. N. b. Faber . 116 32
Hclencnstr. 18. Htb.. Ms.. 1 3 .,

K. 15 Ji.  Näh . b. Iran Kern.
_ f0268
Hellmundstr. 31, Htb., 13 . u. K.

11635

Jähnstr . 19, Vdb. Pt ., 1 Zim.
u. Küche mit Mietnachl. geg.
Hausarbeit. _t 6t65

Kellcrstr. 10, 1 Zim. u. Küche
sof. z. vm. Näb. 1. lks. uso»

Kellcrstr . 15, Gib.. Mansarden-
wohn., 1 3 ., K.. Abfchl. 11. Kls.
v. 1. Okt. z. v. Näb. Vdb. P t.

Lothringer Str . 34, 1 Zim. u. K.
ver Okt. zu verm._ 11540

Ludivigstr. 5, 1 Zim. 11. Küwe i.
dlbschl.. Gas , v. 1. Okt. " ^ 7

Michelsberg 21. Krtsv̂ , 1 Zim.n. KüSe sok. Näb. 1. St . 11677
Nerottr . 6. 1 Z. u. K.. Frtsv ..

m. Abschl.. sof. zu verm.iEi
Nettelbeckftr. 15. 1 3 .-W. z. v.

11574

Oranienstr . 6^A 3im . u. Küche
ver 1. Jan . ,1014. *™ i

Oranienstr . 54, Mansardcnstock
m. hob. Fenst.. 1 Zim. u. K„
Kell. v. s. z. v. N. Bdb. 2. r.

Rieh lstr . 4,  1 Zim. u. K. " «87
Ricblstr . 6. 1 3 . u. Küche, n 628
Nömerberg 6. 1Zim. u. K. 41049
Römcrberg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näb. Stb . 3. 11651
Römerberg 16. Stb .. 1 3 . u.. K.
_ 11571
Seda »str. 1, 1 3 . u. K., Gas

vorb .. 14 Ji.  Das . 2 beizb.
Manf . bill. zu verm.

Stcingasse 16. Htb.. 1 3im . u.
Küche v. sok. 0. später. 11845

mm
Walramitr . 1. 1 gr. Zim . u. K.

-rrontso.. Abschl. a. gl. 0. sv.
Näb. Parterre. _ uwb

Wald -Ecke
1- 2- 3- u. 4-Zimmerivobnll..
Kücheu. Zubeb. sof. od. Ivär
W verm. Nab. im Sau !« bei
NölleS od. Biebrich Jrank-
furtcr Str . 47. Büro . H28Q

Wcbergassc 43, grobe 3 . u. K.
wegzugsb. sof. 0. sv. z.

Werder str.12,H..sch.1Z.-W.',18..̂
11819

Westendür. 28. 1 Z.. Blk., K., K.
_ f0176
Zietcnring 14, Htb. Pt .. 1 3 ., St.

1 ? . l 1. Dez. od. sv. z. v.
Nab. Frau Rinn . Mtb . 1. r.

_ 11854
Zimmermannstr . 1, 1 Zimmer

it. Küche zu verm. 11509

1 Lssr e Zimmer |
Bleichftr.' lÜ.' Pt' !" 2»£f!"m!'Kockof.

11052

Blücher str. 48, belle Maas , für
Werkst.. Möbelunterstell , etc.
bill. z. v. Näb. i. Lad, dal, " «io

Hellmundstr. 17, Mans. z. v. Zu
erfr ag en Pa rt , links._ f8”i

Hellmundstr. 45, leere Mans.
Näb. Haubach._ n g55

Moritzftr. 50, grob, beizb. leeres
Zimmer zu verm._ ur)07

Platter Str . 8, Pt ., 1 sch. Front-
svitz-Z. a. gl. 0. sv. z. v. 11549

Noonür . 14, frdl . leer. 3 . gleich
0. svät . z. vm . Näb . Pt . f7015

Rbeinstr. 103. Frontsv .-Z . 10̂ k
v. Mt. z. v. N. Pt . " 378

Riehlstr. 3, schöne gr. Mansarde
mit kl. Herd z. vm. 44888

Römerberg 10. 1 schönes Zim
Näb. Sinterb . 3. 1143»

Seerobenür . 28, Vdb.. leer. 3.
zu verm. Näb. Laden. 44484

Schwalbacher Str . 45. Vdb..
1 gr. belle beizb. Msd. a. eine
einzelne Pers . z. vm. 11585

Schwalb Str .73,bzb.Mans . *7074
Walramür . 27. leeres Front-

svitzzimmer zu verm. 44888
Wallufer Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb. an rub. Pers . z. v. 11224
Zimmermannstr . 7. gr. Msd. m.

Kochherd. Wasser vorb. 44847

I Nöo !. Zimmer 1
Bleichste. 18, Mtb., 1. St ., möbl.

Zim. an Arb, z. verm. i.6242
Blücherstr. 18, 2. l.. möbl. 3.

für Damen billig._ f8*488
Ellenbogen«. 3. Frtsv .. 2 möbl.

3 . eo. m. K, Näb. 1. St . 44488
Hellmundstratze 29. Pt ., einfach

möbl. Zim mer zu verm.i8̂ 78
Herderstr. 10. Pt . I.. Ecke Kör-

nerstratze. schön möbliertes
Zimmer zu vermieten , f42

Sermamistr . 9. Mansarde mit
Bett billig zu verm. 44277

Jahnftr . 19. Stb .. Part . Möbl.
Zim. zu verm. _f7015

Karlftr . 37, 3 r ., möbl. Z. m. voll.
Pens., wöch.12, mtl.50M . n «»»

Karlstrohe 38, Htb. 3. I., möbl.
Zim.. 2.50 M., zu vm. »7154

Luremburgstr . 7, 2. l.. m. Ms.
a. anst. Pers . g. Hausarb . z. v.

f6169
Michelsberg 28. Mtb . 2.. eins,

möbl. Zim. m. Frübstück kür
18 Ji  ver Monat z. v. t*

Platter i--tr .26. Sch lafst.sos.40144
Rauentbaler Str . 5, Mtb . Pt ..

gut möbl. Zim. z. v. *7472
Rbeinstr.15,b.Engel, 2 elegante

Zimmer mit od. ohne Möbel
sofort zu vermieten . 44884

Riehlstr . 4, 3. links , schön möbl.
Zimmer zu vermieten . f. 60Z6

Roonftr . IO. I .lks., gut möbl.Zim-
mer m.Balk.bill. z.verm . 1.0192

Scharnhorststr . 36, 1. r ., schön
möbl. Balk.-Z. m. Pens . z. v.

_ _ {6062
Wörihstrahc 19. 2. l., erb. anst.

Arbeiter bill. Logis. f. 6259

!.Zcien

Bismarckring 7, Laden mit od.
.obne Wohnung und Laaer-
raumver sofort z. v. 44884

Laden
Faulbrunnenstratzc 10 zu verni

Näheres bei Letschert. 48847
6irabenstr.30 u. Wagemannstr .31

ganab. Laden sok. 0. svät. 44844
Helcnenstr. 17, Lad. u. Ldz. gl.

0. sv . m . 0. ob . W . z. v . N . 1.
_ 11320
Hellm.-Str .43. sch.Laü. s.b. z.verm

Näb.das.b.Havbacho Schwalb.
Str . 47 b. Langewand. 41626

Laden

Bleichstrabe 28 . W e r kst a tlt
zu vermieten._ f. 6193

Dotzheim. Str . 121, Stallg . f. 2 b.
3 Pferde od. Aut ogarage. 44848

EckernfördeStr .5.Stall m. Rem.
evtl. ni. Lagerraum auf 1. Okt.
zu vermieten._1 1256

Faulbrunnenstr . 7, Htb.. Wcrk-
stätte ev. m. 3.-Z.-W, auch als
Lagere, m. Büro geeign., z. v.
N. b. Gottwa ld.Golbfchm.nWQ

Gneisenauür . 16. Lagerraum 0.
Werkstatt billig._ 148»9

Langgassc 48,1., 6 große Räume
it. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für jed.Geschäft geeign. 11638
Heinrich Roemer. Buchbaudln.

Moritzitr . li sind im Seitenbau
Geschäftsräume aui I .Jan .1914
od.sv.z.verm.Näb.Rbeinstr.119.1.

Rcrollr . 32, Kleine Werkliait
ui verm seien._ ihm

Rcttelbcckit. 15. Werkst.. Lagert ..
Bierkcll. mit Abfüllr. » w

Rbeinstr . 50, Stall . Remise u.
Lagerraum zu verm. 44488

Riehlstr . 6, Werkst, z. »ut._J 4458
Wellritzstr. 21, I .̂ Staü f. mehr.

Pferde . Rem. u. Wohn. z. v.
__ 11510
Grober »tellcr f. Obst od. Kar¬

toffeln sof. bill. zu verm. Nah.
S chierst.Stü 27. K.Auer. <0192

Auto-GarageE
sofort zu verm. Schicrsteiner
Str . 27, Part , bei Karl Auer.
Schwalbacher Strabe 5. Lager-

raum billig zu verm. f6244
Garage i. d. Nähe Kaiier-Friedr .-

Ring zu vermiet. Näb. Niebl-
strabe 22, 2. links. *7168

MejjSMtWikStmdkn.
Ecke Dotzhelmer»». Schwalbacher Str.
Geschäftsttunben von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr. 573 und 574.
(Nacbdruck oerboien.)

Offene Stellen.
Mäiinl . Personal:

2 Schuhmacher.
2 iunae Hausburschen.

Kansmännisches Personal.
Männlich.

4 Kontoristen.
4 Buchhalter. !
2 Stenotvvisten.
2 Lageristcm
5 Verkäufer.
4 Reifende.
2 Prov .-Reifende.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
2 Stenotvvisttnnen.
10 Verkäuferinnen.
1 Kasfferertn.

Saiisverional:
1 Kinderfräulein.
1 angeh. JuNgfer.
2 Maschinenstrickerinnen.

MZnniichs. _
PXtrtA tt -f ges. Vergüt. M. 309.

H. Jürgensen & Co.,
Cigarr .-Fa ., Hamburg 22. B.389

Gew. Stenograph auf einige
St . f. d. 20. 11. ges.Off. u.A. 395

. . — »7180a. d. Erv . d. Bl.

Wagemannitr. 1, (Stadtmitte)
2 Schaufenst.. Labenzim.. allein
oder mit Wobn. zu vm. Näb.
Drogerie Roos.Wagemann str. 5.

Schöner Laden mit Zim . u.
Küche sofort od. sväter zu vm.
Näb. Nerostr. 28, 2._ 44878

8 Werks fäffen etc . |

Weinkeller"L --?-'
verm. Albrechtstr. 44. 1141«

ProvisMs-ReisellderZ
kann leicht 50 Ji  u . mebr tägl.
durch d. Vertrieb ein. vatent..
konkurrenzl. 3 JIAM .. in ied.
Restaur . und Hausb. unentb..
verdienen . Oria .-Taschenmuster
gea. 2.30 Ji  Boreiiisd . vortofr.
Näb. unt . ..Weihnachtsgeschäft"
Jnvalidendank , Stuttgart 77.
_ Weibliche.

Büglerin u. angeb. Büglerin >.

Es werden 2—3 •Hamen
möglichst unabhängig, mit aut.
Umgangsformen und Redege¬
wandtheit in dauernde Stellung
gesucht. Neben fester Bezahlung
wird noch Provision gewährt.
Zu melden am Montag vor¬
mittag 9—11 Ubr b. Klammer,
Rieblstrabe 19. Pt . l. 48282

Durchaus verfette Semden-
büglerin find, gutbez. dauernde
Stellung . Neuwäschcrei Rund.
Rieblstrabe 8.  * 7488

_ Männliche. _
Priv .-Sekretär w. stund.- od.

taaew. Besch.' ü . bill. Ber . Geil.
Off. u. H. P . 100 postl. Münster
a. St , erbeten._ *7179

l’/eibiiche.

Siiiijtf. ni» lütt
zur Erlernung des Haushaltes
ein gutes büraerl . Hgnsbalt .-
Pcnüonat in Wiesb. od. Umg.
Gell . Off. u. S . 549 an d. Ann.-
Erv . D. Schürmann.Düffcldorf.

Zräulein,
katb.. welches sich in der Küche
weiter ansbilden möchte, sucht
geeignetes Saus od. Familien-
vensionat in Wiesbaden oder
näbere Umgebung, wo auch Ge¬
legenheit geboten wird, etwas
Rüben zu erlernen. Geil. Off.
u. Db. 963 a. ö. Sil . d. Bl.!8278

Zu verkaufen
_ Diverse._
weihnachtsbäume,

schön, einzeln gcvstanzt, in jeder
Gröhe preiswert zu verkaufen.
Gemeinde Wölferlingen , Wester¬
wald . Bohl, Bürgermeister.

Sichere Existenz.
Milchgeschäftm. Fuhrwerk . Um¬
satz 500 Ltr . tägl ., vcrbältnis-
balber gu verk. Off. u. Cw. 000
an die Filia le ds. Bl . f8284

Ferkel it. Läufer abzua. Wea-
ner . Sonnba .. Kais.-W.-Str . 5.

_ 18179
Junge Dackel.

rotbraun , reine Raffe, von
25 Mark an zu verkaufen.
Westendstrabe 20. 1. l '"-Q7

Prima Lauf und Zugpferd
billig zu verkaufen . 40259

_ Selenenstraste 18.
~®r . Aauarium . ganz a. GlaS.
für 5 Mk. zu verkaufen. Näb.
Adler str. 68,. Vdb. 1. St . f48

1 gr . Hundehütte, i gut erh.
Reitsattel . 1 Pferdekrivve . 1 «r.
Fahne, 2 Weins, f. 30—32 Ltr ..
1 Fahnenschildstange f. Borg .,
Rnz. leere Kisten billig zu verk.
Wiesenstr. 2. Ecke Waibstr . i44

Mistbeetfenster bill. zu verk,Blückcrstrabe 15. 1. l.  i 8278

Fahrrad 25 M. m. Torpedo
Mauer . Wellritzstr. 27. f. 6220

K eckiger Landauer

Ein Stirschbaumstamm
3 m lang , 50 vm Durchmesser,

Nvbenstamm 5m lg.. 30vmDurchm.
zu verkaufen.
Off. u. Er. 961

Fil . d. Bl.  _ s. 6260
Bett , 1- u. 2-tür . SUeiderkchr.,

Waschlom., Kinderbett bill . z. vk.
Bleichstr. 39. Part . *7140

1» vcrsch. Betten 15- 40 M.. 12
1. u.2-tür . Kleiderschr. 10—26M..
Diwan 22 M.. Waschk. 7- 15 M.
Sekret .55M.,versch.Tische.Spieg ..
Küchenschr.. Deckbett, bill. ». verk.
Bleichstr.25.Pt . o.Zimmermaun-
«r . 4, Pt .. Schorndorf . *7157

Ueberzieher. f. neu. bill. z. v,
Hellmun dstr. 8. 8. r._ 18288

Sckw. D.-Jacke. 2 M.-Palet .,
10—121.. b. ». v. Roonstr . 6. 2. r.

Dunkelbl. Jacken-Kottüm.
Krötze 46—48. b. z. verkaufen,
Herderstr . 19, Laben. 48248

4 mod. s. ante Sakko-Anzüge
12 u. 14 .M.  mehrere Hosen v.
2 Ji  an , alles mtttl . Fra . Eleg.
Damen -Ulster. wie neu. 12 JL
Bletchstrabe 18. 1. r . t8284

2 Herren -Ueberzieher. 1 dkl.-
blanes Damen -Jackett b. z. v.
Gneisenaustrabe 14. 2. r . i44

Kurze schwarze Tuchiacke und
langes braunes Jackett iGr . 42»
billig abzugeben. 49250

Dotzbeimer Str . 82. 3. l.
Damen - und .Kinderbüte weg.

vorger . Saison zu u. unter Ein¬
kauf zu verkaufen. Wellritzstr . 2.
Putzgeftbäst._ 40275

Für Schuhmacher!
1 Näbmasch. tSinaerl . 1 Le¬

berwalze. Leisten u. dal. krank-
beitsb. billig z. v.. auch im einz,
abzug. Feldstr . 22. 1. l. f8274

S -Näbmasch. weg. Abr . z. v,Bleichstrabe 13. Stb . 1. l. f8284
Handnähmafchine 10 Ji. im,Maver . Wellritzstr. 27. 48224

Neue transv . Wakchkeffel bill.
zu verk. Bülowstr . 4. s.6243

Herren -Rad , f. neu. Freil ^m
Rücktr.. 1 Jahr Gar .. 50 Mk.
Wellritzstr. 39. Laden. *7477

gut erhalten , preiswert , u verk.
r.6248 Gartenselbstr. 15.

Kaufgesuche
ECapitalisfen
welcheffchi. hiesGcgb.ankaui. od
a.rentabl .Objekt.irg .welch.Artbe-
teilivollei , erb. sof. kostenfr. Ana
Lonrad Gtto ssr-E-KommenNchf-l

Köln a. Rh ., Kreuzgaffe 8.- v. rir
Gut erhaltene iiiii&eülücte

sowie ganze Einrichtungen gea.
bar zu kauf, gesucht. 40-80

. Hetz, Hermannstr. 22.

Knkauf
von alt . Eisen. Metall. Lumpe»,
Gummi. Neutuchabsällc. Papier
tu. Garantie des Einst.». Fla¬
schen und Hasrnsrllen bei

Wilhelm Meres,
Althanblung. 88884

Wellritzstr. 39. - Telepb. 1834.

Nnochen
kauft zu selten hohen Preisen
bei 2mal wöchentlicher pünkt¬
licher Abholung- f.6187

stugo Uessler,
Hellmundstrahe 22. Del. 2612.

ttrankenfahrftuhl
febr gut erb., m. dicken Gummi¬
reifen.' z. vk. Näb. Frankfurt
a. M.. GervinuSstr. 8. 1. *7428

Kapitalien.
/TaIV 1141 üch. Pers. a. Wech-
iNLwsel . Schuldsch.. Haus-stand. Prov . v. Darl.
Zu hab. d.Kelling,Rbeinstr. 32,2.
Bürozeit 10- 12 u. 4- 6. {40231

Sofort Geld
für eine Erfindung oder Idee.
Ausk. gratis durch Tbc World
Trust Co.. Paris . 22 Bd. Pois-
soniäre. Auslandsporto . *6598

Var Geld 2" >-
stchernLeuten iedenStandcs.reell.
diskret und schnell leibt Selbst-
geberWinklcr.Berlin195 . Frieb-
richstr,113a.Bedingungenkosten¬
frei. Tägl . eingehende Dank-
schreibenn.zablr.Auszahlungen.

!0/ keine sonstigen
>/0 Spesen

gibt Setbstgeber an solide Leute,
wenn Lebensversich. abgeichloss.
Off. U. Ah.902 Fil. d.Bl. lf.6203

Wer beteiligt sich mit kleinem
Kapital an einigen sehr guten
geietzl. gesch. Neuheiten. Näb. b.
H. Nagel, Kleiststr..11. *7107

Darlehen
.von Mk. 70 aufwärts diskret,
speziell Möbelbeleibung. Raten-
rückz. Schumacher. Mainz. Kaif.-
Mlb .-Rtna 33. 1. Rückv.

Darlehen
erbalt . reell, diskr. Kauf!.. Be¬
amte, Priv . u. Angestellte, auch
Damen, glait . obne unnötige
Schwierigkeiten d. Subdirektion.
Westendstrabe 28. Part . 11—2.
Besuche sof., ausw. briefl. t8288

6°

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen Nikolasstrasi« 11 u. Maurittnsstrab « 12, sowie bei
unseren Anzeige-Annabmestellen oder bei postfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Einschreibegebühr von 20 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Seilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Metgesuche—
Zu verkaufen — Kanfgesuche—Stellen finden—Stellen
suchen— Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelder
— Heiraten — Hypotheken- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für jedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechuet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf Geschäftsinserate ffndet ber Gutschein keine Ver¬
rechnung. ebenso sind Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros . Alttzändlern , Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschloffen. Derartige In¬
serate werden als Geschäftsinserate betrachtetu.mit 20Pf.
vro Zeil e nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet.

gar  Offerten bezw. Auskunftsgebübr durch unsere
Exvedition beträgt 20 Pf . extra.
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Benutzen Sie
bitte meine 3 grotze Ausnahme -Tage

__ « nS me 'vner  flOnrott üherieuneit . — turn Verkauf aelanat tut

Samstag , den 15.»Sonntag , den 1b.,
und Montag » den 17. November»

untlH von der Qualität und Billigkeit meiner Waren zu überzeugen . - Zum Verkauf gelangt nur feinste frische Ware!
Wunderbar , Ersatz feinster Süßrahmbutter, per Pfund1 Mark.
Feinste Knnstbnrter Pfund eo. es, 70, 75, so, 90  Pfennig.

Reinster Kaffee w geröstet,
0Vlll | 4vl' *1 11 V Vf  per Pfund 1.05, 1.20, 1.30, 1.40,1 .50, 1.60 Mark.

rein,
per Pfund 75, 90 Pfennig , 1.—. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 Mark.

ia weftf . Dörrfleisch . . . . per Pfd . 105 M.
1* „ Speck . . - 1 — „
i» „ Schiakenspeck . . . „ „ 1.49 „
ia Nußschinken . . „ 160 „
la Rollschinken . . „ 170 „
ia Salami . . 1.48 „
la Zervelatwurst . „ 1.48 „
ia Riigenw .Streich -Zervelatwnrst v. Pf . 1.50 ,.

ia Blutwurst , geräuchert .
ia Thür . Rotwurst . . .
ia Düsselb . Leberwurtt . .
ia Sardellen -Leberwurst .
ia Zungenwurst . . . .
ia Braunschw . Mettwurst .
ia Weftf . Landmettwurst .
ia Preßkopf.

per Pfd . 58 Pf.
- ., 65 „
" .. 70 ..
l , 1 .45 M.
. „HO „
" „ 13 » „

„108 „
" 1.10 „

Deutsches Flomenschmalz , gefüllt in Blasen, garantiert rein per Pfd. 85 Pf I
Schweineschmalz , garantiert rein per Pfd. 75 Pf. |

Echt Emmentbaler . . . . per Pfd . 110 M.
Echt Edamer . . .. 1 — »,
Tilsiter , vollfett . »» Pf.

I Edelweiß -Camembert . 18 Pf.
Frühstückskäse . . , . 10 u. 15 „

1 Liptauer Streichkäse . . . . ‘1 . Pfd . 28 „

Kakao, 0awntiert
garantiert rein,

V * Vlll “ VyjvWvlwvV^  1 Pfund 70 Pfennig . Tafel . 4teilig , 15 Pfg.
an oder 1 Mund Kunstbutter von 65 Pf . an doppelte Gutscheine . .

Inh . K. HütterQoH. Kaffee«und BUtfettjdUS weXritzstraßelnurwellritzstratzei

Ilinier 6aranlle der Hallharkcil!
Jedes Paar , weldies sieb schlecht trägt , wird gegen
ein neues Paar bereitwilligst umgetausdit . ::: |

Kinder, Art .40k.
Paar Mk.

»io I Mädchen, Art 34 n 59
i Paar Mk . “

Damen, Art . 151/*
Paar Mk. 31 °

Herren, Art . 91/4  d50
Paar Mk. 7t

_ —» EW WiesbadenR .AltsehmleF hmu.i
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Söddeutschlands . — - 36 eigene Geschäfte.

Versende

Ausuahmepreise . ei«?

^ugo Nestler»
Hellmundsiraße 22.

!!>. PGmc Milse
■“ -“ .fiSSfcS

Gagel 11. Miller,
Pasing b. München.

>. m  Siwtnbetj
emvf . la Rindfl . ä Pfd . 80 J!
u. I. alt . Knksleiscb. Sebwetnr-
braten , Keule ä Pfd . 90 ^ -̂ Ko-

*7171

Schnell Deutsch
40271 lernen ! 3555

Deutscher Unterricht an
Ausländer wird nach der be¬
währtesten Methode und unter
Garantie eines schnellen Er¬
folges gegen mäßiges Honorar
erteilt : Goethestr . 26 , 1.

Schallplatien-Abfumement!
- Größt.Vorteil f.Sprechmaschinen¬

besitzer !Unbegrenzte Abwechslg.
Fortwähr .Umtausch .Prosp .gratis.
Kar!Borbs , Berlin 30 ^cus Königstr38.
wnfiimmiiifl'iii 'ii11 i 1 w r mW

WUUCHfavvuav " Tiv*
tclett u . Kammstuck a Pfd.

Herlangen
1/ Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Krauter-Bittern
Marburg ’s

Fi ie (lr . :
WIESBADEN.

Schvweden-

König
patentamtlich

IngetraffeneMarke

Vertreter gesucht.
— 168-1

Fabrikant:
Harburg,
- Gegr. 1852.

Kovi ; Zintgrai

linr! Magazin für Haus-
und Küchengeräte,

-  WIESBADEN —
Neugasse 17. Telephon 239.
Aeltestes Gesdiäft dieser Branche

am Platze. 39923
Solide Waren. Billige Preise.

Brennholz
lBucken -Sckeitl s. verk . v. Ztr.
1.20.Ä fr . Haus . Aarttr . 19-^ t.

Erttkl . Damenschneiderin ,
i. d. H. emvf . s. i . elea . D .-Gard.
u. Jack ., Kost.. Mäntel . Müsse.
Pelz . Umarb .. auch Modcrnis.
Tag 3.50 M.  Off u. A. 394
an die Erv . bs Bl . *lm

MmlM itlll tmlch
Schiertteiner Str . ll . Mtb .. Dach.

Täglich zu sprechen . *7174

40161Phrcnotogin
Zrau k)enq Richard

19-jäbr . Beruf
wohnt Wagemannstratze 23

früher Mctzgergaffe.

ZMlkll -
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme in deutscher Privat-
entbindungsktinik . Kein Hetm-
bericht , kein Vormund erforder¬
lich, was überall unumgänglich
ist. Fr . Weber , Slancy,
(Frankreich ). Rue Pasteur 36.

+ Magerkeit+
Schöne , volle Körperformen , wun¬
dervolle Büste durdi unser
Orient . Kraftpulver
„Büsteria “, ges . gesch . preis¬
gekrönt mit gold. Medaill . In 6
bis ' 8 Wodien bis 30 Pfd . Zu¬
nahme , garant . unschädlich
Streng reell — kein Schwindel.
Viele Dankschreib . Karton mit
Gebrauchsanw . 2 Mk . Porto
extra . D. Franz Steiner & Co.,
G. m. b. H , Berlin W. Zu haben
in Wiesbaden ! Schützen-
hof - Apoth . » Langgasse 11.
3498 Z. 227/12

+ iuitiliailtilti
spez. chron. Geschlechts -, Blasen -,
Sautkr .. Weitzfiutz ufw . Heilung
schnell u . gründl .. mögl . olme Be¬
rufsstör . Briefi . Auskunft gratis.
Menger , Berlin , Franks . Allee 79.

-g- Chronische
Ham -, Harnleiden ohne Ein-
spritz.. obneOuccksilber , bewährte
45jähr .Praxis . Direktor Harder,
Berlin , Eicbendorffstr . 1. Aus¬
kunft unauffällig . G . 13

13j34

Neben¬
verdienst!
Ein vor ». Postversandgefchäft
in der eig. Wohnung können
sich Herren und Damen jeden
Standes m. nur 100 Mk. Kap.
schaffen. Tägl . Geldeinnabme.
Mühelose , angenehme Neben¬
beschäftig . Streng reelles Ge¬
schäft. Ausfübrl . Offert , unt.
I . O . 3116 befördert Rudolf
Moffe, Berlin S .W. aiss

Schöne Uegelbahn
noch einige Tage in der Woche

frei.
Restaurant „Kaiser Adolf ".

Alois Keller , 40213
Dotzheim , Haltest , d. Elektrischen.

st—, 39691Trauer-
Hüte u . -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Mols ttoerwer Nachs.,
Inh . : Berth . Köhr

Wiesbaden , Langgasse 9.
Biebrich . Ratbausitr . 36.

Verleihs

billigst
(f.jede Figur passend):

Gehrock -,
Frack -,
Smoking-

Anzüge
sow .Einzelteile derselben.

Modernes Spezialhaus
feiner

Herren - und Knaben-
Bekleidung

fertig und nach Mass.

Kirchgasse 56
gegenüber Schulgasse.

Fernruf 2093 . 18 |11

■ H Rentenhaus i. Berlin W„
WM ohne Läd .. m. gereg . Svvo-
»W tbeken , ist geg. erstkl. Pen-
BP fions -Billa i. gut. Kurtage
NW z. vert . Off . u. „Lagerkarte
»M 103 Berlin W. 80" erb . BW

Oeckreiser "
in jedem Quantum zu haben.
M .Cramer,Fclditr .l8 , 4. el. 234 >

Gänse , jung , fett , Hafermast,
sank , «er ., 8—12 Pfd . ä Pfd.
60 X Enten 70 4 vers . geg.
Rachn . Fritz Barsubn . Gr .-
Heinricksdori bei Gr .-Frted-
richsdorf . *^

Mler ttorn
von denkbar feinster Qualität , ans der altrenommierten Bren¬
nerei Magersleisch , Wismar igegr . 17341. weltbekannt u . belieb¬
teste Marke aus ders . Brennerei . Whisky , genau wre Schottischer,
zu baben ' in konz. Geschäften . Hotels und Restaurants . » .439

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge der Erben Wehershänser und Miteigentümer

versteigere ich am . . . a
Freitag , den 21. November 1913 , mittags 12 Uhr

in meinem Büro Nikolasstraße Nr . 12,1 ., die Ackergrundstücke:
Kirschbaum i. Gew ., belegen an der Dotzheimer Straße vts -a -vis
der Kraft 'schen Milchknranstalt , groß 18 ar 71 qm , eingetragen
im Grundbuch von Wiesbaden -Jnnen Band 116 Blatt Nr . 1744.

Die Versteigerungsbedingungen liegen bei mtr wahrend den
Bürostnnden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 8. November 1913.
Der Königliche Notar

40219 Justizrat Dr . Romeitz.

Konkurs-Ausverkauf.
Aus der Konkursmasse des Installateurs Carl Dfttz,

hier , Bismarckrlng 6 , werden noch im Wege des Aus¬
verkaufs verkauft:

Lüster für Gas und elekfr . Licht, Ampeln , Zuglampen,
Tischlampen und sonstige Beleuchtungskörper für
Gas und elektr . Licht, Waschtische , Klosetts , Bade¬
öfen , Kinderbadewannen , Klosettstühle , Gasheizöfen,
Glühstrümpfe, Brenner , Zylinder , Gasschläuche , Gas¬
hähne , Zapfhähne sowie Installationsartikel aller Art.

Der Konkursverwalter:

Rechtsanwalt Krücke
40234 Kirchgasse 7.

«Ü
mmlmji  Allzklljkllk

Polizei -Verordnung
betreffend Abänderung des 8 2 der Baupolizei -Verordnung

vom 7. Februar 1995.

Auf Grund der 88  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung üb»
die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen vom
20. September 1867 — G. S . S . 1529 — und der 88  143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 80. 3u,i
1883 — G. S . S . 195 ff. — wird mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupolizei -Verordnung vom 7. Februar
1905 wie folgt abgeänbert:

In 8 2 ist hinter Position 4d einzuschalten:
„Position 4e. Bei dem Anträge auf Erteilung der Bau-

erlaubnis für die Errichtung nicht unter 8 16 der Gewerbeord-
nung fallender Betriebsstätten ist außerdem noch folgendes ge-
sondert anzugeben:

I. die Art und der Umfang des Betriebes.
II. die Höchstzahl der in den einzelnen Räumen zu beschäf¬

tigenden Arbeiter , getrennt nach Geschlechtern.
III . die Art und die Höchstzahl der in jedem Raume auszu¬

stellenden Maschinen und die Art der Betriebskrast lDamvi.
Gas . Elektrizität ),

IV. die Bestimmung der einzelnen Arbeitsräume , sowie ihre
Versorgung mit Luft und Licht und ibre Beleuchtungsan¬
lagen,

V. die Anzahl der zu errichtenden Abtritte,
VI. in welcher Weise für Ankleideräume und Waschvorrichtun-

gen für die Arbeiter gesorgt ist."
Der Schlußsatz des 8 2 erhält folgende Fällung:
„Zu den unter Ziffer 4 erwähnten Schriftstücken ist überall

dauerhaftes Pavier zu verwenden ."
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 22. September 1913. 4 -315

_ Der Polizei -Präsident , v . Schenck.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. b. Mts . , mittags 12 Uhr , werden

im Hause Neugaffe 22 eine Partie Herren - n . Jünglings-
Anzüge öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert-

Wiesbaden , den 15. November 1913.
f6287_ Herrinann , H .-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den 5. Januar 1914, nachmittags 2 Ubr , lasten die

Gebrüder Hermann und Albert Ritzel einen Teil ibres in hiesiger
Gemarkung belesenen Grundbesitzes , 104 Grundstücke im Flächen¬
gebalt von 13 Hektar 65 Ar 29 Quadratmeter auf dem Ratbaufe
bierselbst unter günstigen Zahlungsbedingungen — 6 Zablungs-
ziele — öffentlich freiwillig meistbietend versteigern.

Verzeichnisse her zu versteigernden Grundstücke , sonne Lage-
vläne der Grundstücke können bei Ziegeleibesitzer W . Ritzel und
dem Ortsgericht zu Bierstadt eingeieben werden.

Außerdem wird ein Verzeichnis der zu versteigernden Grund¬
stücke am 15. November 1918 . 13. Dezember 1913 und 3. Ja ». 1914

der Bierstaüter Zeitung veröffentlicht werden . 402-»
Bierftadt . den 3. Oktober 1913.

Das Ortsgericht : H 0 f m a n n.

Zeitungr-Nakulatur^
wird verkauf !. ■-

Wiesbadener üerlaasanstalf
8 . m. b . B.

v nikolasstrasse 11.

KoehemÜ

HST

IN

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:
Sonntag:

Xnorr -GrünKernsuppe
„ Reissuppe

Rirorr- Lierriebelesuppe
„ Blumenkohlsuppe

Rnorr -hausmachersuppe
„ Zrankfurtersuppe

Rnorr -Röniginsuppe

I 78-28
46 Sorten ttnorr -Suppen.
1 Würfel3 Teller 10 pfg.

s
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Mitbürger!
Die Unterzeichneten bürgerlichen Parteien habe« sich für in« bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen auf eine

gemeinsame Kandidatenliste
Hat . Durch den Ausammenschlutz aller bürgerlichen Parteien glauben wir dem Wohl und dem Frieden unserer Stadt Wiesbaden und seiner Einwohner am Besten

^dienen . — Lei der Ruswahl der Kandidaten ist allen Bevölkerungsschichten und Erwerbszweigen nach Möglichkeit Rechnung getragen worden.
J*10 Wir bitten alle Wähler, denen die gedeihliche Entwickelung unserer Vaterstadt am Herzen liegt, dringend, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und den

genannten Kandidaten einmütig ihre Stimmen zu geben . - Jede Wahlenthaltung , jede Streichung und jede Absplitterung von der gemeinsamen
?-,̂ konunt nur den Gegnern der bürgerlichen Gesellschaft zugute und fördert deren Sieg.

III. Abteilung:
zranz FCitöres, Wervorsteher,
Emil Becker, Konst- und HMeWrtoer,

Culser Straße 44,
Korl Marner , Mittelschullehrer,
Zranz Pusch, Landgerichtssekretör,
Mbert Schröder , HaadweMmMr-Synijikns.

Ersatzwahl
für Herrn Aloir Mollath (bis Ende 1915),

Eud v̂ig Baruer , Ltadtkämmerera. v.

I. Abteilung:
Or . Carl Oyckerhoff , Rentner,

II. Abteilung:
&. von Eck, Wizrat,
Heinrich Glücklich, Kansmavn,
Eduard l)ansohn , Schreinermeister,
Heinrich k-artmann , BanvvternehNU,
Heinrich Schweisguth , Rentner,
Mex. Schwank , Architekt.

Ersatzwahlen
für Herrn ©tto hör ; (bis Ende 1915):

Emil Zorn , Hotelbesitzer,
s. Herrn Geh. Sanitätsrat vr . A. Pagenstecher (b,Ende 1915):
Beopg Krücke , Rechtsanwalt,

für Herrn Professor vr . h . Weimer (bis Ende 191? ):
Prot . Di *. Ernst Degenkardt , Oberlehrer.

40272

LNfred Esch, Rentner,
Professor Dr . Heinrich Zresenius , 8eheimer Regiernngsrat,
Heinrich Haeffner , Hotelbefitzer, KomMlzimatz
Zr . Söhnlein - pabst , Kommerzienrat.

Wiesbaden, den 12. November 1912.

5e$wahlvereinr der fortschrittlichen Volkspartei:
w. vreidenstein, Rektor, Hans Rechner, Kaufmann,

tttbaiä Walther, Badhausbesitzer, Heinrich Wolfs, hofmufikalien-
händler und Stadtverordneter.

der konservattven Vereinigung:
ro» hti« burg. Zredrich, Rechnungrrat. prosefsor vr . Thamm,

Direktor des Kdinglichen Gymnasiums.

Die Vorstände
des nationalliberalen Vereins:

w. Lrntz. Stadtrat. <k. Bartling . Geheimer Kommerzienrat, m . d. R.
«. d. h . d. kl. vr . L. Dreqer, Stadtverordneter, vr . 8 . hthner , Justiz,
rat. h. Hielt, Kapitänleutnant a. v . und Stadtrat. Zritz Siedrrt,

Justizrat und Stadtverordneter. M. wolsf, Rechtsanwalt.

-es wahlausschnsses der Beamten:
Brinkmann, Gbeeposiaffistent m. Someleit. Magiftratsfekretär.

«Ich. Wolf, postsekretär.

vr. vrrberich. Rrzt. Josef Ml . Schrei«
«toosf, Jujttjtot . 3o| t ( vchi,

der Zentrumspartei:
Jose, reiner« eist« n. Stadt« rordnet«

Stadtverordneter.

der Handwerter-Vereinigvng:
K Meier, hoffchornsieinfegermeist« und Stadtrat. Zr. Kaltwafier,

Stadty« ordnet« . J . Matter«, Dbermeifterd« Zleischrrtnmmg.
Gtt« Zritou, Schlossermeister.

vorstehendem Rufruf schlichen fich an: Vi0 v0vstäNd0

der Haus- und Grundbesitzer-Vereins: des Bezirisvereins Altstadt: des Vereins Süd-Wiesbaden: der Vezirtsvereins Nord -Gst: der westlichen Vezirtsvereinr.

Die Wahlen finden statt für die lll . Abteilung Montag , den 1? . November 1913 , von vormittags 10 llhr bis abends 8 Uhr , ohne Mittagspause , für die Wahl'
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben

A , C , D , E beginnen, in der Turnhalle Schwalbacher Straße 8 E , 1» beginnen, in der Turnhalle der Dranienstratzeschule
8 B beginnen, in der Turnhalle der Lehrstraßeschule N , O , P , Q , R beginnen, in der Turnhalle der Blücherschule

P , G  beginnen, in der Turnhalle der höheren Töchterschule Sa - Schuy beginnen, in der Turnhalle der Bleichstraßeschule
(Eingang Mühlgasse) Seliw —Sz , T u . U beginnen, in der Turnhalle der Gberrealschule am Zietenring

H , J beginnen, in der Turnhalle der Rheinstraßeschule V , W - Z beginnen, in der Turnhalle der Gutenbergschule1. Teil.
K beginnen, in der Turnhalle der Luisenstraßeschule

Montag , den 17. November, find», di-

Ztadtverordneten -Wahlen
3. Masse st°u.— Gewählt wird ununterbrochen von morgens(0 Uhr bis abends8 Uhr.

Die sozialdemokratische Partei hat als Kandidaten die Herren:
ttarl Gehrhardt , Geschäftsführer, ®tto Witte , Parteisekretär,
Philipp Müller , Arbeitersekretär, ttarl Bauer , Kaufmann,

| | ; Eugen vengel , Gewerkschaftsangestellter, Philipp Holl, Gewerffchaftssekrctär,
^gestellt und empfiehlt die Wahl derselben den Wählern der dritten Masse . Die Sozialdemokratie fordert , daß auch die Jntereffen der
minderbemittelten Bevölkerung wahrgenommen werden . Bisher bestand auf dem Rathaus lediglich eine einseitige Vorherrschaft der
besitzenden Masse und der Hauspaschas. Die Masse der Wähler der 3. Klasse kam überhaupt nicht zu ihrem Recht, denn die von den bürger¬
ten Parteien gewählten Vertreter gehörten durchgängig der 2 . Wählerklasse an . Nur die Wahl von Sozialdemokraten gibt die Gewähr,
t auch in der Tat die Interessen der Allgemeinheit vertreten werden . Die sozialdemokratischen Kandidaten haben kein persönliches Interesse,
ändern nur das Interesse der Stadt und der Bevölkerung im Auge . Nicht nur Kurinteressen gilt es zu vertreten , sondern im Interesse der
samten Einwohnerschaft muß eine großzügige Eingemeindungspolitik betrieben werden . Weiter muß auch endlich ernstlich die Ansiedelung von
^ustriellen Unternehmungen in Angriff genommen werden . Nur dadurch wird es möglich sein, die jetzt schon 10 Jahre andauernde Depression wie

den Bevölkerungsrückgang zu beseitigen . Mit Ausnahme von Einzelnen hat unter diesen mißlichen Verhältnissen die ganze Einwohnerschaft
kleiden. Das kann und mutz anders werden ! Jetzt bei der Wahl fällt die Entscheidung!
Der es ehrlich mit der fortschrittlichen Entwicklung unserer Stadtgemeinde
: meint, kann nur für die Kandidaten der Sozialdemokratie stimmen.

Das sozialdemokratische Wahlkomitee.
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Alle in ~Ve r Rauf
PIANO - U . AVUSIKMAUS

Franz Sdiellenberg
OEGR .186^ . TELEFON 6A+A . v

oeltestes Piano-Geschäft in Wiesbaden
33 KIRCHGASSE 33 FIL.TAUNU5STR.29

ttönigliche Schauspiele.
Samstag , IS, Nvv., abbs. S.3V Uhr:
B. Vorstellung. Ab. D.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper tu viel Akten von
Richard Wagner.

Hans Sachs, Schuster Herr Schütz
Bett Pogner, Goldschmied

Herr Bohnen
Kunz Bogelgesang, Kürschner

Herr Scherer
Konrad Nachtigall, Svengler

Herr Rchkopf
StxtuS Beckmesser, Schreiber

Herr von Scheust
Fritz Kothner, Bäcker

Herr Gcisse-Winkel
Balthasar Zorn, Ztnngicßer

Herr Schuh
Mrich Etßlinger , Würzkrämer

Herr Dieterich
Augustin Moser, Schneider

Herr Spieß
Hermann Ortel , Setsensteder

Herr Bahrdt
HanS Schwarz, Strumpfwirker

Herr Pracht
HanS Foltz, Kupferschmied

Herr Wutschcl.
sMetstersinger.)

Walther von Stolzing, ein junger
Ritter a»S Franken

Herr Schubert
David, Sachsen'» Lehrbube

Herr Lichtenstein
Eva, Poguer 'S Tochter Frl . Schmidt
Magdalcne, Eva« Amme

Fra « Schrdder-Kaminsky
Ein Nachtwächter Herr Schmidt.
Bürger und Frauen aller Zünfte.
Geselle», Lehrbuben, Mädchen, Volk.

Nürnberg : Um die Mitte d-S
10. Jahrhunderts.

Musikalische Leitung: Herr Pros.
Mannsiaedt. Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur MebuS.
Ende nach 11.15 Uhr.

Sonntag , 18., bei aufgehob. Ab.:
Die Geschwister. Hieraus: Hansel
u. Gretel. Ans. S.M Uhr. sBollS-
preise.) — Abends, bei ausgeh.
Ab. Der Graf von Luxemburg.
sKletne Preise.,

Montag, 17., bei ausgchb. Ab.: Die
Hermannsschlacht. <Kl. Preise.,

Residenz-Theater.
Samstag , 15. Nvv., abends 7 Uhr:
Neuheit! Neuheit!

Die beitere Residenz.
Komödie in 3 Akten von Gg. Engel.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Herzog Christoph Claus 4.
Georg Rücker

HanS Viktor, Erbprinz, sein
Neffe Kurt Kellcr-Ncbri

Olga Mtchailowna, Erbprtn-
zefstn Lori Böhm

Prinzessin Antonie, Tante deS
Herwig» Sofie Schenk

Laura, Elsa Erlcr
Käte, Dora Henzel

sTöchter des Herzogs,
Prinzessin Mathilde, Theod. Porst
Prinz Leopold Friedrich Beug
lzur weiteren Familie des regieren¬

den Herrn gehörig,
Hofmarschall von Klewitz

Willy Schäfer
Dietrich, Graf von Rosiow,

Adjutant d. Erbpr. Rud. Bartak
Polizeipräsident Friedrich Wiese

Reiuhold Hager
Agnes, feine Gattin

Marg. Lüber-Frciwald
Eva, seine Tochter Else Hermann
Johann , Diener bei Wiese

Ludwig Keppcr
von Helm, RegierungSasiessorbei

der Polizei Hermann Schröder
Burtius , Wachtmeister bei der

Polizei Max Deutschländcr
Anton Wruck, alter emeritierter

Förster d, Herzogs Willy Ziegler
Förster Wruck, sein Sohn H. Hom
Dörthe, dessen Frau Minna Agtc
Fritz, sein Sohn, Herzog!. Reit¬

knecht NicolauS Bauer
Ei» Lakai beim Erbprinzen

Georg Bierbach
Das Stück spielt in einer kleinen
Residenz. Der erste Akt in der Woh¬
nung des Polizeipräsidenten, der
zweite im Palais des Erbprinzen,
der dritte in einem im Wald ge¬
legenen Jagdschloß. — Zeit: Dia

Gegenwart.
Ende 9.15 Uhr.

Sonntag , 16. Nov., vorm. 11.15 Uhr:
Einmaliges Gastspiel der Gesell¬
schaft des Direktors A. Roubaud
ber Representation? classigucs fran-

caiseS e» ANcmagnc.
L'Avare.

Comedie cu 5 actes de Moliere.
Harpagou
Cleante
Balere
Mattre Jaeque«
La Fleche
Mattre Simon
8« Commissatrc
Anselm«
Mariane
Elise
Frosine

M. M. Lame
Cuny

Dorian
Dumestre
Mranier
Dubois
Poirier
Paula»

Mlle. Cyldia
Barelly

Riviere-Latour
Ende 1.15 Uhr.

Sonntag , 16., vorm. 11.15: L'Avare.
Gastsp. der franz. Gesellsch. des
Direktors A. Roubaud. — Nach,
mittag» 3.30 Uhr: Die ivanifche
Fliege. — Abend» 7 Uhr: Di-
hetiere Residenz.

Montag, 17.: Die Liebe höret nim¬
mer auf. fKammerspiclabenb.,

Rurtheater.
SamStag, 15. Nov., abends 8 Uhr:

Die Kinofönigin.
Operette in 3 Akten von Georg

OkonkowSki und Julius Freund.
Musik von Jean Gilbert.

Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag , 1». : Di- schöne Ehe-

hrecherin. (Premiere.,

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt eon dem Verkeil rsburean).

Soiimas , 16 . Nov . ,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Taul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen -Trinkhalle.
1. Hoch und Deutschmeister,

Marsch * Ertl
2. Ouvertüre zu „Raymond-

Thomas
3. Largo Händel
4. Veilchen am Wege , Walzer

Fetras
5. Potpourri aus der Operette

„Vogelhändler “ Zeller
6. Drunten im Süden , Cake -

walke Middleton.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -konzert
Leitung : Herr Herm . irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „La

Traviata “ G. Verdi
2. Larghetto G. F . Händel
3. Fest -Polonaise E. Lassen
4. Feierlicher Zug z. Münster

aus der Oper „Lohengiin“
R. Wagner

5. Jubel -Ouverture
F . v. Flotow

6,11. norwegische Rhapsodie
J . Svendsen

Abends 7 Uhr im grossen
Saale:

Hauptprobe
zu dem

I . Konzert d . Cäcilien¬
vereins am Montag.

Montag , 17 . Nov . :
Nachm . 4 Uhr:

Aboniienients - lionzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Vorspiel zur Oper , Romeo

und Julia “ Ch. Gounod
2. Serenade F. Braga
3. Schwedische Tänze

M. Bruch
4. Ouvertüre im italienischen

Style F . Schubert
5. Bürgerweisen , Walzer

Joh . Strauss
6. Fantasie a. d. Op. ..Mignon “.
Abends 7 Uhr im grossen

Saale:
I . Konzert

Cäci licsi -Vereins.
PAILIS.

Oratorium für Soli, Chor und
Orchester von Felix von

Mendelssohn -Bartholdy.
Mitwirkende:

Frau Elisabeth Boesneck-UUilhelm],
Glauchau,

Fräulein Alice Asdiaflenburg,
Frankfurt a. M.,

Herr August Globerger, Hof¬
opernsänger , Darmstadt,

Herr Paul Bender, Königl.
Kammersänger , München.

Dirigent : Herr GustavF, Kogel.
Orchester:

Städtisches Kurorchestcr.

StMheater Mainz.
Mittwoch. den 19. November:

nachmittags 3 Ubr:
Iie Reise um Sie Erdem80
Grobe AuSstattungskomödie in

IS Bildern . ^Preise von 35 d  bis M,  2 .50.
Abends 7 Ubr:FiiliWÄer

Posse mit Gesang und Tanz in
4 Bildern.

Gewöhnliche Preise. 8- 48

Sernspr.
W Sobbeschänkelche

Gemütliche Räumlichkeiten

Röderstl
34

40208 Nulmbacher Reichelbräu
Hell u. dunkel (Extra -Dualität ). In Siphons frei Haus : 3 Ltr . 1.65, 5 Ltr . 2.7s. I

ssllMIWM liMMMSUS

Bekanntmachung.
Vom IS. November 1913 ab gelangen hu , Verkebrsbüro.

Eingang Tbeaterkolonnade, Kurlarbüro Wilbelnmrabe . sowie
an der Tageskasse Nord im Kurbaus die Kurbausabonncments-
karten sür das Kalcnderiobr 1914 zur Ausgabe. Lie berechtigen
bereits vom Taue der Lösung ab sum Besuch des Kurbauies und
der renelmäßinen Veranstaltungen daselbst.

Die Preise sind dieselben wie im vorigen Iabr . und zwar.
A. für Cmrvobner

die önnotfartc 40 Wk„
öic VettaTte 16 SJlf.

B für Bewobner der Nachbarorte Wiesbadens
die ibaiwikartt̂ Sil̂ Ack..

Ankern kostenlose" Zustellung in die Wobnung erwünscht ist,
bedarf es entsvrechenber mündlicher oder schriftlicher Mitteilima
an das Knrtaxbüro.
^Wiesbaden , im November « „ kebrsbüro.

Männergesang
Verein „Zriede"

Heute Samstag , den 15. Rovdr . ISi », abendS
pünktlich9 Uhr im Saale des „Kathol. GesellenhauseS ,
Dotzheimer Sirasie 24:

Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein M . Clautzen , Sopran,
Herrn Dr . K. Graefe . Violine. Am Klavier : Herr Kapell¬
meister Fritz Zech. Leitung : Herr R . Bacckcr . Vereinsdirigent.
Programme am Saaleingang . n <u

Rach dem Konzert r 13 (lU*

Geistliches Konzert
am Basstae , den 19 . November , abends 8 Uhr in der

lintherkirche , veranstaltet vom

Kirchenchor
der Ring- und Lutherkirche

unter Leitung seines Dirigenten Friedrich Peterscn.
Mitwirkende:

Frau Elsa Rehkopf -Westendorf (Alt), Fräulein
Elisabeth Lampe (Violine) u. Herr Fritz Zedi (Orgel).

Programme , die zum Eintritt berechtigen , sind erhältlich
in den Musikalienhandlungen von Schellenberg , Klrtbgasse
und Filiale , Taunusstrasse , VVolff, Wilhelmstrasse , in der
Buchhandlung von Römer , Langgasse , bei den Küstern der
Ring- und der Lutherkirche sowie abends am Eingang der
Lutherkirche , f'ba7a

ÄRestaurant„Zum Engel“, Biersta
Rathausstrasse.

Ia seibstgekelterten Apfelwein , Felsenkeller -Bier, natum,,.,
Weine , ländliche Speisen.

Um freundl . Besuch bittet I. V. : iS. Naumann,
3P905 früh .Portier v.Hotel Blochu.Parkhotei

Ecke Stadthaus- und Smmeranftrahe. NSHe von warenbaur
Schönes Speise Restaurant mit vorzüglicher Ruche.

Reine Weine. Pr. Altmnnster-Bier vom Faß. Mäßige Pich,
40073 Hugust » srsl.

Saalbau Zrie- richshalle
^ Mainzer Sir . 116. gegenüb. d. Germania -Braune

«Haltestelle der Elektrischen nach Mainz LinieN

-LL , Trotze
wozu ergebenst einladet ^ „
Tel. 3166 Zr . und X . lvimmer.

^inkelhaus.
Morgen Sonntag,

den 16. Nov. :
Tanzmusik.-

khsihhüs„3»r MI",Mkdrich«.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr: 39841

Tanz-Unterhaltung.
Es ladet sreundlichst ein Jakob Sanier

Goldene Medaille.Gasthaus, Saaibau
,Zum Bären*,Bierstadt

\ Neuerbauter, 1000 Personen fassen-
| der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntage

Grotze Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. ^ßrima Speisen und Getränke. Karl Friedrich. Besitzer,

kclepbon 8770. Haltestelle der elektr. Babn Wiesbadener Strave

SssII-au „Tue Rose" Ellerstadt.
ÄV Gross- Tanzmusik,

Prima seibstgekelterten Apfelwein 1»b.

wozu freundl.
eiuladet

Sehiebener

«B, . „ Zum Adler “ Biersfadl.
Gröbter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : ^ NNAjNlNslt,
ausgeführt von der Kapelle Mai - , .

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen n. Gettaiilk
ES ladet sreundlichst ein S5i-ii li 1, Besitz«

Haltestelle der elektrischen Babn : Ratbaus.

Lrbeiiheimer höhe.
Zu dem am SamStag , den 18. und Sonntag , de»

16. November , stattfindenden

Glich-»niiHchiiktB
ladet ergebenst ein
40287 Vruno Seifert.
Männerturnhalle , platter Straße18.
Morgen Sonntag

von
5Uhr nachmittagLab: k)asenkegeln.

Restavrationz. Clesanten, " ,
ÄS , Schlachtfest. S

wozu sreundlichst einladet Karl pet er̂

WMailS Whcheiier öoi,
Heute Samstag : (

wozu freundl. einladet Philipp

Gasthausz.Schwanen,Lrbenheim

15/31

Prima süßen und rauschen Apfelwein.
Anerkannt erstklasstge warme Küche.

Es ladet sreundlichst ein (40290, Pierte«'

Lenharts Sierhalle.
Wellritzstrabc 10, Ecke Hclenen-
»rasie. Prima Biere , $ u jeder
Zeit warme Küche. Die ganze
Nackt geöffnet. Schöne Frem¬
denzimmer  von 1 M. an. smsi

M(i«c3. 4l. 5$f.
lobt jeder, der sic ®«lbt
rillos 10 Stlk. 20 -«■.j jä ß-
K. Pfd. 25 J.
4 Wellritzttr. 4.
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